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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Aus Rußland.
Die allgemeine Lage. Jn Rußland meſſen noch immer

die Anhänger der Regierung, die Revolutionäre und die
Reaktionäre ihre Kräfte, ohne daß es bis jetzt einer Partei
gelungen wäre, ein entſcheidendes Uebergewicht zu erlangen.
Trotz mannigfacher Mißerfolge ſetzt Graf Witte ſeine Be
ſtrebungen, den fortſchrittlich geſinnten Teil der Bevölke-
rung von der aufrichtigen Reformfreundlichkeit der Regie-
rung zu überzeugen, unermüdlich fort. Die allgemeine Er-
regung iſt aber noch ſo ſtark, daß ein gedeihliches Zu-
ſammenarbeiten von Regierung und Jntelligenz vorläufig
ausgeſchloſſen ſein dürfte. Ob es Witte gelingen wird, die
Wahlen zur Duma auf Grund des bisherigen Wahlgeſetzes
durchzuführen und dann gemeinſam mit den Volksvertretern
gegen ſeine reaktionären Gegner anzukämpfen, iſt nach den
bisherigen Nachrichten ſehr zweifelhaft. Sehr ſchlimm ſieht
s in den Oſtſeeprovinzen aus, wie folgende Meldungen

beſagen:
Die Revolution in den Oſtſeeprovinzen. Jn den

Städten von Livland und Kurland werden jetzt bereits
zwiſchen Truppen und Aufſtändiſchen regelrechte Schlach-
ten geſchlagen. Die „lettiſche Republik'“ iſt prokla-
miert und führt den Kampf gegen die ruſſiſche Regierung
mit allen Mitteln des Schreckens und der Vernichtung.

Jn Mitan ſind im Straßenkampfe zwei
Offiziere, ſechs Soldaten gefallen. Die auf-
rühreriſchen Banden wurden zurückgeworfen. Bei Lenne-
warden (Südlivland) wurden 120 Dragoner von einer
Uebermacht angegriffen, 40 Dragoner fielen, der
Reſt hat ſich durchgeſchlagen. Auf der Riga--Oreler Bahn
iſt ein Militärzug aufgeflogen. Ueber 200 Koſaken
wurdengetötet.

Auch über Petersburg kommt jetzt die Meldung, daß Süd
livlandin hellem Aufruhr ſteht. Auf Gutsbeamte wird
von den Untergebenen geſchoſſen, die Landſitze liegen in Trüm-
mern. Das Gut Jürgensburg wurde von etwa 200 Aufſtändiſchen
belagert, das Schloß Lemberg in Brand geſteckt, nachdem es mit
Petroleum begoſſen war; in Allaſch wurden ein Wohnhaus und
eine Brennerei eingeäſchert. Von Mitau bis Segewold ſind die
Güter niedergebrannt. Von 120 ausgerückten Dragonern werden
34 vermißt; die übrigen erzählen gleichfalls, auf einer Strecke von
126 Kilometern überall brennende Güter geſehen zu
haben. Die revolutionäre Bewegung ergreift nunmehr auch den
nördlichen Teil des Landes mit eſtniſcher Landbevölkerung.

Wie verzweifelt die Lage in Riga ſich geſtaltet hat,
geht am beſten aus der Tatſache hervor, daß die Ver-
tretung der Stadt mit den Revolutionären
unterhandeln muß. Dabei treten deren Forderungen
mit aller Deutlichkeit ans Licht. Hierüber wird telegraphiert:

Riga, 16. Dezember. Die hieſige Stadtverwaltung ſteht
unter Vorwiſſen der Ritterſchaft mit den Aufſtändiſchen in Unter-
handlung. Letztere verlangen von der Ritterſchaft für die
Herausgabevonl7 Geiſeln, unter denen ſich auch vier
deutſche Reichsangehörige (darunter Baron Korff und
Herr v. Roſenbach) befinden, daß die lettiſche Republik anerkannt
und eine völlige Losſagung von Rußland zugelaſſen
werde. Alle Pachten und Loskaufzahlungen ſollen erlaſſen, der
Kriegs und Belagerungszuſtand ſoll aufgehoben werden. Jn
Mitau dauert der Kampf fort. Unter Führung von Sozialiſten
haben bewaffnete Banden einen Angriff auf das dortige Schloß
ausgeführt, der abgeſchlagen wurde. Jedoch haben die Auf-
ſtändiſchen den?ſchwediſchen Konſul gezwungen, die von ihm erteilte
Erlaubnis wieder zurückzuziehen, wonach Deutſch- Ruſſen
einen ſchwediſchen Paſſagierdampfer mitbenutzen durften.

Aus Königsberg, 18. Dezember, kommt folgendes
Telegramm
Jn Südlivland wurden über vierzig Edel-

ſitze von Revolutionären geplündert und
niedergebrannt. Zwei Polizeibeamte wurden grauſam
getötet. Die kurländiſche Stadt Tuckum war 24 Stunden
in der Gewalt der Revolutionäre. Neunzehn
Soldaten wurden in einem Hauſe ver-
brannt. Die Stadt iſt durch Artillerie und Dragoner
wiedererobert worden, wobei eine große Zahl Revolutionäre
vom Militär in ein Haus gedrängt und zur Vergeltung
ebenfalls verbrannt wurde. Ein Oberleutnant Müller
wurde von Revolutionären gefangen und unter entſetzlichen
Martern zerfleiſcht. Der Reſt der Banden hat kapi-
tuliert.

Petersburg, 17. Dez. Die Aufſtändiſchen belagern
auch die Paſtorate und beſchießen ſie, falls ihnen nicht freiwillig
Waffen geliefert werden. Die Geiſtlichen werden von ihnen ver
haftet und abgeſetzt. Der livländiſche Adel hat dem Miniſter des
Jnnern'eine Denkſchrift zuügeſtellt, in der darauf hingewieſen
wird, daß viel, aber noch nicht alles verloren
ſe i. Die livländiſche Ritterſchaft und die Stadt Riga haben an
den Kaiſer ſowie an den Miniſter Witte und den Miniſter
Durnowo Telegramme gerichtet mit der Bitte um Aufhebung des
Kriegszuſtandes.

Eine weitere Meldung lautet: Die Revolution hat
in ganz Kurland und Livland die Herrſchaft an ſich geriſſen.
Auch angrenzende Kreiſe des Gouvernements Kowno ſind
in hellem Aufruhr. Bewaffnete Banden brennen alles
nieder. Mitau und Riga ſtehen in Flammen, Libau iſt
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ernſtlich gefährdet. Das Leben aller Deutſchen,
des Adels, der geſamten Bürgerſchaft, der zahlreichen
Reichsangehörigen iſt in höchſter Gefahr. Von Kreugz-
burg an der Düna bis Kowno ſteht alles in Flammen.
Sendung von Transporten zur Rettung der Ueberlebenden
dringend erforderlich.

Unter dieſen Umſtänden hat der Reichskanzler,
wie wir bereits in Nr. 592 der „Hall. Ztg.“ mitgeteilt haben,
unverzüglich Vorſorge getroffen, unſeren be-
drohten Landsleuten in den baltiſchen Seehandelsplätzen
Hilfe zu bringen. Er hat den Oberpräſidenten von
Oſtpreußen erſucht, ſofort je einen Dampfer für Riga,
Libau und Reval zu chartern, damit ſie im Notfalle für
dortige Reichsangehörige zur Verfügung ſtehen.

Ferner wird telegraphiſch gemeldet:
Kowno, 17. Dez. Aus allen Kreiſen gehen nach amtlichen

Meldungen Berichte über den Aufſtand der Litauer ein, die ſich
gegen die beſtehende Ordnung auflehnen. Ueberall ſind die Re-
gierungsanſtalten und Schulen demoliert. Die Beamten flüchten.
Wie feſtgeſtellt wurde, agitiert die katholiſche Geiſtlich-
keit für Fortnahme der Ländereien der orthodoxen Kirche und
Austreibung aller Ruſſen aus Litauen. Auch alt-
gläubige Bethäuſer wurden demoliert. Bewaffnete Volkshaufen
überfielen die Dörfer der Altgläubigen. Auf der Bahn Libau-
Romny wurden ruſſiſche Angeſtellte gemißhandelt. Der Bahn-
verkehr iſt wegen Konzentrierung der Truppen gehemmt; aus allen
Waffengattungen werden fliegende Abteilungen for-
miert, doch iſt die Truppenzahl gering.

Ueber die Ermordung des Generaladjutanten
W. W. Sſacharow berichtet jetzt ſein Adjutant Rittmeiſter
Sſinkowkin in einem Petersburger Blatte folgendes:

Es war 1 Uhr nachmittags, als dem General gemeldet
wurde, daß ihn eine aus dem Gouvernement Penſa eingetroffene
Dame zu ſprechen wünſche. Sie wurde ſofort empfangen und nahm
dem General gegenüber auf einem Seſſel Platz, nachdem ſie ſich
als Gutsbeſitzerin vorgeſtellt hatte. Es war eine mit einer ge

wiſſen Eleganz gekleidete Dame Anfang der Dreißig; ſie berichtete
dem General, daß ihr Gut ausgeraubt ſei, und übergab ihm eine
Bittſchrift. Während General Sſacharow dieſes Geſuch durchlas,
zog die Dame einen Browningrevolver und ſchoß aus nächſter Nähe
vier Schüſſe auf ihn ab, von denen der erſte das Herz ſtreifte, der
zweite die Lunge verletzte, der dritte den Handknochen zer-
ſchmetterte und der vierte den Rücken traf. Nach dem erſten
Schuß hatte ſich der General erhoben, um die Hand der Dame
zu faſſen; er war aber zu ſchwach dazu und wankte ins Neben-
zimmer, wo er das Bewußtſein verlor und bald darauf verſchied.
Die aus dem Köper entfernten Kugeln wieſen einen Einſchnitt
in Kreuzesformat auf. Die Dame wurde ſofort verhaftet und
entwaffnet. Sie weigerte ſich, ihren Mantel herzugeben, der zur
Feſtſtellung ihrer Perſon dienen ſollte. (?2) Während ihrer Fahrt
zum Gefängnis rief ſie laut: „Jetzt wird man keine Bauern mehr
quälen!“ Bei ihrem Eintreffen im Gefängnis brachen dort Un
ruhen aus: Die Gefangenen verlangten ihre ſofortige Freilaſſung.
Zur Wiederherſtellung der Ruhe mußte Militär requiriert werden.
Wenige Stunden vor ſeiner Ermordung hatte Sſacharow an ſeine
Frau einen Brief geſchrieben, in welchem ſich u. a. folgende Stelle
findet: „Jch ſchreibe Dir aus Penſa, wo ich nach der proviſoriſchen
Jnſpektion mehrerer Kreiſe des Gouvernements Sſaratow einge
troffen bin. Die Zerſtörung der Güter iſt ſo gründlich, daß
ſtellenweiſe kein Stein auf dem anderen geblieben iſt. Jch habe
mit den Bauern geſprochen, ſie zu überzeugen verſucht und an
einigen Stellen, wo ſie zu arg gehauſt hatten, geſchimoft. Die
Bauern fallen auf die Knie, zeigen Reue und verſprechen, das
Geraubte herauszugeben; wie weit das aufrichtig iſt, weiß ich nicht,
denn die Agitation hat ſtarke Wurzeln geſchlagen. Jn Moskauer
Blättern wird geſchrieben, daß ich das Gouvernement in Blut ge
badet habe. Das iſt ein Unſinn; denn auf meinen Befehl iſt kein
Schuß gefallen und wird, ſo Gott will, auch keiner fallen, zumal
iſt die böſeſten Stellen ſchon paſſiert habe.“

Zugeſtändniſſe an Armee und Beamtentum. Am
morgigen Dienstag, dem Namenstage des Kaiſers, ſoll im
ganzen Zarenreiche feierlich bekannt gegeben werden, daß
die Staatskaſſe 30 Millionen zur Aufbeſſerung der Lage
der Mannſchaften anweiſe. Ferner gibt die Poſt-
und Telegraphen- Verwaltung bekannt, daß
vom nächſten Jahre ab das niedrigſte Gehalt der Beamten
von 300 auf 463 Rubel erhöht und, von außerordentlichen
Zuwendungen abgeſehen, denjenigen Beamten, die ſich keines
Tadels ſchuldig gemacht haben, alle fünf Jahre eine Ge-
haltszulage gemacht werden ſoll. Endlich erklärt ein Com-
muniqus6 der Regierung die Klagen, Beſchwerden und For-
derungen der Eiſenbahnangeſtellten zum großen
Teile für gerechtfertigt. Das Verkehrsminiſterium habe
daher die Ausarbeitung von Maßnahmen zur Aufbeſſerung
der Lage der Angeſtellten in Ausſicht genommen. Zunächſt
werden hierfür 16 Millionen in das Staatsbudget von 1906
eingeſtellt werden.

Maßnahmen gegen die Ausſtände. Ueber Ehdtkuhnen wird
von der Petersburger Telegraphen-Agentur gemeldet: Die vom
Miniſterrat ausgearbeiteten und im Reichsrat durchberatenen
Maßnahmen gegen die Ausſtände erhielten die
Sanktion des Kaiſers. Die Aufreizung zum Streik bei den Eiſen-
bahnen- und Telegraphenſtationen wird mit Gefängnis von acht
bis ſechzehn Monaten beſtraft. Perſonen, die den Streik be-
ginnen, unterliegen einer Gefängnishaft von vier bis ſechzehn
Monaten. Perſonen, welche die Staatsrechte genießen und eigen-
mächtig die Arbeit einſtellen, werden mit Arreſt von drei Wochen
bis drei Monaten oder Gefängnishaft von vier bis ſechzehn
Monaten beſtraft. Außerdem kann das Gericht die Entlaſſung
der Betreffenden verfügen. Der Verſuch, durch Gewalt und
Drohungen die Arbeitseinſtellung herbeizuführen, zieht eine Ge

fängnisſtrafe von drei bis ſechzehn Monaten nach ſich. Die Teil-
nahme an Geſellſchaften, deren Zweck die Herbeiführung von,
Streiks iſt, unterliegt einer Feſtungshaft von einem Jahr vier
Monaten bis vier Jahren mit Verluſt einiger Standesrechte. Für
die Dauer der eigenmächtigen Einſtellung wird das Gehalt nicht
ausgezahlt. Angeſtellte, welche während des Streiks durch
Streikende an ihrer Geſundheit geſchädigt werden, erhalten Ent
ſchädigungen; falls ſie arbeitsunfähig gemacht wurden, eine Pen-
ſion; falls ſie getötet wurden oder erhaltenen Verwundungen er-
legen ſind, werden ihre Familien verſorgt.

Bei Schluß der Redaktion liefen folgende Draht-
meldungen ein:

Moskau, 17. Dez. (Ueber Eydtkuhnen.) Hier wurde
eine Verſammlung des Grenadier- Regiments
Roſt ow unter Teilnehme von Vertretern verſchiedener Parteien
abgehalten. Die Ordnung wurde nicht geſtört. Offiziere waren
nicht zugelaſſen. Der Kommandant des Regiments hat ſeinen
Abſchied eingereicht. Jn derſelben Kaſerne wie das Regiment
liegt ein Bataillon des Regiments Aſtrachan. Die Mannſchaft
des Regiments Roſtow verhinderte dieſes Bataillon, Dienſt zu
tun. Die Offiziere des Regiments Roſtow hielten den ganzen
Tag Beratungen ab. Dem Diviſionskommandeur wurden die
Forderungen der Soldaten zugeſtellt. Er verſprach, ſie an die
oberſten Behörden weiterzugeben. Das Regiment Roſtow hat
einen Aufruf an alle Regimenter ergehen laſſen.
Dieſe werden darin aufgefordert, die Bewegung zu unterſtützen,
die jetzigen Kommandanten abzuſetzen und für die Freiheit
der Armee zu kämpfen. Die Antworten ſeien bis zum
19. Dezember zu erteilen. Das Regiment Roſtow beſchloß ſodann,
eine militäriſche Demonſtration in allenStraßen zu veranſtalten.

Moskau, 17. Dez. Meldung der Petersburger Tele-
graphenAgentur.) Das Regiment Roſtow hat ſich ergeben. Zehn
Rädelsführer wurden verhaftet. Die Offiziere ſind auf ihre
Poſten zurückgekehrt. Die Unterſuchung iſt im Gange. Einige
weniger bedeutende Forderungen ſind bewilligt worden.

Petersburg, 17. Dez. (Ueber Eydtkuhnen.) Das
Gebäude der Oekonomiſchen Geſellſchaft, in dem eine Konferenz
des Rats der Arbeitervertreter abgehalten wurde, iſt von Truppen
und Koſaken umzingelt worden. Die Mitglieder des Rats wurden
verhaftet. Zwei Kompagnien des Regiments Seneff wurden in
den Saal geſchickt.

Petersburg, 17. Dez. Meldung der Petersburger
Telegraphen-Agentur.) Die Regierung erfährt von verſchiedenen
Vertretungen, daß die durch den Ausſtand der Eiſenbahnangeſtellten
zugrunde gerichtete Bevölkerung ſich in einem ſolchen Zuſtande

der Erregung befinde, daß ein neuer Ausſtand ſie zu
Gewalttätigkeiten gegen die Eiſenbahnangeſtellten treiben werde,
worunter auch die Unſchuldigen leiden würden. Angeſichts der in
zahlreichen Orten herrſchenden Erregung würde es der Regierung
ſehr ſchwer fallen, die Ordnung rechtzeitig wieder herzuſtellen
für den Fall, daß ſich die Bevölkerung zu Gewalttätigkeiten gegen
die ausſtändigen Eiſenbahner hinreißen laſſen ſollte.

Jekaterinoslaw, 16. Dez. (Ueber Ehydtkuhnen.)
Heute nachmittag haben die hieſigen Poſtbeamten die Arbeit
niedergelegt.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 18. Dezember.

Fürſt Bülow und die Marokkofrage. Die „N. Allg.
Ztg.“ ſchreibt: Die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ will unterſtellen,
„daß Fürſt Bülow, obwohl er natürlich hinterher die
volle Verantwortung übernahm, ja ſelbſt das Urheberrecht
für die Jdee der Kaiſerfahrt für ſich beanſpruchte,
von der ganzen ihm allzu gefährlich er-ſcheinen den Marokkoſache nichts wiſſen
wollte, bis der Kaiſer ſelbſt in ſeiner raſchen, demon-
ſtrativen Art das Verſäumte nachzuholen ſuchte.“ Wir
weiſen dieſe Darſtellung, wie die im Anſchluß daran er-
wähnte „Klage der Franzoſen“, daß Fürſt Bülow „ſich bis
zum Eingreifen des Kaiſers ſozuſagen Watte in die Ohren
ſtopfte“, als wahrheitswidrige Geſchichts-
klitterung zurück. Dem Reichskanzler iſt, wenn er
auch das Eingreifen in die Marokkofrage auf den nach
ſeiner Kenntnis der Dinge geeigneten Zeitpunkt verſchob,
die Wahrnehmung deutſcher Rechte und Jntereſſen im
Scherifiſchen Reiche niemals „zu gefährlich“ erſchienen. Die
Landung des Kaiſersin Tanger war keine plötz-
liche Schwenkung unſerer Politik. Sie wurde nach reiflicher
Ueberlegung ins Werk geſetzt als ein durch die Um-
ſtände gerechtfertigtes Mittel, um den
internationalen Charakter der Marokko-
frage zu bekunden.

Zum braſilianiſchen Zwiſchenfalle wird aus New-
York, 17. Dezember, gemeldet: Der deutſche Botſchafter
Speck von Sternburg teilte dem Auswärtigen Amte
die freundſch aftliche Erledigung des
„Panther“- Falles zwiſchen Deutſchland und Braſilien
mit.

Oſtafrika. Gouverneur Graf Götzen telegraphiert
aus Dar-es-Salaam: Am 28. November wurde die gut be-
feſtigte Etappenſtation Liwale abermals erfolglos
angegriffen. Hauptmann v. Schönberg mit der 14. Kom
pagnie iſt auf den Matumbibergen eingetroffen. Ein Zug
unter Oberleutnant Wagner hatte ein Gefecht am Kitope-



berg. Der Feind floh. Die Marineinfanterie unter Leut-
nant v. Engelbrecht iſt geſund in Mpapua eingetroffen.

Zu dem Kaiſerbeſuche in Braunſchweig am Sonnabend,
den 16. Dezember, wird im Anſchluß an unſere bisherigen Mit-
teilungen noch folgendes gemeldet. Auf die Anſprache des
Oberbürgermeiſters Retemeyer anwortete Se. Majeſtät

„Jch bin glücklich, daß es mir möglich gweſen iſt, bis jetzt dem
Deutſchen Reiche den Frieden zu erhalten, und freue mich, daß die
Stadt Braunſchweig, die ich ſchon einmal vor ſechzehn Jahren beſucht
habe, unter den Segnungen dieſes Friedens und unter der Regierung
des Prinz- Regenten ſich weiter entwickelt hat. Es tut meinem
Herzen wohl, daß gerade in dieſer Stadt die Liebe zu Kaiſer und
Reich lebendig geblieben iſt.“

Nach dem Beſuche des Muſeums durch den Kaiſer er
folgte die Rückkehr zum Schloſſe. Um 4 Uhr verſammelten
ſich auf dem Hagenmarkte die Mitglieder der Bundes-
liedertafel, des Lehrergeſangvereins, der Kriegervereine
und vieler anderer Vereinigungen, im ganzen etwa 1500
Perſonen, um im Fackel zuge vor das herzogliche Schloß
zu ziehen und dem Kaiſer zu huldigen. Vor dem ſüdlichen
Flügel des Schloſſes, den Se. Majeſtät bewohnt, wurde
Aufſtellung genommen. Auch die Studierenden der Hoch-
ſchuls nahmen an der Feier teil. Um 146 Uhr ließ der
Kaiſer das Zeichen zum Beginn der Geſangsvorträge geben.
Die Sänger trugen unter der Leitung des Hofkapellmeiſters
Riedel zunächſt das Abtſche Weihelied und darauf „Das
deutſche Lied“ von Kalliwoda vor. Alsdann hielt der Stadt-
verordnete Kathe eine Huldigungsanſprache, die mit
einem Hurra auf den Kaiſer ſchloß. Brauſende Jubelrufe
ertönten, als der Monarch ſich am offenen Fenſter nach allen
Seiten dankend verneigte. Die Muſik intonierte das „Heil
Dir im Siegerkranz“ und „Deutſchland, Deutſchland über
alles“; beide Lieder wurden gemeinſam geſungen. Der
Kaiſer ließ ſich darauf Hofkapellmeiſter Riedel, den Stadt
verordneten Kathe, Kaufmann Brendecke und den Studenten
der Architektur Overhoff vorſtellen, unterhielt ſich mit ihnen
und dankte ihnen für die dargebrachte Huldigung.

Nachmittags um 6 Uhr begann im Ballſaale des
Schloſſes das Galadiner, zu dem die Spitzen der
hieſigen Militär- und Zivilbehörden, ſowie die Stabs-
offiziere der Garniſon geladen waren. Um 734 Uhr erfolgte
die Fahrt nach dem Hoftheater. Jn den Straßen
hatten ſich wieder viele Menſchen angeſammelt, die den
Kaiſer mit Hurrarufen begrüßten. Als Feſtvorſtellung war
die Oper „Othello“ gewählt.

Nach der Feſtvorſtellung im Hoftheater begab ſich der
Haiſer mit dem Prinz- Regenten nach dem Bahnhofe und
trat um 11 Uhr die Rückreiſe nach Berlin an.

Prinz Eitel Friedrich von Preußen ſcheint ſich im öſtlichen
Europa ganz beſonderer Sympathie zu erfreuen. Jüngſt iſt ihm die
Krone Ungarns angeboten worden, und nun wird ihm von Belgrad
aus der Königsthron von Albanien, alſo eine allerdings
minder gute Anſtellung, angetragen. Das in Belgrad erſcheinende Blatt
„Albanie“ plaidiert in ſehr begeiſterten Worten für die Unabhängigkeit
Albaniens und verſichert, Prinz Eitel Friedrich, der ein Muſterbild aller
Herrſchertugenden ſei, werde gern bereit ſein, ſich die „Königskrone
Albaniens“ aufs Haupt zuſetzen, wenn ihn etwa eine albaneſiſche Deputation
darum erſuche. Der Prinz lerne bereits eifrig Albaneſiſch und werde durch
einen genauen Kenner des Landes, Kurt Haſſert, in die Geheimniſſe
des Arnautenlebens eingeweiht. Albanien iſt zwar noch nicht
unabhängig, es iſt auch kein Königreich, aber die Verfechter des
albaniſchen Königsgedankens haben jedenfalls Phantaſie.

Aus der Armee. Das in Königsberg i. Pr. garniſonierende
GrenadierRegiment Kronprinz (1. Oſtpreußiſches) Nr. 1 feiert am
20. d. Mts. das Feſt ſeines 250jährigen Beſtehens.

Perſonalnachrichten. Am 11. d. Mts. iſt auf einer Reiſe
nach dem Orient der frühere vortragende Rat im Kultus-
miniſterium Geheimer Oberregierungsrat Oskar Bohtz im
70. Lebensjahre in Suez geſtorben. Er war in der Abteilung für
das höhere Unterichtsweſen tätig und trat am 1. April 1898 in den
Ruheſtand. Der bayeriſche Legationsrat Dr. Alfred Michel,
Stifter des Fideikommiſſes Tüßling am Jnn, wurde vom Prinz-
regenten von Bahern in den Freiherrnſtand erhoben.

Kaufmaunſchaft und England.
Der Einladung der Aelteſten der Berliner Kaufmann-

ſchaft, zur Verſtändigung mit England durch eine Sym-
pathiekund gebung beizutragen, hatten am Sonntag
Vertreter von Handel und Jnduſtrie, ſowie auch Parla-
mentarier verſchiedener Parteirichtungen, Vertreter der
ſtädtiſchen Behörden, der Univerſität, der techniſchen und
der land wirtſchaftlichen Hochſchule, der Berg- Akademie ſowie
Vertreter der Religions-Gemeinſchaften und Repräſentanten
von Kunſt, Wiſſenſchaft und Preſſe Folge geleiſtet. Es
wurde folgende Reſolution einſtimmig angenommen:

„Die von den Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin auf den
17. Dezember 1905 in die Säle des Börſengebäudes einberufene und
von mehr als 2000 Peiſonen aus faſt allen Berufszweigen beſuchte
Verſammlung begrüßt mit Freuden alle Beſtrebungen, die auf Herſtellung
und Aufrechterhaltung freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen der
engliſchen und deutſchen Nation gerichtet ſind. Jndem ſie die Wünſche
für ein gutes Einvernehmen zwiſchen beiden Völkern, die in verſchiedenen,
von hervorragenden Männern Großbritanniens in London veranſtalteten
Verſammlungen zum Ausdruck gebracht worden ſind, auf das wärmſte
erwidert, ſpricht ſie die Ueberzeugung aus, daß ein freundſchaftliches
Verhältnis zwiſchen Deutſchland und England dazu berufen iſt, nicht
nur die Jntereſſen beider Nationen, ſondern auch die geiſtige und wirt
ſchaftliche Entwickelung der Welt auf das wirkſamſte zu fördern.“

Der Vorſitzende teilte mit, daß die Reſolution dem
deutſchen Reichskanzler, dem engliſchen Premierminiſter,
dem Lord Avebury, Sir Thomas Bartley und den in Be-
tracht kommenden engliſchen kaufmänniſchen Stellen über-
ſandt wird.

Die Witwen und Waiſenverſicherung der Arbeiter.
Aus wohlunterrichteten Kreiſen wird der „Deutſchen Warte“
berichtet, daß die Arbeit an den Vorſchriften für einen Geſetz
entwurf dieſer Verſicherung im Reichsamt des Jnnern rüſtig
gefördert wird. Es handelt ſich hierbei um die Feſtſetzung
allgemeiner Beſtimmungen, da die finanziellen Unterlagen
für dieſen neuen Verſicherungszweig ſich erſt nach Ablauf einer
gewiſſen Zeitperiode nach Jnkrafttreten des neuen Zolltarifs
beſtimmen laſſen. Es handelt ſich hierbei um die Feſt
ſtellung durchſchnittlicher Mehreinnahmen
aus den erhöhten landwirtſchaftlichen Zollſätzen, was
man erſt etwa im April 1908 zu überblicken gedenkt.
Sobald hierüber Klarheit geſchaffen ſein wird, wird die Fertig
ſtellung des Geſetzentwurfs nicht mehr lange Zeit
erfordern, und ſeine Einbringung bei den zuſtändigen Reichs-
behörden iſt dann bald zu erwarten. Die Verſicherung ſelbſt
ſoll vom Jahre 1910 ab in Kraft treten. ie Gutachten,
welche man behufs Gewinnung übereinſtimmender grundſätzlicher
Anſchauungen von den Bundesregierungen eingefordert hatte,
ſind vor einiger Zeit ſchon im Reichsamt des Jnnern ein
gegangen. auf den Präſidenten Loubet, als er nachmittags von der Jagd aus

Zu der DuellJnterpellation des Abg. Roeren in der An
gelegenheit des mit ſchlichtem Abſchied als Hauptmann der
Landwehr entlaſſenen Notars Dr. Feld haus in Mülheim a. d.
Ruhr erfährt die „RheiniſchWeſtfäliſche Ztg.“: Der beleidigende Brief,
auf den Dr. Feldhaus nicht mit einer Forderung antwortete, war von
einem Arzt an Feldhaus gerichtet worden. Dieſer Arzt war längere
Zeit Vertreter eines verſtorbenen Schwagers des Dr. Feldhaus, eines
Augenarztes, und mit deſſen Angehörigen wegen der Honorierung
ſeiner Dienſte in Zwiſtigkeiten geraten. Dr. Feldhaus hat dann den
Brieſſchreiber nicht gefordert, ſondern den beleidigenden Brief dem
Eyrengericht vorgelegt, das dann das Urteil auf ſchlichten Abſchied fällte.

Schutz der Arbeit Nichtorganiſierter.
Endlich gibt es Ruhe und Schutz für Arbeiter, die ſich

den ſozialdemokratiſchen Organiſationen nicht anſchließen wollten
und bisher regelmäßig von ihren Arbeitsgenoſſen durch direkte
oder indirekte Vergewaltigungen um ihr Brod gebracht wurden.
Vor Gericht iſt das entſchieden. Ein nicht organiſierter Arbeiter
erhält Beſchäftigung in einer Fabrik. Alsbald treten zwei Mit
arbeiter an ſeine Drehbank und fragen, ob der Neuling ihrer
Organiſation angehöre. Dieſer verneint. Da wird er geſcholten
„Wiſſen Sie nicht, wo ein anſtändiger Arbeiter hingehört Der
gehört in die Organiſation.“ Aber der „freie“ Arbeiter ſchüttelt
den Kopf und er tut es abermals auf das Anſinnen hin, als-
bald der ter Organiſation beizutreten. Darauf ſeine
Bedränger „Wir dulden hier niemanden, der nicht unſerer
Organiſation angehört.“

Milde denkend, wie ſie ſind, laſſen ſie aber dem Neuling
ein paar Stunden Bedenkzeit. Dann ein Ultimatum, ein
geleitet mit der Frage, ob er ſo die Sache jetzt überlegt habe.
Antwort: „Das habe ich mir ſchon vor Jahren über egt, ich
trete nicht bei.“ Beſcheid: „Dann müſſen Sie hinaus.

Durch den üblichen Druck auf den Werkführer wird das
in kürzeſter Friſt erreicht. Der „freie“ Arbeiter erhält ſeine
Entlaſſung, weil die übrigen Arbeiter ſonſt die Arbeit nieder
legen würden. Der Gemaßregelte S vor Gericht und ſeine
beiden Bedränger müſſen auf der Anklagebank Platz nehmen.
Es wird wegen Erpreſſung gegen ſie verhandelt, und das
Urteil lautet auf 14 Tage Gefängnis. Jn den Erkenntnis-
gründen heißt es, daß der Tatbeſtand der Erpreſſung gegeben
ei, weil auf den Betroffenen durch Androhung eines vermögens-

rechtlichen Nachteils, nämlich des Verluſtes des Rechtes der Arbeit,
ein Zwang ausgeübt und die Androhung bei Ergebnisloſigkeit
des Zwanges verwirklicht worden ſei. Zweck des Zwanges
ſollte ſa ein Vorteil für die Kaſſe der betr. Organiſation ſein,
indirekt alſo ein Vorteil für jedes ihrer Mitglieder. Als
mildernder Umſtand wurde angenommen, daß die beiden nur
im Auftrag der übrigen Arbeiter gehandelt hätten, bei wieder
holtem Vorkommen des gleichen Vergehens, auch an anderer
Stelle, kann natürlich von einem ſolchen Milderungsgrund nicht
mehr die Rede ſein.

Damit wäre alſo ein wirkſamer Schutz der nichtorganiſierten
Arbeiter gegeben, wenn nicht leider! der Schauplatz
dieſer denk würdigen Begebenheit Wien und
wenn nicht zufällig ein Bruder des von ſeinen Kameraden
gemaßregelten Arbeiters chriſtlich-ſozialer Stadtrat geweſen wäre,
ſo daß er ſich der Sache nachdrücklich annehmen konnte. Die
Herren Organiſierten waren diesmal eben ganz und gar an
den Unrechten gekommen. Aber ſchön wäre es doch, wenn auch
wir eine Strafgeſetzgebung hätten, die ſolche Ahndung zuließe,
und Richter, die entſprechende Strafen verhängten.

Die Wiedereinführung der Prügelſtrafe iſt am Freitag in
der bayeriſchen Abgeordnetenkammer bei der Be-.
ratung des Juſtizetats von verſchiedenen Zentrumsrednern
energiſch befürwortet worden unter Hinweis auf England und
Dänemark, wo die neuerdings wieder eingeführte Prügelſtrafe ſehr
gute Erfolge gehabt hat. Juſtizminiſter v. Miltner erklärte in
deſſen, daß an Wiedereinführung der Prügelſtrafe unter keinen
Umſtänden gedacht werden dürfe. Ein moderner Rechts und
Kulturſtaat müſſe eine ſolche Frage für immer von der Tages
ordnung ſtreichen. Na, na! Von der linken Seite des Hauſes
wurden dieſe Ausführungen mit lebhaftem Beifall begleitet.

Der Proteſt der Bergleute abgewieſen. Die letzte Eingabe
der Revierkonferenz der Bergarbeiter des Ruhrreviers, welche
gegen die Schichtverlängerung der Zechenverwaltungen und andere
angebliche Verſtöße gegen das neue Berggeſetz Einſpruch erhoben
und die Regierung zum Einſchreiten aufgefordert hatte, iſt, wie
berichtet wird, durch das Oberbergamt in Dortmund abſchlägig
beſchieden worden.

Ein Sozialdemokrat im Präſidium. Die 2. Kammer des
badiſchen Landtages wählte zu ihrem Präſidenten den bisherigen
Präſidenten, Abgeordneten Goenner-Karlsruhe; zum 1. Vize-
präſidenten wurde Abg. Lanck (Zentr.), zum 2. Vizepräſidenten
wurde der ſozialdemokratiſche Abg. Heck gewählt,

Bankerott einer Krankenkafſſe. Die Rheiniſche
Krankenkaſſe, ein über ganz Rheinland verbreitetes
Jnſtitut, das jüngſt erſt die Beiträge erhöhte, hat amSonnabend die a line“z eingeſtellt. Der den
Geſchäftsraum füllenden, die Krankengelder SPerſonen bemächtigte ſich bei dieſer Eröfſmg große Aufregung

Es kam zu Ruheſtörungen, ſo daß die Polizei gerufen werden
mußte, welche die Ordnung wiederherſtellte. Jnwieweit auch bei
dieſer ſchweren n e gure der Arbeiterintereſſen etwa ſozial
demokratiſche Verwaltungskünſte im Spiele ſind, iſt aus den
bisherigen Nachrichten noch nicht zu erkennen.

Der Dividendenhunger der ſozialdemokratiſchen Konſum
vereine. Durch die Erfahrung gewitzigt, zieht die ſozial-demokratiſche „Chemnitzer Volksſtimme“ aus dem Prozeß We
die Lehre „VBer Dividendenjagd muß Einhalt getan werden!“
Die Worte VBocks vor dem Shwurgeriht: „Der Zuſammen
bruch des Konnewitzer Konſumvereins wäre zu vermeiden ge
weſen, wenn ich es hätte können, beizeiten den MitVertzn die Herabſetzung der Dividende henen dieſe

orte ſchreibt die „Volksſtimme“, ſeien eine ſchwere Anklage
gegen den Dividendenhunger der Arbeiterkonſumvereine, der,
wie Konnewitz zeige, auch zu ihrem Ruin führen könne.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Lagein Ungarn
Koſſuth erklärte in einer Sitzung des Exekutivausſchuſſes der

Koalition, daß die Verhandlungen mit dem ehemaligen Finanzminiſter
Dr. v. Lukacs über die Löſung der Kriſe ohne Ergebnis verlaufen
ſeien. Eine Abordnung der Bürgerſchaft von Peſt erſchien am Sonn
tag beim Miniſterpräſidenten Baron Fejervary und erſuchte darum,
daß die Regierung alles aufbiete, um die Kriſe zu löſen. Fejervary
erwiderte, es ſei ſein heißeſter Wunſch, daß die Löſung der Kriſe
baldigſt erfolge, Wenn die Koalition für den Friedensſchluß die Be
dingung ſtelle, daß das Kabinett demiſſioniere, ſo erkläre er, daß die
Regierung bereit ſei, zurückzutreten, falls die Koalition das Steuer in

die Hand nehmen wolle.
Frankreich.

Gerücht von einem Anſchlag auf Loubet.
Am Sonnabend abend verbreitete ſich in Paris das Gerücht, daß

Marly zurückkehrte, ein Anſchlag verſucht worden ſei. Das Gerücht
iſt darauf zurückzuführen, daß man in einem Eiſenbahnwagen zweiter
Klaſſe eine 500 Gramm ſchwere Blechbüchſe von zwölf Zentimeter

öhe entdeckt hat, die mit einer anſcheinend angezündet geweſenen
Lunte verſehen war die Büchſe wurde am Sonntag nachmittag ge
öffnet. Die Unterſuchung wird gegen ob es ſich vielleicht nur um
einen ſchlechten Witz handelt. Die Büchſe war mit Erde, zerſtampfter
Kohle, Nägeln und kleinen Papierkugeln gefüllt und das ganze mit
Petroleum getränkt. Auf einem Stück Papier ſtanden die Worte
„Es lebe Malato“.

Spanien.
Zur Marokkofrage.

Dem Vernehmen nach beabſichtigt die ſpaniſche Regierung den
Mächten die Verlegung der Marokko Konferenz nach Madrid vorzuſchlagen,
da ſich wegen der Unterbringung der Konferenzteilnehmer in Algeciras
große Schwierigkeiten herausgeſtellt haben. Eine Aenderung des Zeit
punktes für den Zuſammentritt der Konferenz wird dabei nicht für
erforderlich erachtet

Holland.

Die Vertagung der zweiten Friedenskonferenz,
iſt, wie aus dem Haag berichtet wird, auf den ausdrücklichen
Wunſch des Zaren erfolgt. Wie es heißt. will er an der
Konferenz erſt teilnehmen, wenn die inneren Störungen Rußlands
endgültig behoben ſind.

Balkanhalbinſel.

Die Beendigung der Kriſis. Der perſiſch-
türkiſche Zwiſchenfall.Jn den nunmehr zum Abſchluß gekommenen Verhandlungen

zwiſchen den Botſchaftern und der Pforte iſt abgemacht worden,
daß im gleichen Sinne wie in dem früheren Abkommen mit der
Ottomanbank ein Etat für die Militärausgaben auch im Reglement
der Finanzkommiſſion für Makedonien vorgeſehen wird. Für
etwaige Defizits ſtellt die Pforte von vornherein ausreichende
Sicherheiten. Der perſiſch-türkiſche Grenzzwiſchenfall ſcheint
recht ernſter Natur zu ſein. Wie verlautet, entſendet die türkiſche
Regierung außer der Spezialkommiſſion im geheimen auch Truppen
nach der Grenze.

Griechenland.

Der Miniſterpräſident
erklärte in einer Verſammlung der miniſteriellen Abgeordneten, daß er
infolge des Zuſammenſchluſſes der Oppoſition dem König ſeine Entlaſſung
eingereicht habe. Der König wird am Montag Theokotis berufen. Es
verlautet, dieſer werde die Kabinettsbildung übernehmen.

Oſtaſien.

Franzoſen in China.
Dem „Standard“ wird aus Shanghai von geſtern gemeldet Die

Franzoſen haben 200 Mann Truppen mit der Begründung gelandet,
daß Maßregeln notwendig ſeien. Die Truppen, die hier vorübergehend
bleiben, waren unterwegs als Erſatz für die Garniſon von Tientſin.
Jn dem franzöſiſchen Lager befinden ſich jetzt 1900 Mann.

Vermiſchtes.
Volkszählungsergebniſſe. Jn Glei witz ergab die Volkszählung

61 177 Einwohner gegen 52 341 im Jahre 1900. Jn r
hauſen wurden 44000 Einwohner gezählt gegen 34 000 im
Jahre 1900. Die Einwohnerzahl von Neu wied iſt ſeit 1900 von
16 672 auf 18 173 geſtiegen. Bei der letzten Volkszählung in
Sachſen wurde in 36 Städten und 4 Landorten eine Einwohner-
zahl von über 10 000 feſtgeſtellt. Die kleinſte unter dieſen Städten iſt
Auerbach i. V. mit 10302 Einwohnern, das ſind 730 mehr als
im Jahre 1900. Ferner ſei noch nachträglich erwähnt das Zähl-
ergebnis aus Crimmitſchau, das diesmal 23 313 468) Ein-
wohner aufwies. Hohenſtein-Ernſtthal hat 13 882 4090),
Frankenberg 13302 576) und Limbach 13 239 1392)
Einwohner. Neunkirchen hat nach der letzten Volkszählung
32 358 Einwohner (1900: 27 684), die Zunahme beträgt alſo 4674.
Die beiden größten Städte Mecklenburgs, Roſtock und Schwerin,
haben jetzt 60 850 bezw. 41 699 Einwohner (mehr gegen 1900
6137 bezw. 3002). Die drei Saarſtädte hatten zuſammen
eine Einwohnerzahl von 89569 (gegen 79400 vor fünf
Jahren), und zwar Saarbrücken 26824, St. Johann
24300, Malſtatt-Burbach 38445. Jn Münſteriſt die Einwohnerzahl von 63 754 auf 80 967 geſtiegen, wobei Ein
gemeindungen in Betracht kommen. Die Volkszählung ergab für die
Stadt Vierſen 27589 Einwohner gegen 24 761 im Jahre 1900.
Die Zunahme beträgt mithin 2828 oder 11,3 Proz. Jn Mülheim
(Ruhr) wurden 93 713 Einwohner gegen 80597 in 1900 gezählt. Nach
dem endgültigen Ergebnis der Volkszählung beziffert ſich die Einwohnerzahl
von Würzburg auf 80 220 Perſonen gegen 75 497 im Jahre 1900.
Baden- Baden hat jetzt 16204 Einwohner, d. i. nur 486 mehr
als am 1. Dezember 1900. Aus Württemberg werden folgende
Volkszählungsergebniſſe bekannt: Ludwigsburg 22500 (gegen
1900 1294); Gmünd 20 476 1777); Tübingen 16 786

1448); Ravensburg 14626 1078); Schwenningen
12 987 2881) Heidenheim 12167 1657); Feuerbach11 522 2470); Aalen 10456 1398); Zuffen hauſen
10 035 2353); Schramberg 9818 1267); Biberach
9063 673). Jn Koburg ergab die Volkszählung eine
Bevölkerungsziffer von 22 492 Perſonen. Die Zunahme ſeit 1900
beträgt 2033 Perſonen.

Kommerzienrat Sanden ehemaliger Direktor der Preußiſchen
Hypotheken-Aktienbank, ſollte nach einer Blättermeldung vor einigen
Monaten eine Million Mark ſür ſeine Entlaſſung aus dem Gefängniſſe
geboten haben dieſes Gebot wurde ſelbſtverſtändlich abgelehnt. Wie
die „B. N. N.“ erfahren, iſt Kommerzienrat Sanden jedoch bereits
ſeit Mitte Oktober wegen ſchwerer Krankheit aus dem
Geſängniſſe entlaſſen und hält ſich in der Wohnung ſeiner Frau auf.

Das Schulſchiff des deutſchen Schulſchiffvereins „Großherzogin
Eliſabeth“ traf am 15. Dezember wohlbehalten in St. Thomas
ein und wird vorausſichtlich am 27. Dezember nach Cartagena
(Kolumbien) weitergehen.

Zur ſilbernen Hochzeit des Kaiſerpaares. Die Stadtverordneten
von Bonn x anläßlich der ſilbernen Hochzeit des Kaiſer
paares 50 000 Mark zur Errichtung einer Stiftung, deren Erträgniſſe
zur Fürſorge für Lungenkranke verwandt werden ſollen.

er Raubmord in der Glienicker Forſt. Die gemeinſamen Er
mittelungen der Berliner und Potsdamer Kriminalpolizei haben auf
eine Spur geführt, die zur Ermittelung des Täters dienen dürfte.
Jn Begleitung des Ermordeten Giernoth iſt am 4. d. Mts., dem
Se an dem G. verſchwand, ein Mann geſehen worden, auf den die
Beſchreibung des mutmaßlichen Täters paßt und deſſen Perſönlichkeit
der Polizei bereits bekannt iſt.

Einer, der eine gute Natur hat. Man ſchreibt der „Frkf. Ztg.“
von der Saar: Am Knappſchafts-Lazarett in Sulzbach klopfte unlängſt
in der Nacht ein Bergmaun an und erſuchte den ihm öffnenden Lazarett
gehilfen um eine kleine Gefälligkeit: „Nähe mer emol mei' Bauch zu,
daß ich heimgehen kann, do henken immer die Därm eraus!“ Der
Mann wurde ins Operationszimmer geführt, unterſucht, und da fand
ſich denn, daß er einen klaffenden, von einer Schlägerei herrührenden
Schnitt im Leibe hatte und daß aus dieſem tatſächlich die Gedärme
hervorquollen. Die Wunde wurde ihm ſchleunigſt zugenäht, aber heim
durfte er vorlänfig nicht, ſo ſehr er auch beteuerte, daß das „Dings“
ihm nichts mache.

Von einer Lawine überraſcht wurden, wie man aus Graz
meldet, auf der Gemſenjagd in Strechen in Oberſteiermark der
Gutsverwalter Rüſcher und der Gutmannſche Förſter Ankele. Sie
wurden beide von der Lawine in einen Abgrund geriſſen, Ankele
jedoch hierbei ſeitwärts geſchleudert und gerettet. Rüſcher hin-
gegen unter den Schneemaſſen begraben.

Eine neue Madame Humbert. Jn Paris hat eine Frau
Blanche Pourbaix m n v Muſter mehrere Pariſer Geld
geber hineingelegt, Dame wußte mehrere Hunderttauſend
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Frank aufzutreiben durch das geſchickt lanzierte Märchen, ihr ver
ſtorbener Vater ſei im Beſitze überaus wichtiger Geheimniſſe des
belgiſchen Hofes geweſen und habe das enorme Schtveigegeld in
einer eiſernen Truhe verwahrt. Die Oeffnung dieſer Truhe wußte
Blanche durch allerlei Vorwände im Stile der Madame Humbert
immer hinauszuſchieben, bis die Geldleute die Geduld verloren und
Anzeige erſtatteten.

Ein großes Unglück ereignete ſich, wie uns aus Paris gemeldet
wird, in den Stahlwerken von Homecourt (Dep. Meurthe-etMoſelle).
24 Arbeiter waren mit dem Reinigen von Röhren beſchäftigt, als eine
Menge von Kohlenoxydgas aus bisher noch nicht feſtgeſtellter Urſache
ſich in den Röhren entwickelte. Die Arbeiter riefen um Hilfe. Zwei
Werkführer drangen ein, erlagen jedoch wie auch
zwölf Arbeiter den Einwirkungen des Gaſes. Die
Verunglückten waren zum größten Teil Jtaliener.

Beſtrafter Einbrecher. Das Landgericht Berlin verurteilte den
Schleifer Brandt wegen Einbruches in das Berliner öſterreichiſche General
konſulat am 6. Januar 1905, wobei 2800 Mk. und achthundert Kronen
entwendet wurden, zu vier Jahren Zuchthaus und fünfjährigem Ehr
verluſt ſowie Stellung unter Polizeiauſſicht.

Todesurteil. Ein Rieſenmordprozeß hat jetzt vor dem Reichsgericht
ſeinen endgültigen Abſchluß gefunden. Nach vierzehntägiger Verhandlung
hatte am 6. Dezember v. J. das Schwurgericht O ſt ro wo den Wirt
Joſeph Walezak aus Chrzan wegen Mordes zum Tode verurteilt. Die
mitangeklagte Ehefrau wurde freigeſprochen. W. hatte den bei ihm
wohnenden 64jährigen Filipiak am 5. Februar mit einem Hammer
erſchlagen, den Leichnam im Stall unter dem Dung verſteckt
und dann in der Nacht zum 6. Februar mit einem Wagen nach
der Eiſenbahnbrücke an der Chauſſee gebracht und ins Waſſer
geworfen, wo am 6. Februar die Leiche gefunden wurde.
Blutſpuren führten nach dem Hofe Walczaks. Dieſer befand ſich in
einem Nachbardorfe bei einer Hochzeit und wurde vom Tanze weg
verhaftet. Der Angeklagte leugnete hartnäckig die Tat und ſuchte den
Verdacht auf den ihm befreundeten Maſchinenheizer Wenclewski
zu lenken. Doch kam das Gericht auf Gruud der Jndizien zu der
Ueberzeugung, daß W. der Mörder ſei. 125 Zeugen ſind vernommen
worden. Die von W. eingelegte Reviſion erhob verſchiedene
prozeſſuale Beſchwerden und bemängelte die nicht genügende Beachtung
der Ausſagen der Zeugin Jankowska (dieſe ſollte den Wenclewski
belaſten). Das Reicheégericht konnte jedoch keinen Rechtsirrtum
in dem angefochtenen Urteil erkennen und hat die Reviſion
verworfen. Damit iſt das Todesurteil rechtskräftig
geworden. Am Freitag abend um 10 Uhr verurteilte das Schwur
gericht zu Z weib rücken nach zweitägiger Verhandlung den Raub
mörder Friedrich Hirtz, der im Oktober die Gutobeſitzerswitwe
Stolz in Buffenhein ermordet und beraubt hatte und in Zwei-
brücken eine alte Frau zu ermorden ſuchte, zum Tode und 15 Jahren
Zuchthaus. Sein mitangeklagter Bruder, der bei der Tat in
Zweibrücken Hilfe leiſtete, wurde zu 8 Jahren Zuchthaus und zu
10 Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Unglücksfall oder Verbrechen? Aus dem Vorortzuge Berlin
Bernau, der morgens 7 Uhr 10 Min. vom Stettiner Bahnhof abgeht,
iſt ein junger Mann in der Nähe von Buch aus dem Waggon gefallen
oder geſtoßen worden. Der Bruder des Mannes, der mitfuhr, war
ruhig weiter gefahren, ohne den Vorfall zu melden. Der junge Mann
iſt in ſchwerverletztem Zuſtande aufgefunden worden.

Entdeckung einer Falſchmünzer Werkſtätte. Die Polizei in
Saarbrücken entdeckte Freitag abend eine Falſchmünzer-Werkſtätte zur
Anfertigung von Markſtücken. Das Haupt der Bande, ein junger
Mechaniker, iſt verhaftet worden. Die Formen und Platten wurden
beſchklagnahmt.

Poeſie und Proſa. Aus dem Schwarzwald wird der
„Frkf. Ztg.“ geſchrieben Jm Orte Himmelreich, am Eingange
des vielbeſuchten Höllentals, wurde von der Poſt jüngſt das Chriſt-
kind geſucht: Ein Freiburger Kind hatte einen Vrief, wie er in
vielen Geſchäften zu haben iſt, mit der gedruckten Auſſchrift: „An das
Chriſtkindlein im Himmelreich“ in den Briefkaſten geworfen. Der Brief
ging nach dem obengenannten SchwarzwaldHimmelreich der dortige
Poſtbote ſchrieb darauf „Adreſſat in Himmelreich, Poſt Falkenſtein,
unbekannt“ und da das Kind im Brief ſeine Adreſſe angeben hatte,
kam das Schreiben an den Vater zurück, der 20 Pfennige Straf-
porto zahlen mußte, weil das Chriſtkind nicht im Schwarzwald
wohnt.

Unter dem Verdachte, ſeine Frau ermordet zu haben, wurde
der Rottenarbeiter Adolf Faber aus Peppingen in Haft genommen.
Man fand die Frau, durch einen Revolverſchuß getötet, als Leiche im
Bett. Faber erklärt den Tod ſeiner Frau durch einen unglücklichen
Zufall. Er habe der bereits im Bett Liegenden die Handhabung eines
Revolvers erklären wollen, dabei ſei der unglückliche Schuß losgegangen
darauf ſei er aus Furcht von Hauſe fortgeeilt und habe ſich in ſeinem
ding Straßen durch einen Schuß zu töten verſucht, was aber
mißlang.

Noch ein hundertjähriger Offizier. Seinen 100. Geburtstag
feierte am Sonnabend der Ober Jntendant a. D. Wilhelm
Meinardus in Oldenburg, zugleich der älteſte Bürger der
Reſidenzſtadt. M. trat im Alter von 20 Jahren bei den olden
burgiſchen Truppen ein, machte 1848 den Feldzug gegen Dänemark
und 1866 als Ober Jntendanturrat mit Oberſtleutnantsrang den
Krieg gegen Oeſterreich bei der Mainarmee mit. Nach
62 jähriger Dienſtzeit wurde er auf ſein Erſuchen unter
Verleihung des Ranges als Oberſt mit der geſezzlichen
Penſion verabſchiedet. M. hat ſich ſeinerzeit um die zwiſchen
Oldenburg und Preußen abgeſchloſſene Militärkonvention große
Verdienſte erworben. Zu ſeinem Ehrentage erhielt der Jubilar vom
Kaiſer ein in den herzlichſten Worten gehaltenes Glückwunſchtelegramm.
Der Großherzog und die Großherzogin ſowie die Herzogin Sophie
Charlotte von Oldenburg ließen es ſich nicht nehmen, den alten Herrn
in ſeinem Heim aufzuſuchen und ihm unter e eines mit
prächtigen Nelken ausgeſtatteten Füllhorns perſönlich ihre Glückwünſche
darzubringen. Außerdem wurde dem Jubilar von den oldenburgiſchen
Militärkapellen ein Morgenſtändchen gebracht.

Panik. Bei einer kinematographiſchen Vorführung im erſten Stock
eines Hauſes in der Müllerſtraße zu Berlin rief ein an ſich unbedeutendes
Feuer, das an dem zu den Vorführungen benutzten Apparat entſtand,
eine große Panik hervor. Eine Anzahl Perſonen, zumeiſt Kinder, ſprang
aus der Höhe von vier Metern auf die Straße. Zwei trugen Knochen
brüche, acht leichtere Verletzungen davon.

Straßen ſpazieren ging,

Wegen Sittlichkeitsvergehen im Sinne des 175 R.St.G.B. ſtand
der Kapellmeiſter Max Neuhaus vor der Strafkammer des Landgerichts
in Hannover. Es handelte ſich um die von uns ſeinerzeit mitgeteilten
Vorgänge in der früheren Badeanſtalt am Friedrichswall in Hannover,
die im Verlaufe der Unterſuchung den Selbſtmord eines Einjährigen
ur Folge hatten ein dritter Beteiligter iſt inzwiſchen außer Verſo ung geſetzt worden. Zu der Verhandlung, die unter Ausſchluß der

Oeffentlichkeit ſtattſand, war eine größere Anzahl Schüler geladen, mit
denen der Angeklagte in der genannten Badeanſtalt unſittliche Hand
lungen vorgenommen haben ſollte. Das Urteil lautete auf zwei Monate
Gefängnis.

Wie das Mütterchen vom Dorfe in die Hofgeſellſchaft kam.
Unweit von Cuxhaven an der Unterelbe liegt die einſt von
holländiſchen Koloniſten dem Waſſer abgerungene Elbmarſch „Das
alte Land“, die einzige Marſch, in der die älteren Frauen noch an
der maleriſchen Landestracht feſthalten. Eine ſolche Altländerin
von altem Schrot und Korn, Mutter Somfleth aus Mittelnkirchen,
befand ſich dieſer Tage zum Beſuch bei einer in Ludwigsluſt woh
nenden Tochter. Als ſie nun dort in der Altmärker Tracht in den

kam der Herzog und die Herzogin von
Cumberland vorbeigefahren, die in Ludwigsluſt zum Beſuche
weilten. Sofort ließ der Herzog halten, winkte Frau Somfleth
zu ſich heran und erkundigte ſich genau nach Namen und Herkunft.
Nachmittags wurden Mutter und Tochter mit einer ſechsſpännigen
Hofkutſche abgeholt und ins großherzogliche Schloß gefahren. Dort
befanden ſich außer dem Herzog und der Herzogin das Großherzog
paar von Mecklenburg Schwerin, der Großherzog und die Groß
herzogin von Oldenburg, der Großherzog und die Großherzogin
von Mecklenburg Strelitz und andere hohe Perſönlichkeiten, die ſich
mit Mutter Somfleth in ihrer Altländer Tracht aufs leutſeligſte
unterhielten. Beſonders der Herzog von Cumberland beſchäftigte
ſich mit ihr und ſagte u. a.: „Sie möge dafür ſorgen, daß die
ſchöne Altländer Tracht, Gebräuche und Sitten im Alten Lande er
halten bleiben. Auch ſolle Mutter Somfleth und die ganze Familie
dem Herzog ihr Bild ſchicken, er würde alsdann das ſeinige in
Lebensgröße einſenden. Nach Einnahme einer Erfriſchung wurden
rer und Tochter wieder mit dem Sechsgeſpann nach Hauſe be
fördert.

Opfer des Sports in Amerika. Eine Ueberſicht, wieviel
Menſchenleben den verſchiedenen Sportzweigen in Amerika im
Jahre 1905 bisher zum Opfer gefallen ſind, wird in einer Statiſtik
folgendermaßen zuſammengeſtellt: Beim Fußballſpiel kamen
21 Perſonen, beim Baſeball zwölf Perſonen ums Leben; ferner
wurden getötet neun Jockeys, ſechs Boxer, vier Herrenreiter und
zwei Turner. Der Automobilſport iſt bei dieſer Statiſtik nicht
berückſichtigt.

Ein japaniſcher Schauerroman aus dem Leben wird aus Tokio
folgendermaßen erzählt: Das Unterſuchungsgericht hat auf Grund
der bisherigen Feſtſtellungen gegen einen 26jährigen jungen Mann
namens Oſaburo Anklage wegen Mordes, Raubes und Fälſchung
erhoben. Jn dem Erkenntnis wird mitgeteilt, daß Oſaburo ſich
mit der Familie des durch ſeine chineſiſchen Gedichte bekannten
Schriftſtellers Noguchi anfreundete. Er verliebte ſich in Noguchis
Schweſter Soye, fand jedoch Hinderniſſe bei Noguchi ſelber, der ihn
nicht in ſeiner Familie wünſchte. Noguchi nun litt an der Lepra,
und daraufhin beſchloß Oſaburo, der in einem alten Buch allerlei
abergläubiſches Zeug geleſen hatte, wonach dieſe Krankheit durch
Menſchenfleiſch zu heilen ſei, einen entſetzlichen Plan zur Aus
führung zu bringen, um Noguchi zu heilen und ſich dadurch bei ihm
in Gunſt zu ſetzen, und um gleichzeitig zu verhüten, daß ſich die
Krankheit auf die Schweſter Soye übertrage. Er überfiel in der
Nacht auf der Straße einen elfjährigen Knaben, ſchlug ihn nieder
und ſchnitt ihm ein Stück Fleiſch aus der Hüfte. Dann fuhr er
in einem kleinen Boot allein auf die See hinaus und kochte weit
draußen in einem mitgenommenen Topf aus dem Fleiſch eine Suppe.
Dieſe Suppe miſchte er unter das Eſſen Noguchis und ſeiner
Schweſter. Später entfloh er mit der Sohye, die ſich zu ertränken
drohte. Sie wurde deshalb von ihrem Bruder Noguchi enterbt.
Darauf drang Oſaburo nachts in Noguchis Haus ein und erſchlug
ihn. Schließlich lockte er, um ſich Geld zu verſchaffen, einen Apo
theker in den Wald, erwürgte ihn und raubte ihm 350 Yen. Mit
Oſaburo war Noguchis Schweſter Sohe als mitſchuldig angeklagt;
ſie wurde jedoch freigeſprochen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Elektriſche Bahn nach Dölau.
Jn den hieſigen Tageszeitungen bekommt man ſeit längerer

Zeit faſt allabendlich Artikel aus dem Leſerkreiſe zu leſen, die das
Projekt einer elektriſchen Bahn von Halle nach der Heide oder Dölau
behandeln ſollen, in Wirklichkeit aber, wie ein geſtriger Artikel
wieder lehrt, in nichts weiter gipfeln als perſönlichen Zänkereien.
Jeder der beiden kühnen Streiter, T. und E., hält ſich für
kompetent, zu erklären, daß hinter ſeiner Anſicht die Mehrheit der
Hallenſer ſteht und man verſucht dabei eine Beeinfluſſung der
Stadtverordneten herbeizuführen. Es wäre wirklich traurig, wenn
ſich dieſe in ihren Entſchlüſſen von derlei Aeußerungen zweier Häuf
lein Jntereſſengruppen abhängig machen wollten. Man kennt z. B.
auch, was für ein Groß man unter der Deviſe: „Einer für Mehrere“
zu ſuchen hat.

Als Hallenſer bin ich und wohl alle ſehr dafür, daß uns die
Strecke bis zum „Waldkater“ nur 10 Pfg. koſten ſoll. Jedes Ver
kehrsmittel kann uns angenehm ſein, und darum iſt es auch mit
Dank von uns Hallenſern zu begrüßen, daß ſich eine Jntereſſentengruppe mit Geldmitteln geſunden hat, die aller Wunſch, eine Fahr

gelegenheit nach unſerem Erholungsorte, der Heide, zu ſchaffen, in
baldige Erfüllung rückt. Ob die Bahn bis zum „Waldkater“
oder noch weiter nach Dölau führt, und wer ſie baut, ſoll uns ganz
ger ſein. Beſſer den Sperling in der Hand, als die Taube auf
em Dache. Wenn übrigens die beiden hieſigen Vahngeſellſchaften

ernſtlich an Selbſtausführung gedacht hätten, ſo hätte man an
nehmen müſſen, daß ihrerſeits wohl ſchon längſt ernſtliche Schritte
unternommen wären, dem dritten Projekt entgegen zu treten oder
zu begegnen. Dies iſt aber offenbar nicht der Fall. Die
Führung der Bahnſtrecke wird den meiſten Hallenſern ebenfalls

ichgültig ſein, als Naturſchwärmer und als Bewohner des
könnte man der Strecke über Cröllwitz den Vorzug geben.

Für die Stadt und die Herren Stadtverordneten dürfte ganz
und gar keine Veranlaſſung beſtehen, dem Bahnprojekt der dritten
Jntereſſentengruppe die Erlaubnis zu verſagen; die Bahn wird
ja nicht aus dem Stadtſäckel bezahlt, ſie ſoll im Gegenteil der
Stadt großen Nutzen bringen. W. R.

Briefkaſten.
An den Herrn Einſender betr. Giebichenſtein.

Nach den in der Generalverſammlung des Bürgervereins letzte Woche
gemachten Mitteilungen ſcheint der Verkauf des Giebichenſtein (Burg
ruine, Gehöft und Amtsgarten) an Herrn General von Bagenski
noch nicht perfekt, aber doch ſehr wahrſcheinlich zu ſein. Es wurde in
der gleichen Verſammlung angeregt, als einzige Ausweg ein Bitt
geſuch an den König zu richten. Ob in der Sache bereits
Schritte getan wurden, iſt zur Stunde nicht bekannt.

Kirchliche Anzeigen.
u U. L. Frauen Montag, den 18. Dezbr., abends 6 Uhr:

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Hilfspred. Deißner.
St. Ulrich Mittwoch, den 20. Dezember, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Oberpfarrer
Vächtler.h eneeerit e: Mittwoch, den 20. Dezember, abends 8 Uhr

Religiödſe Verſammlung Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.
Domkirche: Dienstag, den 19. Dezember, abends 8x Uhr:

Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

S r er a d g J abends 8 Uhribliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18; Paſtor Wagner.
Paulnsgemeinde: Mittwoch, den 20. Dezember, abends 81 Uhr

Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße d.
Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den

20. Dezember, vorm. 10 Uhr. Beichte und bl. Abendmahl Sup.
Bethge. Abends 8 Uhr: Bibel-Beſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4;
Paſtor Meltzer.

HalleTrotha Mittwoch den 20. Dezember, abends 7 Uhr:
Feier des hl. Abendmahls Diak. Donath.

Baptiſten- Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)
Mittwoch, den 20. Dezember, abends 8 Uhr Gottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. Dezember 1905.

Eheſchließungen: Der Schutzmann Ludwig Berſch, Borghorſt und
Marie Heuß, Pfännerhöhe 27. Der Modelltiſchler Richard Koſch und
Martha Löſche, Bernhardyſtr. 36. Der Schloſſer Heinrich Remus und
Anna Fricke, Streiberſtr. 18. Der Kaufmann Wilhelm Steinkopff,
Lindenſtr. 56 und Gertrud Petſch, Merſeburg.

Geboren Dem Tiſchler Richard Poppe, Hallorenſtr. 3, S. Richard.
Dem Geſchirrführer Hermann Berger, Mühlgaſſe 5, S. Hermann. Dem
Schmiedemeiſtes Bruno Loßner, Frieſenſtr. 13, T. Elſa. Dem Petroleum
kutſcher Otto Hammer, Mangfelderſtr. 29, S. Hans. Dem Maurer
Paul Werner, Thüringerſtr. 28, T. Erna. Vem Tiſchler Guſtav
Schönewerk, Steinweg 13, T. Hilda. Dem Former Bruno Schirmer,
Kl. Klausſtr. I, T. Martha. Dem Kaufmann Franz Werner, Merſe
burgerſtr. 21, S. Franz. Dem Fleiſchermeiſter Oskar Runkel, Lands-
bergerſtr. 66, T. Dora. Dem Modelltiſchler Auguſt Wehner, Torſtr. 23,
T. Frieda. Dem Poſtaſſiſtenten Wilhelm Frenzel, Landsbergerſtr. 56,
S. Wilhelm. Dem Regiſtrator Otto Wirth, Bernhardyſtr. 56, S. Hans.

Geſtorben Des Maſchinenformers Karl Teubert S. Otto, 2 Mon.,
Schloſſerſtraße 17.

Auswärtige Aufgebote: Der Hilfsbremſer Friedrich Kirchelsdorf,
Halle und Friederike Stoye, Aken.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16. Dezember 1908.

Aufgeboten Der Schmiedemeiſter Karl Mempel, Oechlitz und
Anna Wurl geb. Winkler, Jägerplatz 12.

Eheſchließungen Der Werkſführer Paul Jaſchke und Marie
Beireiß, Reilſtr. 124. Der Schloſſer Otto Haring, Gr. Goſenſtr. 26
und Jda Schönfeld, Körnerſtr, 11. Der Rechtsanwalt Paul Körber,
Bernburg und Elſa Koch, Henriettenſtr. 12. Der Schmied Wilhelm
Möbſt, Nordſtr. 1 und Berta Necke, Burg b. Ammendorf.

Geboren Dem Maler Eduard Brandt, Fleiſcherſtr. 39, T. Marta.
Dem Rangierer Franz Groſſe, Zietenſtr. 1, T. Charlotte. Dem Arbeiter
Otto Lichtenfeld, Plan 2, T. Antonie. Dem Rangiermeiſter Karl
Planert, Angerweg 9, T. Gertrud.

Geſtorben Des Eiſenbahn-Aſpiranten Karl Türk S., totgeb.,
Hardenbergſtraße 34.

An unſere Leſer.
Der unterzeichnete Verlag bittet die Leſer

der „Halleſchen Zeitung“ um Aufgabe von
Adreſſen, an welche zwecks Gewinnung neuer

Abonnenten für kürzere oder längere Feit
Probenummern geſandt werden können. Die
Suſendung ſolcher Probenummern erfolgt
koſtenlos und poſtfrei.

Halle a. S. Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Verantwortlich Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Lillgemeines, Börſen und Handelsteil Max Ebeling; für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perfönklich, ſondern kediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitnng in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen muß das Porto beigefügt ſein.

In meinem billigen

Weihnachts-

Verkauf Stück

Teppiche in allen Grössen

und Qualitäten,

ältere Muster,

bis zur
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des sonstigen Preises

zum Verkauf.

M. Schneider, Halle, Leipzigerstrasse 94
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zum bevorstehenden

Meihnachtsfeste
empfehlen wir von täglich frischen Zufuhren:

Hervorragend sehönen Kaiser Beluga- Malossol- Kaviar, Astrachaner-, Ural- und Stör- Kaviar
in tadellosen Qualiciten.

Prachtvolle Holl. u, engl. Austern, sehbwerste Sortierung à Dtzd. 2,25, p. 100 St. 18,00.
Lehbencle u. abgekochte Hummern.

Strassburger Gänseleberpasteten, Marke Goerst.

Diese Pasteten repräsentieren das Allerfeinste, was von Gänseleberpasteten angefertigt wird. [7353

Frische grossstückige Gänsestopflebern u. frische franz. Trüffſeln.
Hochprima extrastarke junge Fasanenhähne u. Hennen.

Prachtvolle Brüsseler Poularden,
steyr. Gapauner, Poulets, Hähnchen, Enten, Hamburger Kücken, zarte junge Verländer Gänse p. Pfd. 80 Pfg.
Hochfeine Düsseldorfer Punsch-Essenzen u. Liköre aller Nationen sowie sämtliche Ingredienzen für die feine Tafel u, Küche.

Sprengel
zarte Rehrücken, -Keulen u. -Blätter.

Inh.: Franz Sprengels Erben u. Oskar Klose.
T SHpezialhaus für alle feineren Delikatessen, Konserven, Wild, Geflügel, Fische, Früchte und Frühgemüse. S

Ausgesucht junge starke Waldhasen,
uter, Perihühner, Schnepfen,

Erste Spezial-
Ziegenleder-

Handschuhfabrik

am Platze.

Eigenes Fabrikat

Ziegenleder-Handschuhe
Glaçe, Dänisch u. Stepper

in Saison- und Stapel- Farben.

Prima Qualität,
tadellos eleganter Sitz.

r

Krawatten Kachenez
und Kragenschoner

9as-Zuglampen

[737340 versehiedenen Austern

empfiehlt billigſt

Eduard Eder,
Spiegelſtraße 12.

Toilette u. Kriſe-Artikel, Hürſten, Kämme,

billige Preiſe, in der Parfümerie

in grosser Auswahl.

e
Gustav Immermann

55. Grosse Ulrichstrasse 55-
Reichsortiertes Lager in

Lammleder-Handschuhen,
gefütterten Glaçé Handschuhen,
Winter-Stoff-Handschuhen,
Wildleder-Handschuhen

in farbig, naturfarbig u. weiss.

Gesellschafts- und
Theater-Handschuhe
in Glaçe, Dänisch u. Seide

in allen Längen.

a Brillant-Handschuhwäsche. e

Nahrungsmittel, geſ. geſch. u. präm.).
Helmbold Co., Leipzigerſtr. 105.

2 Ein liebes Teints Gegen für Kranke,

Schwächliche, Leidende, Geneſende, Damen,
Herren u. ſ. w. Echt A. Schu lIz'ſches Wienerw. (Mittel gegen Magerkeit, diätetiſches

Zu haben bei (6875
Doſe 1,25 A. u. 75 4.

[6975

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Möbol,
nur beste Fabrikate

Weihnachtgausvtellung.,

H. Bergmann,
Möbelfabrix,

Fleischerstrasse

2u billigsten Preisen.

Zilder u. deigemäide
Jfeſſerscſie Zuckfandlung

Neunhäuser 3 (an der Grossen Steinstrasse).AueHächerri und Konditorei

Max Jaäger,
Königſtraße 25,

Fernſprecher 2594
empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichenPrämiiert mit gold. Prämuert mit gold.Medaille und Ehrenpreis. Medaille und Ehrenpreis.Dresdner (Chrifſtſtollen

von nur reinſten u. feinſten Zutaten und in verſchiedenen Qualitäten. Beſtellungen erbitte rechtzeitig.

Kölner Spekulatins, Marzipanlebkuchen,
eigenes Fabrikat, täglich friſch.

ſmacſfs-Stoſ Aepfel,Wei nac ts- to en, 7356 roße Auswahl zum Se
Uonickuchen, l ebkuehen, (hristhaum-Konlekte, Marzipan. P vent Kern

Konditorei Johannes Davich, Geiſtſtr. 1.

(6977

Fr. hreismeke,
Große Steinſtraße 1

Das beſte

Weihnachtsgeſcheuk

für den Gatten iſt eine

gute Zigarre.
Jch halte eine große Auswahl

gut gbgelagerter eſter Fabrikate
am Lager und zwar in Kiſtchen

25 Stück zu Mk. 1 125,1,50, mit 50 Stück zu Mt. 2
225 2,50, 3, 4, 4,50, 5,
6, mit 100 Stück zu Mk. 3,
3,50, 3,80. 4 4.50, 5 6,7, mit 200 Stück zu Mk.und 12, 7358Alfred Apelt,

Leipzigerstrasse S.

Geleg.! Ein Dutz. Lederſtühle bill. zu

Otto Weiske
Halle a. S. [6994

Alte Promenade 6 (Krichshof),
renommierteſte und älteſte Uhrenhandlung

am Platze, gegründet 1780, empfiehlt

Glashütter Uhren
von A. Lange Söhne

R zu Originalfabrikpreiſen. W

has-

kronen
in reichſter Auswahl

empfiehlt [7371

I

Spiegelſtr. 12.

x

x

r Baumlkonfelsct ſ.
Gtto Dirſte, Halle a. S.

0ä h M ää 0c9äääEchter 3 xhie Wer Honigkuchen.
n

auſ 3 Marie 2 Mk. Rabatt.
m Dirv. Pakete in allen Packungen. un

à Pfund von 60 Pfg. an bis 160 Pfg.

Leipzigerstr. 69, nahe am Bahnhokf. [7326
Bitte beachten Sie meine billigen Preise.

c e ä 2ä ä
n

verk. Fleiſcherſtr. 31 (Laden).

Praktiſches
Weihnachts Geſchenk!

Teppichkehr-
masehine

nur beſtes Fabrikat
zu 10 und 12

empfehlen [7380

I. Iülleré(0.,
Magazin für Haus- und S

Küchengeräte,
Gr. Steinſtraße 14.Datteln, Feigen preiswert.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Dienstag 1. Veilage zu Nr. 593 der Halleſchen Zeitung

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. Dezember.

Erſte Provinzial-Maſtgeflügelſchau in Halle a. S.
Jm Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ in der Albrecht

ſtraße wurde geſtern vormittag die „Erſte Provinzial
Maſtgeflügelſchau“, veranſtaltet (mit Unterſtützung der
Landwirtſchaftska mmer für die ProvinzSach ſen) vom Verbande der Geflügelzüchter-
vereine der Provinz Sachſen, eröffnet, deren Dauer
auf zwei Tage, geſtern und heute, berechnet iſt.

Leider wird der Geflügelmaſt, und zwar ſpeziell der
Hü hnermaſt, in unſerer Heimatprovinz weder von den Land
wirten noch von den Mitgliedern unſerer Geflügelzüchter die ihr
gebührende Aufmerkſamkeit zugewandt, trotzdem von berufener
Seite in Wort und Schrift ſtets auf die Bedeutung derſelben hin
gewieſen wurde. Es fehlte bis vor wenigen Jahren ſowohl an
Hühnerraſſen, welche ſich für Mäſtungszwecke eignen, als auch an
dem nötigen Verſtändnis, feine Maſtwaren herzuſtellen. Unſere
Landwirte erhielten für ihr Junggeflügel nur Spottpreiſe und be
ſchränkten ſich deshalb auf die Heranzüchtung des eigenen Be
darfes an jungen Legehühnern. Die Hähne wurden bei dieſer
Art des Betriebes nur als notwendiges Uebel angeſehen und ſo
bald wie möglich abgeſchlachtet. Und doch läßt ſich mit geringer
Mühe und unbedeutenden Koſten hier Wandel ſchaffen.

Die geſtern hier eröffnete erſte Maſtgeflügelſchau,
welche nur einen Verſuch darſtellen ſoll, dem hoffentlich weitere,
größere Schritte folgen, danken wir der Jnitiative der
Landwirtſchaftskam mer für die Provinz Sachſen. Auf
ihre tatkräftige Fürſprache hin wurden vom Miniſter für Land
wirtſchaft 300 Mk., ſowie eine ſilberne und eine bronzene
Staatsmedaille für die Ausſtellung bewilligt. Zur Be
ſtreitung der entſtehenden Koſten hat die Landwirtſchaftskammer
bereitwilligſt die Summe von 400 Mk. aus ihren Mitteln zur
Verfügung geſtellt. Die Ausſtellung wird vielleicht, trotz ihrer
verhältnismäßig minimalen Ausdehnung, einen Markſtein in der
Geſchichte des Ausſtellungsweſens dieſer Richtung bilden, ſoll ſie
doch alle Landwirte von Beruf, alle Geflügelzüchter und
Volksfreunde aufrütteln, einem wichtigen Neben-
erwerbszweige der Landwirtſchaft die ihr ge
bührende Beachtung zu ſchenken. Sie ſoll ferner den Zweck ver
folgen, unſeren ſtädtiſchen Händlern neue heimiſche Bezugsquellen
zu eröffnen, die mit der Zeit ebenſo leiſtungsfähig werden als das
Ausland.

Die Ausſtellung wurde kurz nach 11 Uhr vormittags von
Herrn Oekonomierat Dr. Rabe, Direktor der Landwirtſchafts
kammer, eröffnet. Nachdem Herr Hermann Lentzſch, Vor-
ſitzender des Verbandes der Geflügelzüchter der Provinz Sachſen,
die Anweſenden begrüßt und herzliche Worte des Dankes gerichtet
hotte an die Landwirtſchaftskammer für ihre tatkräftige Jnitiative
und Förderung der Ausſtellung, an die Preisrichter und Aus
ſteller für ihre Unterſtützung, an die Logengeſellſchaft für Ueber-
laſſung des Saales, nahm Herr Oekonomierat Dr. Rabe das
Wort, um vorerſt dem erkrankten Präſidenten der Landwirtſchafts
kammer, Herrn Major von Buſſe, zu entſchuldigen, in deſſen
Vertretung er als Direktor der Kammer gekommen ſei, die Aus
ſtellung zu eröffnen. Der Redner rückte dann die Vorteile der
Geflügelzucht und Maſt für den deutſchen Landwirt ins hellſte
Licht. Jm deutſchen Vaterlande, und beſonders in der Provinz
Sachſen, könne man ebenſo gutes Geflügel erzielen als das
aus dem Ausland bezogene und es müſſe als ein außerordentlich
wichtiges und dankenswertes Unternehmen bezeichnet werden,
wenn man daran gehe, die 100 Millionen Mark, die für Geflügel
alljährlich aus dem Deutſchen Reiche ins Ausland wandern, der
heimiſchen Landwirtſchaft zu erhalten, indem dieſe ſich beſtrebt,
auch auf dieſem Gebiete den Jnnenmarkt zu erobern. Die Aus
ſtellung ſei ein erſter Verſuch, und dieſer ſei vielleicht noch nicht
ſo ganz gelungen, aber er werde ſich zum Segen der Geflügelzucht
entwickeln. Mit dem Wunſche, daß das Unternehmen von gutem
Erfolg begleitet ſein möge, ſchloß Herr Oekonomierat Dr. Rabe
ſeine trefflichen Ausführungen und erklärte die Ausſtellung für
eröffnet, welche ſodann beſichtigt wurde.

Die Ausſtellung umfaßt: geſchlachtetes Geflügel aller Art wie
Poularden, Kapaunen, Enten, Bratgänſe, Fettgänſe, Puten, Perl-
hühner, Tauben, Küken, Suppenhühner uſw., Brut- und Auf-
zuchtapparate, Futter- und Trinkgefäße, Modelle von Stallein
richtungen, Fallenneſter, Futtermittel und Beigaben, Medikamente,
ſowie Gerätſchaften aller Art.

Die Prämiierung, die geſtern vorgenommen wurde,
hatte folgendes Ergebnis:

Auf beſte Geſamtleiſtungen erhielten die ſil-
berne Staatsmedaille: die Zentral-Geflügelzuchtanſtalt
Halle a. S.-Cröllwitz; die bronzene Staatsmedaille:
Frl. E. Wagner-Jeſſen; die goldene Verbands
medaille: Direktor Beeck-Halle a. S. -Cröllwitz; den ſil-
bernen Ehrenbecher von Spratts Patent A.G. Rummels-
burgBerlin Leutnant und Rittergutsbeſitzer M. Behr, Mennewitz
bei Aken.

Ferner erhielten J. Preiſe: Zentral-Geflügelzuchtanſtalt
Halle a. S. je einen für Poulets, für Poularden, bratfertige Pou-
larden, Enten, Fettgänſe, Tauben und Küken; Frl. Wagner-
Jeſſen für bratfertige Poularden, Clara Werner-Dölsdorf für
Puten. II. Preiſe: Frl. E. Wagner-Jeſſen für Poulets, Mans-
felder Nutzgeflügel-Zuchtgenoſſenſchaft Mansfeld für Poularden,
Leutnant M. Behr-Mennewitz für Enten, Willi Hering-Halle a. S.
für Tauben, Zentral-Geflügelzuchtanſtalt Halle- Cröllwitz für
Suppenhühner. III. Preis: Leutnant M. Behr-Mennewitz
für Poularden.

Die ſilberne Kammermedaille erhielten: Mans-
felder Nutzgeflügel-Zuchtgenoſſenſchaft für Bratgänſe, Leutnant
M. BehrMennewitz für Puten, Clara Werner-Dölsdorf für Perl
hühner; die bronzene Kammermedaille: Leutnant
M. Behr-Mennewitz für Suppenhühner; das Kammer
diplom: derſelbe für Küken, Osw. WinklerKl.-Liſſa für
Bratgänſe.

Die ſilberne Verbandsmedaille: Spratts
Patent A.G., RummelsburgBerlin für Futtermittel, Gerät

Selst

Gustav
Rhein-

ſchaften uſw., D. Zellner u. Herbſt, Lichtenberg bei Berlin, für
ZFutter (Geflügelfutter), Rudolf SchöpsHalle a. S. für Ther-
mometer und Hogrometer für Brutapparate; die bronzene
Verbandsmedaille: Wilh. Leumuth-Halle a. S. für einen
Brutapparat eigenen Shyſtems. e.

Eine Wartehalle auf dem Riebeckplatze.
Auf der Tagesordnung der heutigen Stadtverordnetenverſammlung

ſteht bereits zum zweiten Male die Errichtung einer pro
viſoriſchen Wartehalle für die Fahrgäſte der elektriſchen
Fernbahn Halle-Merſeburg, deren Fehlen ſchon längſt als
ein Uebelſtand empfunden wurde. Eine der Stadtverordnetenverſammlung
unterbreitete Vorlage über die Errichtung einer ſolchen Wartehalle in Ver
bindung mit einer Bedürfnisanſtalt mußte leider noch zurückgeſtellt
werden, bis die zurzeit wegen Verlegung der Straßenbahngeleiſe auf
dem Riebeckplatze ſchwebenden Verhandlungen beendigt ſind. Da bis
zum Abſchluß dieſer Verhandlungen vorausſichtlich aber noch eine längere
Zeit vergehen kann, ſo erſcheint ſchon für dieſen Winter die Errichtung
einer einfachen proviſoriſchen Wartehalle im Jntereſſe des fahrenden
Publikums geboten.

Der Magiſtrat erſucht deshalb die Stadtverordneten, folgenden
Vorſchlägen zuſtimmen zu wollen

1. Die Straßenbahn Halle Merſeburg errichtet auf ihre Koſten
eine einfache, den Geſamteindruck des Platzes nicht ſtörende proviſoriſche
Wartehalle nach dem Entwurf des Hochbauamtes;

2. der vorgenannten Straßenbahngeſellſchaft wird der erforderliche
Platz koſtenlos und auf jederzeitigen Widerruf überlaſſen

3. die mit der genannten Straßenbahngeſellſchaft getroffene Ver
einbarung wegen Zahlung eines jährlichen Mietszinſes für die Benutzung
der endgültigen Wartehalle wird durch den Bau des Proviſoriums
nicht aufgehoben.

Proteſt gegen die Schulvorlage. Wie wir hören, wird in der
heute nachmittag ſtattfindenden öffentlichen Stadtverordnetenverſammlung
von mehreren Stadtverordneten ein Antrag eingebracht werden, wonach
die Stadt Halle ſich den Proteſten anderer Städte gegen den
Schulgeſetzentwurf anſchließen ſoll.

Petitionen. Die hieſigen Gemeinde arbeiter beabſichtigen
dem Magiſtrat eine Petition um Teuerungszulage einzureichen.
Begründet wird die Forderung mit den gegenwärtigen anhaltenden
hohen Lebensmittelpreiſen. Anwohner des Röpzigerweges
ſind beim Magiſtrat um Beleuchtung desſelben eingekommen. Da dieſer
Weg ein frequenter iſt, ſo dürfte der Eingabe wohl entſprochen werden.

Königliche Kreiskaſſe. Wir teilen unſeren Leſern mit, daß
bei der Königli hen Kreiskaſſe die am 1. Januar fälligen
Gehälter, Penſionen, Witwengelder und Unterſtützungen, da der
31. Dezember ſowie der 1. Januar auf einen Sonn bezw. Feiertag
fallen, bereits am 30. d. Mts. zur Auszahlung kommen werden
und daß die Quittungen vom 30. Dezember zu datieren ſind, ſowie
ferner, daß mit der Zahlung der Staatsſchuldbuchzinſen bereits
am 23. d. Mts. begonnen wird.

Aus dem Preußiſchen Beamtenverein.
Auch bei ſämtlichen hieſigen Mitgliedern des Preußiſchen Beamten

vereins ergeht jetzt eine Anfrage wegen Beteiligung an einer vom
Verbande deutſcher Beamtenvereine zu gründenden Brandver-
ſicherungsanſtalt. Letztere ſoll im allgemeinen nach den Grund-
ſätzen des Brandverſicherungevereins der preußiſchen Staats-Eiſenbahn-
beamten eingerichtet werden, der in den 15 Jahren ſeines Beſtehens
glänzende Ergebniſſe erzielt hat. Zweck der Verſicherungsanſtalt würde
ſein, eine billige und bequeme Verſicherung der beweglichen Habe gegen
Feuersgefahr, Blitzſchlag und Exploſion bei kulanter Schadenregulierung
zu ſchaffen. Als Jahresbeitrag ſind, ebenſo wie bei Gründung des
Verſicherungsvereins der Eiſenbahnbeamten, 60 Pfg. für 1000 Mk. der
verſicherten Summe in Ausſicht genommen. Außerdem wird die Er
hebung eines einmaligen Eintrittsgeldes von 1 Mk. bis 1,50 Mk. be
abſichtigt. Als früheſter Termin für das Jnkrafttreten der in Ausſicht
genommenen Verſicherungsanſtalt würde der 1. Januar 1907 anzu
ſehen ſein.

Für das erſte Vierteljahr 1906 hat der Verein folgende Vor
trag s- bezw. geſellige Abende in Ausſicht genommen: Freitag,
den 5. Januar wird in den „Thalia-Feſtſälen“ ein Projektionsabend
veranſtaltet werden. Herr Profeſſor Dr. Edler wird die Teilnehmer
unter Vorzeigung großer Lichtbilder mit Rom und Neapel bekannt
machen. Freitag, den 9. Februar hält Herr Paſtor em. Dr. G Schmidt
im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ einen Vortrag über „Das thüringiſche
Königsſchloß Burgſcheidungen in ſeiner Bedeutung für die Geſchichte.“
Freitag, den 9. März iſt geſelliger Abend.

Die freiwillige Krieger-Sanitäts-Kolonne vom Roten
Kreuz Halle- Cröllwitz veranſtaltete am Freitag abend in ihrem
Uebungslokal Kramers Reſtaurant eine Weihnachts
feier für die Kinder ihrer Mitglieder. Die Feier wurde
eingeleitet durch Liedervorträge der Geſangs- Abteilung I der
Cröllwitzer Fabrikfeuerwehr unter Leitung ihres Dirigenten,
Herrn Lehrer Schil dbach. Herr Gemeinde-Diakon Scheler
hielt hierauf eine Anſprache, in welcher er über ſeine Erlebniſſe
als freiwilliger Sanitäter im chineſiſchen Kriege berichtete. Herr
Kolonnenführer Seeber begrüßte im Namen der Kolonne die
erſchienenen Gäſte und Kameraden und dankte im beſonderen den
jenigen Herrn, welche der Kolonne in ihrer 10jährigen Tätigkeit
ſtets ein warmes Jntereſſe entgegenbrachten und dieſelbe in
opferwilliger Weiſe unterſtützten. Deklamatoriſche Weihnachts
vorträge, mit Geſang und Klaviervorträgen der Geſchwiſter Toni
und Walter Lücke, eröffneten die Beſcheerung. Es wurden 86
Kinder mit Geſchenken bedacht. Als Ehrengäſte waren erſchienen
Herr Direktor Oberleutnant d. R. Ottens, Herr Stabsarzt
d. L. Dr. med. Küſtner, einige Kameraden von der Krieger
Sanitäts-Kolonne Halle u. a. m. Die Kolonne unter der be
währten ärztlichen Leitung des Herrn Dr. med. Hornemann-
Halle zählt z. Zt. 36 aktive Mitglieder einſchl. 8 neu hinzu
getretenen Kameraden vom Königl. Landgeſtüt Kreuz.

Der Tierſchutzverein macht bekannt, daß die beliebten
Kalender des Berliner Tierſchutzvereins eingetroffen und zum Preiſe
von 5 Pfg. zu haben ſind in den Geſchäften von Hendel am Markt,
Schwarz, Leipzigerſtr. 19, Pfautſch, Alte Promenade 22 und Behrens,
Gr. Steinſtraße 85, ſowie im Tieraſyl, Delitzſcherſtr. 8.

Werkmeiſterverein Halle a. S. und Umgegend. Durch freund
liches Entgegenkommen der Herren Chefs und einiger Gönner des

um el Moselweine
Comptoir Martinsberg 15.

19. Dezember 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Vereins war es auch in dieſem Jahre möglich, den alten Jnvaliden
und den Kindern verſtorbener Mitglieder eine Weihnachtsfreude zu
bereiten. Hierzu hatten ſich die Mitglieder und mehrere geladene Gäſte
am 15. d. M. abends im „Wintergarten“ verſammelt. Die Mitwirkung
der Geſchwiſter Henſchel und der Werkmeiſter-Liedertafel gaben dem
Feſte erſt die richtige Weihe. Das von Meiſter Hauſchild mit 20 Kleinen
arrangierte Weihnachtsmärchen „Hänſel und Gretel“ gefiel allgemein.

Der Handwerkerbildungseverein veranſtaltete geſtern abend in
den „Kaiſerſälen“ ſeine diesjährige Weihnachtsfeier. Nach einer
Anſprache des Vorſitzenden, Herrn Moritz, erhielten 13 Konfirmanden,
Kinder von Mitgliedern, zum bleibenden Andenken an den Verein
Geſangbücher.

Weihnachtsfeſtlichkeiten. Mit geſtern nahmen die Weihnachts
feſtlichkeiten der hieſigen Krieger- und Militärvereine ihren Anfang.
Jn den verſchiedenen Lokalen fanden dieſelben ſtatt und boten eine
Fülle von Unterhaltung für Groß und Klein. Weihnachtslieder
und feſtſpiele, Feſtanſprachen, Geſchenkeverteilung, auch wohl hier und
da Verlooſung bildeten das Programm der Feſtlichkeiten

Ein neuer Kinderhort ſoll im Souterrain der neuen ſtädtiſchen
Mittelſchule in der Torſtraße eingerichtet werden. Die ſtädtiſche Bau
kommiſſion wird ſich mit einer bezüglichen Vorlage des Magiſtrats
morgen ſchon beſchäftigen.

Konkurs. Ueber das Vermögen des Kolonialwarenhändlers
Otto Preußer hierſelbſt, Geiſtſtraße Nr. 24, iſt gerichtsſeits das
Konkursverfahren eröffnet und der Taxator Otto Knoche hier zum
Konkursverwalter ernannt worden.

Ein vorzügliches Richard Wagner-PotKrät iſt z. Zt. im
Schaufenſter der Firma Hoepfner K Pieperhoff, Poſt
ſtraße, ausgeſtellt. Es iſt eine Pigmentvergrößerung nach einer
kleinen Amateuraufnahme des Herrn Geheimrat von Groß in
Bayreuth, Vorſitzenden des Verwaltungsrats der Bühnenfeſtſpiele.
Jn einer Zuſchrift desſelben an Herrn Pieperhoff wird das Por
trät als vortrefflich und wahr bezeichnet. Der Firma Hoepfner
Pieperhoff iſt das Verkaufsrecht von Herrn Geheimrat von Groß
reſp. vom Verwaltungsrat übertragen und machen wir die vielen
Vertreter des großen Meiſters darauf aufmerkſam.

Schlägerei. Jn einem Reſtaurant an der Merſeburgerſtraße
kam es in vergan gener Nacht zwiſchen dem Wirt und den Gäſten zu
einer blutigen Schlägerei, wobei ein Arbeiter unterhalb des Auges
geſtochen wurde. Auch Biergläſer uſw. ſpielten eine Rolle.
Der Geſtochene wurde nach Anlegung eines Notverbandes ſofort in
ärztliche Behandlung gebracht.

Von Krämpfen befallen. Jn der Gr. Brunnenſtraße
wurde Sonnabend mittag eine Frau von Krämpfen befallen und
fiel auf die Schienen der Straßenbahn. Der Motorwagen, welcher
in demſelben Moment heranfuhr, konnte noch rechtzeitig zum
Stehen gebracht werden. Schaden hatte die Frau nicht erlitten
und konnte nach kurzer Zeit ihren Weg fortſetzen.

Umgefahren. Sonnabend nachmittag gegen 5 Uhr wurde
vor dem Grundſtück Marktplatz Nr. 20 eine Frau von einem
Bäckergeſchirr umgefahren, Verletzungen trug ſie jedoch nicht
davon. Die Schuld ſoll ihr ſelbſt beizumeſſen ſein.

Jn hilfloſem Zuſtande aufgefunden wurde in der Tal-
amtſtraße am Sonnabend abend gegen 7 Uhr der Arbeiter Karl
Koch, Mittelſtraße Nr. 7 wohnhaft. Da er ſeinen Weg nach der
Wohnung nicht allein fortſetzen konnte, wurde er ſeinem Wunſche
gemäß mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens nach dem Eliſabeth
Krankenhaus gebracht.

Geſtürztes Pferd. Geſtern vormittag 1054 Uhr wurde die
Feuerwehr nach der tierärztlichen Klinik in der Wilhelmſtraße ge
rufen, um dort ein im Hofe geſtürztes Pferd aufzuheben.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amisbezirke Süd an: Selbſtmord 3, Jdiolie 1, Apoplexie 1, Gehirn-
leiden 1, Arterienverkalkung 1, Knochenmarksentzündung 1, Krampf-
anfall 1, Herzfehler 2, Meningitis 1, Herzerweiterung 1, Abzehrung 1,
Zuckerkrankheit 2, Gehirnblutung Emphyſem 1, He zmuskelentartung
2, Darmkatarrh 2, Bauchfellentzündung 1, Bronchialkatarrh 1, Geſchwulſt
im Unterleib 1, dazu Totgeburten 2, zuſammen 27 Perſonen, darunter
3 Ortsfremde; im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an Skleroſe
der Hauptſchlagader 1, Lebensſchwäche, Krämpfen 1, chron. Herzmuskel-
entzündung 1, Entkräſtung durch mangelhafte Ernährung c. 1, Gehirn-
entzündung 1, Herzmuskelentartung 1, Krämpfen 1, Altersſchwäche 1,
akutem Magendarmkatarrh 2, Lungenentzündung 2, Lungentuberkuloſe
4, Scharlach 2, Diphtheritis 1, Keuchhuſten 2, ausgedehnten Ver
brennungen (Unglücksfall) 1, dazu Totgeburten 4, zuſammen 26 Perſonen,
darunter befinden ſich drei in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene
Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen
53 Perſonen.

Geſchäftliches. Die von der bekannten Uhrenfirma
A. Herrmann f. J. Meyer, Brüderſtraße 16, am Markt,
in den Handel gebrachten Uh ren erfreuen ſich ſchon ſeit Jahr-
zehnten eines guten Rufes in den kaufkräftigen Kreiſen. Wieder
zum Weihnachtsfeſt liegt eine große Auswahl goldener und ſil-
berner Damen und Herrenuhren vor. Die Gehäuſe ſind ſolid
und mit ſchönen Dekorationen verſehen. Für einige hervorragende
Fabrikate hat ſich die Firma den Alleinverkauf für Halle geſichert.
Jn modernen Zimmer und Hausuhren finden wir ein ſorgfältig
gewähltes Lager in Eichen- und Nußbaumuhren. Teilweiſe her-
vorragende Entwürfe erſter Künſtler ſind hier verwendet. Jn den
kleinen modernen Stand- oder Tiſchuhren ſind reizende Muſter
am Lager. Franzöſiſche Reiſeuhren mit und ohne Viertelſchlag-
werk und Wecker ſind in größer Auswahl vorhanden und vervoll-
ſtändigen das Lager der Firma. Außer dem Uhrenlager ſind in
großer Auswahl Ketten in modernen Muſtern neu auf-
genommen. Daß der rührige Geſchäftsinhaber H. Herrmann ein
tüchtiger Fachmann iſt, beweiſen ſeine wiederholten hervorragen-
den fachlichen Arbeiten. Schon in ſeiner Gehülfenzeit wurden
derartige Arbeiten in Hannover und Hamburg prämiiert. Das
kürzlich im Schaufenſter ausgeſtellte Präziſions-Sekundenpendel-
Uhrwerk iſt jetzt im Geſchäftslokal in Gang gebracht und wird den
Intereſſenten bereitwilligſt gezeigt. Die Sicherheit, mit einem
tüchtigen Fachmann zu tun zu haben, erleichtert den Kauf be
deutend und iſt ſchon im voraus eine Gewähr für ſoliden Einkauf.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Unſer Kunſtverſtändnis hat dank der mannigfaltigen

in den letzten Jahrzehnten tatſächlich große Fortſchritte gemacht
namentlich für die Schönheiten der Landſchaft haben uns unſere Künſtler
die Augen geöffnet. Aber die Schönheit des nakten Körpers künſt-
leriſch zu erfaſſen und ſich daran zu erſreuen, iſt bis auf den
heutigen Tag nur wenigen vergönunt. Man ſehe nur die Rat-
loſigkeit, mit der faſt unſer geſamkes gebildetes Publikum den
Werken der Plaſtik gegenüberſteht. Wir brauchen eben auch auf
dieſem Gebiete künſtleriſche Erziehung und deshalb begrüßen wir
drei Blätter freudigſt, die uns ſoeben vorgelegt werden. Es ſind dies
drei KünſtlerSteinzeichnungen aus der bekannten Teubnerſchen
Wandſchmuckſammlung. Saſcha Schneiders „Wettlauf“
(100 70 em 6 Mk.), C. Paczkas „Reigen“ (100 70 em 6 Mk,)
und Karl Burckhardts „Fiſcher am Meer“ (75 X 60 em 5 Mk.).
Saſcha Schneider verzichtet in ſeinem Bilde auf Farbe und Raum.
Faſt reliefartig ordnet er die drei männlichen Geſtalten an, die ſich von
dem hellen Hintergrund in ihrer ganzen körperlichen Rundung abheben.
Jn ſtürmiſcher Eile jagen ſie daher, mit fliegenden Stirnbändern der
Entſcheidung entgegen. Jſt in dieſem Blatte, das eine Zierde jeder
Turnhalle ſein müßte, die triumphierende Schönheit des durch Leibes-
übung geſchulten männlichen Körpers zu einer gewaltigen künſtleriſchen
Wirkung gebracht, ſo iſt Paczkas „Reigen“ eine Verherrlichung von
Grazie und Adel der Bewegung. Am Ufer des blauen Meeres, in
dem ſich die Sonnenſtrahlen ſpiegeln, bewegt ſich uns eine Gruppe
Mädchen entgegen. Es iſt wohl kein Zufall, daß dieſes Bild in einer
Zeit entſtanden iſt, in der wir beginnen uns in den Tanz einer Jſidora
Duncan zu vertiefen und es wird allen willkommen ſein, die immer
klarer erkennen, daß auch in unſerer Jugend das Gefühl und der Mut
zu ſchöner Bewegung geweckt werden muß. Die beiden genannten
Bilder wollen uns die Schönheit der menſchlichen Geſtalt in Bewegung
vorführen die ſtatuariſche Kraft des nackten Körpers zeigt uns
Burckhardt in ſeinen „Fiſchern am Meere“. Faſt trotzig ſtehen ſie da,
dieſe kräftigen wettergebräunten Geſtalten, gewohnt mit den Elementen
zu kämpfen.

Erſtaufführungen. Es wird gemeldet aus: Dresden,
16. Dez. Die dreiaktige Komödie „Der Kaiſerjäger“ von
Hans Rennert und Hans Oſtwald erzielte bei der heutigen
Erſtaufführung im Reſidenztheater einen ſtarken Erfolg. Berlin,
16. Dez. „Vonus amathusia“, ein dreiaktiges Schauſpiel von
Max Dreyer, wurde bei der Erſtaufführung im Königlichen
Schauſpielhauſe ſehr kühl aufgenommen. Die beiden erſten Aufzüge
verſagten völlig. Magdeburg, 16. Dez. „Die chineſiſche
Mauer“ von Mummert hatte bei der heutigen Erſtaufführung
großen Erfolg. Hannover, 16. Dezember. Alexander
Tſchertkoffs dreiaktiges dramatiſches Erſtlingswerk „Krieg“
fand bei der heutigen Uraufſührung im Deutſchen Theater ſtarken nach

haltigen Erfolg. Breslau, 16. Dez. Max Bernſteins
Schauſpiel „Herrenrecht“ errang bei der Uraufführung im Lobe-
theater einen ſtarken äußeren Erfolg.

Wetterbericht.
Hamburg, 18. Dezember, 9 Uhr 20 Min. vorm. Das Maximum

(über 775 mm) liegt über der Elbmündung, eine Depreſſion (unter
7556 mw) über Jnnerrußland. Jn Deutſchland iſt das Wetter ruhig,
vielfach heiter, ziemlich kalt und meiſt trocken. Ruhiges, teils heiteres,
teils nebliges, ſonſt trockenes, ziemlich kaltes Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Fernſprech-Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Agram, 18. Dez. Jn der vergangenen Nacht ereigneten
ſich hier drei wellenförmige Erdſtöße. Schaden wurde nicht
angerichtet.

Rom, 18. Dez. Der „Popole Romano“ ſagt in einer
Beſprechung der geſtrigen Kammerſitzung, die Regierung
werde heute in der Kammer eine Erklärung abgeben.
Mehrere Blätter, darunter „Meſſagere“, melden, Fortis
werde heute dem König die Demiſſion des Kabinetts unter-
breiten und dann mit der Neubildung des Kabinetts be-
auftragt werden.

London, 17. Dez. Heute nachmittag wurde auf dem
Trafalgar Square eine große Verſammlung von Arbeits-
loſen abgehalten. Hierauf zogen dieſe mit Fahnen unter
Abſingung der Marſellaiſe nach der St. Pauls-Kathedrale,
wo ein beſonderer Gottesdienſt ſtattfand.

Konſtantinopel, 18. Dez. (Wiener Tel. Korr.-Bureau.)
Von der erzielten Einigung wurde die Pforte geſtern abend durch
eine Kollektivnote verſtändigt. Dieſe nimmt für den Schluß-
abſatz von Artikel 5 des Finanzreglements die Faſſung an, daß,
wenn der Präſident einen Beſchluß der Kommiſſion ausführt,
die türkiſchen Mitglieder an die Pforte und die fremden Mitglieder
darüber an ihre Behörden berichten. Die Note nimmt ferner
davon Akt, daß, falls im Zivil- oder Militärbudget ſich ein Defizit
ergibt, die Pforte dieſes nach den betreffenden Artikeln des
Reglements vom 7. März 1905 ergänzt. Was die dreiprozentige
Zollerhöhung anbelangt, ſo können die Botſchafter darüber keinen
Beſchluß faſſen und müſſen darüber ihren Regierungen berichten.
Der Schluß der Note lautet: Nachdem das Finanzreglement end-
gültig vereinbart worden iſt und die Pforte auch alle anderen
Forderungen erfüllt hat, erklären die Unterzeichneten, daß die
ergriffenen Maßregeln ihr Ende finden. Gleichzeitig wird der
Kommandant der Demonſtrationsflotte davon verſtändigt, daß
alles geregelt iſt. Er wird heute ſeinen Jnſtruktionen gemäß
die Beſetzung von Mytilene und Lemnos aufheben. Vor der Ab
fahrt wird mit den Gouverneuren ein offizieller Beſuch gewechſelt
und bei der Abfahrt der übliche Salut gewechſelt werden, der bei
der Ankunft unterblieb.

Die Lage in Rußland.
Petersburg, 18. Dez. Meldung der Petersburger

Telegraphen-Agentur.) Die neue Zeitung „Melva“, die
anſtelle des konfiszierten „Ruß“ erſcheint, meldet, daß in
der Nähe der Wohnung Durnowos ein unbekannter Mann
mit einer Bombe verhaftet worden ſei.

Petersburg, 18. Dez. Geſtern fanden in verſchiedenen,
hauptſächlich von Arbeitern bewohnten Vierteln Beratungen
ſtatt, in denen ein neues Exekütivkomitee der Arbeiter ge-
wählt und die Frage eines Generalſtreiks erörtert wurde.
Auch in Moskau iſt ein allgemeiner Ausſtand angeregt
worden. Jm allgemeinen glaubt man nicht, daß unter den
gegenwärtigen Verhältniſſen der Generalſtreik gelingen
wird. Die am Sonnabend abend bei einer Sitzung des
Arbeiterrates verhafteten 268 Perſonen ſind bis auf 32, die
ihre Namen nicht nennen wollten, wieder freigegeben
worden.

Petersburg, 18. Dez. Wie die „Nowoje Wremja“ er
fährt, beträgt die Zahl der aufſtändiſchen Letten 60 000.
Es ſei beſchloſſen worden, alle Truppenteile des Peters-
burger Militärbezirks, ausgenommen die Garden, dorthin
zu ſenden.

Kronſtadt, 18. Dez. (Meldung der Petersburger Tele-
graphen-Agentur.) Das Militärgericht ſprach heute von
49 angeklagten Untermilitärs der hieſigen Feſtungsartillerie
18 Angeklagte frei und verurteilte die übrigen zur Ein-
reihung in das Disziplinar-Bataillon und zu zwei Jahren
bezw. zwei bis vier Monaten Gefängnis.

Börſen- und Handelsteil.
Börſenrundſchau.

Vor einigen Tagen, als die Börſentendenz im allgemeinen
wieder einen etwas feſteren Charakter angenommen hatte, wurde
als Urſache angegeben, die haute finance habe eingegriffen, weil
ſie zu Jahresſchluß feſtere Kurſe ſehen wollte. Das ſchien nicht
unwahrſcheinlich; doch es war dem nicht ſo. Denn als am nächſten
Tage aus dem Zarenreich neue Hiobsbotſchaften kamen, da ſanken
22 die Kurſe wieder. Der Zerſetzungsprozeß, der ſich in Ruß
land abſpielt, ſchreitet unaufhaltſam fort. Aus Riga kam die
Meldung, daß dort volle An archie herrſche. Anarchie herrſcht
eigentlich mehr oder weniger überall in Rußland. Graf
Witte gab dem Petersburger Korreſpondenten des „Daily Tele
graph“ eine lange Auseinanderſetzung über die Lage, in welcher er
hervorhob, „daß alles lange noch nicht ſo ſchlimm ſei, wie es ſcheine.
Jn dieſen Auseinanderſetzungen behauptet der Miniſter, daß, wenn
es den Revolutionären gelingen ſollte, einen großen Teil der
Truppen dem Zaren untreu zu machen, doch ſchließlich dieſelben
Soldaten die Leute, die ſie zum Fahneneidbruch verführt hätten,
nachher ſelbſt niederhauen würden. Nur gedankenloſe Menſchen
könnten an die Möglichkeit glauben, daß irgend eine Regierung,
die dem Zaren untreu wäre, auch nur für drei Tage inmitten des
ruſſiſchen Volkes beſtehen könnte. Jn keinem Lande der Welt ſei
die Erbmonarchie von dem Volke ſo als Prinzip anerkannt als in
Rußland.“ (Ob dieſe Auffaſſung nicht ſehr optimiſtiſch iſt?)
Jnbezug auf die Finanzlage iſt Witte aber beinahe noch
optimiſtiſcher. Er ſagt: „die Eigentümer ruſſiſcher Papiere haben
heute gerade fo wenig zu fürchten wie vor 6 Jahren. Die Panik
ſei abſichtlich geſchaffen und deshalb fielen die Papiere, aber dies
werde nur denen Schaden bringen, die augenblicklich gezwungen
ſind, zu verkaufen. Vollſtändig ausgeſchloſſen ſei es, daß Ruß-
land jemals ſeinen Schuldverpflichtngen nicht nachkommen werde.
Selbſt in dem höchſt unwahrſcheinlichen Fall
daß eine neue Regierung ſich der Gewalt be
mächtige, werde dieſe gezwungen ſein, den vom
Staate eingegangenen Verpflichtungen nachzukommen. Die Finanzen ſeien alſo nicht in Gefahr und
würden ſich ſicherlich heben, ſobald die politiſche Situation eine
beſſere geworden ſei.“ Wir brauchen dieſen Optimismus wohl
nicht zu kommentieren. Die Kurſe der ruſſiſchen Staatspapiere
zeigen folgende Erſcheinungen in der Periode vom 11. bis
16. Dezember:

Höchſter Niedrigſter 16. Dezember

Kurs Kurs KursStaatsanleihe von 1905 88,00 86,00 85,80
Staatsanleihe von 1880 80,10 78,40 78,00
Staatsrente von 1902 81,00 78,90 78,00
31 Goldanleihe von 1894 72,10 70,00 70,00

Die Erhöhung des Diskonts der deutſchen Reichsbank
auf 65 hat auf die Kursgeſtaltung ebenfalls einen ausgeſprochenen
Druck ausgeübt und Landwirtſchaft, Handel und Jnduſtrie ſind
von der Maßnahme empfindlich getroffen; es kam die Verſtimmung
darüber auch deutlich zum Ausdruck, weil man die Erhöhung nicht
für unbedingt geboten anſah. Demgegenüber wird behauptet, daß
die Bank bei dem gegenwärtigen Goldbeſtand mindeſtens den Ver
ſuch machen mußte, von dieſem Metall mehr hereinzubekommen,
und das iſt ihr nun auch gelungen. Es iſt Ausſicht vorhanden, daß
weiteres Gold in größeren Mengen in allernächſter Zeit eingeht.
Man verſichert, daß die Bank mit aller Macht beſtrebt iſt, dafür
Sorge zu tragen, eine Ermäßigung des Diskonts eintreten zu
laſſen, ſobald es nur irgend angeht.

Jm übrigen iſt zu erwähnen, daß ſich die Herren Ballin
u. Wiegand wegen ihrer Differenzen noch nicht geeinigt haben.
Herr Ballin hat ſogar ziemlich ſchroff erklären laſſen, daß, ſoweit
es ſeine Geſellſchaft betrifft, ſie ſich noch nicht für die Er
neuerung des nordatlantiſchen Dampferpools erklären kann; aber
zu einer Einigung ſoll es trotzdem, wie wenigſtens glaubhaft ver
ſichert wird, kommen, und deshalb hielten ſich die Schiff
fahrtsaktien ziemlich gut. Bei den Staatsfonds
bemerkte man an deutſchen Titel n eine Abſchwächung. Es
herrſcht auf dieſem Gebiete übrigens eine große Stille. Die
Ungariſche Goldrente iſt bei 95,40 angelangt, die
öſterreichiſche notiert 99,30. Demnach ſcheint es, daß man
zu den Oeſterreichern doch noch mehr Vertrauen hat als zu den
Ungarn. Banken waren im ganzen recht feſt, nur die Aktien
der Deutſch-Aſiatiſchen Bank gehen den Krebsgang.
Die Lage der Giſen- und Kohleninduſtrie wird nach wie
vor als günſtig angegeben. Der letzte Bericht vom Stahlwerks
verband könnte kaum beſſer lauten. Jmmerhin waren die be
treffenden Aktien von der ſtark ſchwankenden Tendenz beeinflußt
und ſpeziell am Sonnabend wieder ſtärker gedrückt, ſodaß die er
zielten Avanzen wieder verloren gingen.

Allgemeines.
—-y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter

üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 14 250 000 X Aktien der
Terrain geſellſchaft Neu-Weſtend, Aktienge-
ſellſchaft zu München, 14250 Stück zu 1000 A. Nr. 1
bis 14 250. 2. Jn Erweiterung der Emiſſion X auszugebende
5 000 000 C 314 5 vor dem 1. April 1913 außerhalb der regel-
mäßigen Ausloſung unkündbare Pfandbriefe und 30 000 000
4 9 vor dem 1. Januar 1916 nicht rückzahlbare Pfandbriefe
Emiſſion XI der Deutſchen Hypothekenbank in
Meiningen. Folgende Anträge auf Zulaſſung von Wert-
papieren zum Börſenhandel ſind geſtellt: 1. 2 250 000 neue
Aktien (Nr. 2751--5000, 2250 Stück über je 1000 der Hof
bierbrauerei Schöfferhof und Frankfurter
Bürgerbrauerei Aktiengeſellſchaft zu Frank
furt a. M. in Frankfurt a. M. 2. 10000 000 A. neue
Aktien der Oſtbank für Handel und Gewerbe in
Poſen, Nr. 7001--17 000 10 000 Stück à 1000
8 334 000 mit Dividendenberechtigung vom 1. Januar 1905
ab, 1666 000 mit Dividendenberechtigung ab 1. Juli 1905.
3. 83 500 000 Aktien des Alexanderwerkes A. von der
Nahmer, Aktiengeſellſchaft in Remſcheid, 3500 Stück
zu 1000 Nr. 1--83500. 4. 250000 neue Aktien der
Aktiengeſellſchaft Meggener Walzwerk zu
Meggen, 250 Stück à 1000 Nr. 1001--1250.

y. An der Berliner Börſe notierte Bezugsrechte. Sonnabend
notierte das Bezugsrecht auf die neuen Aktien der Gelſen-
kirchener Gußſtahlwerke 0,05 und der Aktien-
Geſellſchaft Hein Lehmann (auf je 4000 alte eine
neue à 1000 zum Kurſe von 105 dividendenberechtigt pro
1906; bis 20. Dezember cr. 1

y. Der deutſche Drogen und Chemikalienhandel im Jahre
1905 Bericht von Brückner, Lampe u. Co., Berlin C., gegründet
1750). Der rege Verkehr, welcher im Handel mit mediziniſchen
und techniſchen Drogen und Chemikalien das ganze vorige Jahr
hindurch herrſchte, hat ſich in faſt gleicher Weiſe auf das Jahr 1905
erſtreckt. Die ſtarke Beſchäftigung, welche die meiſten Jnduſtrie-
zweige aufzuweiſen hatten, verurſachte große Nachfrage nach den
techniſchen Hilfsmitteln, welche der Drogenhandel liefert. Wenn
trotzdem vom Jahre 1905 nicht wird behauptet werden können, daß
es ein beſonders gewinnreiches iſt, ſo hat dies ſeinen Grund in dem
aufs äußerſte geſteigerten Wettbewerb und dem Wachſen der Ge
ſchäftsunkoſten. Die allgemeine Preislage war niedrig. Die Aus
fuhr nach allen Teilen der Erde hat eine weitere Erhöhung erfahren,
nur machten ſich nach Rußland Verkehrsſtörungen geltend. Be
ſonders bemerkenswert iſt das Steigen der Ausfuhr für Chankalium,
Chlorkalk, Sprengſtoffe, Antiphretica, Barytſalze, Brompräparate,
Chlorcalcium, Chlormagneſium, Weinſäure, Ammoniak, Anilin

und andere Teerfarbſtoffe. Eine Abnahme zeigt die Ausfuhr von
Brom und Chinin. Die Einfuhr von Drogen findet immer mehr
direkt ſtatt, unter Umgehung der Märkte von London, Hadbvre,
Marſeille und Trieſt. Die Kreditverhältniſſe im deutſchen Drogen-
handel waren gute. Die Ernte von Vegetabilien verlief normal.
Die Einfuhr ausländiſcher Vegetabilien iſt in der Zunahme be
griffen. Weſentliche Preisſteigerungen erfuhren Eſſigſäure, faſt
alle Metalle und Metall-Präparate, von denen nur Wismuth An
fang Dezember plötzlich um ca. 40 vom Shndikat herabgeſetzt
wurde, Camphor, Opium, Morphium, Zitronenſäure und Salichyl
präparate. Neu in den MedizinSchatz eingeführt wurden
AdrenalinCocaintabletten, Alypin, Candol, Codrenine, Digitalone,
Eureſol, Fortoſe, Jothion, Santyl, Stovain uſw.

y. Die Deutſche Tiefbohrgeſellſchaft zu Nordhauſen ſchlägt die
Erhöhung ihres Aktienkapitals vor zur Erwerbung der Elſäſſiſchen
Petroleumgeſellſchaft in Walburg und der Geſellſchaft Kleeburg in Walburg.

—-y. Vereinigte Harzer Kalkinduſtrie. Der Aufſichtsrat ſchlägt
pro 1904/05 eine Dividende von 7 9 gegen 7 5 im Vorjahre
vor.

——y. Schalker Röhrenwerke. Die Generalverſammlung ge
nehmigte die Jntereſſengemeinſchaft mit den Wittener Stahlröhren-
werken, nachdem die Verwaltung den Vertrag als wünſchens-
wert im Jntereſſe der Schalker Röhrenwerke bezeichnet hatte.

Wittener Stahlröhren-Werke. Die Generalverſammlung
genehmigte den bekannten Fuſionsvertrag mit den Röhren-
walzwerken in Schalke. Die erſten vier Monate er
brachten einen Ueberſchuß von 192 000 gegen 125 000 A i. V.
das neue Walzwerk wird in Kürze in Betrieb genommen werden.

y. Unionsbrauerei, Dortmund. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 20 9 feſt. Der Bierabſatz zeigt ſteigende
Entwickelung.

y. Dortmunder Aktienbrauerei. Die Generalverſammlung
genehmigte die beantragte Dividende von 20

—-y. Lindener Aktienbrauerei vormals Brande u. Meyer,
Linden v. H. Jn der Generalverſammlung teilte der Vorſtand
mit, daß er hofft, wiederum ein gutes Reſultat erzielen zu können.

y. Bielefelder Nähmaſchinen- und Fahrradfabrik vorm.
Hengſtenberg u. Co., Bielefeld. Die Generalverſammlung ſetzte die
Dividende auf 9 9 feſt. Der Geſchäftsgang iſt laut Mitteilung
der Verwaltung lebhaft und die Ausſichten ſind günſtig.

——y. Brauhaus Nürnberg. Die Generalverſammlung ſetzte
die Dividende auf 8 5 feſt; die Verwaltung teilte mit, daß für das
laufende Geſchäftsjahr wieder ein günſtiges Ergebnis zu er
warten ſei.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Korbmacher und Korbwarenhändler Moritz Albert Schlorke

in Chemnitz. Nachlaß des Glaſermeiſters Friedrich Auguſt Jahn in
Döbeln. Zigarren- und Tabakhandlung Kops K Dittrich inDresden. Woahnhoforeſaurateur Louis Friedrich Albert Gericke in

Eibenſtock. Nachlaß des Zigarrenhändlers Joſef Auguſt Alois Hertelt
in Leipzig-Lindenau. Rittergutspächterswitwe Anna Raſt geb. Blau
fuß in Belrieth bei Meiningen.
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Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

Wanzleben 17,20
Calbe S 2 18 002Aſchersleben, St. 16,60-—17,30 16,80 17,00 17,40-19,00 16,50 17,00 20,00 24,00
Halberſtadt, Stadt 16,30 17,10 16,50 17,10 16,00- 18,20 16,20--17,00 17,00-—20,70
Wernigerode 1700-—-1730 17.00 1760 17,50- 18,00 16,40-16,60
Gardelegen 17,20--17,89 16,20--16,50 7 15,80 16,60 22,00 26,00Wittenberg 16,808 17,20 16,50--17,00 16,40 17,00 15,40--16,00 18,90
Schweinitz 16,20-17,105 16,80-—-16,3068 14,30 15,707 14,00 14,608 24,00 26,00

Deſſau 1 20 16,00-18,20 18,00erbſt 16,90le, Stadt 16,60 17,60 16,50 16,90 17,50-18,80 17,10--17,50 650 20 so
Saalkreis 16,80--17,20 16,60 -17,00 16,50--18,50 17,00 17,50 2300.2160

Merſeburg, Land S 16,607 17,8012 Sfa Stadt 17,50 18,00 16,50 17,10 17,00--18.50 17,50-—19,00 20,00-24,00

Weißenfels, Stadt 16,20-17,00 16,40 17,40 14,00 18,00 14,50 16,00

Zeit 16,80 16,404 18,00 dMansf. Gebirgskr. 16,60--17,10 16,50 17 20 17,00 19,00 16,50-17,30 18,00 23,00

Querfurt 17,20 5 17,0015 5Ballenſtedt 16,50 17,50 16,80 17,20 17,00--18,00 16,50--16,80 18,00--20,00
Bernbur S 17,0016 1817-19,4018 14,00 16,25Erfurt, Stadt 17,50-—18,00 17,00 --18,00 17,00-—18,60 17,50--18,20 20,00--24,00

Bemerkungen: 1 ab Station, ca. 300 Ztr. frei Malzfabrik,
s 250 Ztr., à 200 Ztr., 5 595 kg, 4160 kg, 630 kg, 1800 kg,
o unverieſene, 10 verleſene, l 40 Ztr., 13 100 Ztr., 3 100 Ztr.,
u nach Zeitz, 15 an benachbarte Mühle, 16 700 Ztr. verkauft, 1100
Ztr. bis 18 1200 Ztr. verkauft ab Station.

Heu: Aſchersleben (Stadt) 5,00——6,00, Halberſtadt (Stadt) 5,80 bis
6,50, Gardelegen 4,80 5,00, Wittenberg 5,00--6,40, Schweinitz
4,00 6,00, Halle (Stadt) 6,00--7,00 (Fuhrenpreis), Merſeburg
(Stadt) 6,00—6,50, Mansfelder Gebirgskreis 5,00-6,00 (Kleeheu
7,00), Erfurt (Stadt) 6,40--7,20, Ballenſtedt 6,00-—8,00

Stroh: Aſchersleben (Stadt) 4,00 -4,50 (lang), 2,80--3,40 (kurz),
Halberſtadt (Stadt) 5,10——5, 40 (lang), 4,20-—4,50 (kurz), Wernigerode
4,00 (lang), 3,20 (kurz), Gardelegen 4,00 -4,50 (lang), 3,50 (kurz),
Wittenberg 5,00-—5,20 (lang), 2,50-3,00 (kurz), Schweinitz 4,00
(lang), 3,00 (kurz), Halle (Stadt) 5,50 Cang)- 4,00 4,20 (kurz)
(Fuhrenpreis), erſeburg (Stadt) 3,80--4,00 (lang), 3,00-—3, 40
(kurz), Zeitz 4,00 (lang) (im einzelnen), Mansſelder Gebirgskreis 4,00
bis 6,00 (lang), 2,60 4,00 (kurz), Erfurt (Stadt) 4,00-5,20 (lang),
Ballenſtedt 4,50 5,50 (lang), 8,70--4,25 (kurz).

Kartoffeln: Aſchersleben (Stadt) 5,00-—6,00, Halberſtadt (Stadt)
5,00-—-5,50, Gardelegen 4,00--5,00 (Eßkartoffeln), Wittenberg 2,00
bis 2,50 (Futterkartoffeln), 3,00-—4,00 (Speiſekartoffeln), Schweinitz
3,00-—3,50, Halle (Stadt) 5,00——5,50, Merſeburg (Land) 5,00 (Speiſe
kartoffeln), Merſeburg (Stadt) 4,20 4,50, Zeitz 4,00 (nach
Mansfelder Gebirgskreis 3,50-—6,00, Erfurt (Stadt) 4,00- 7,00,
Ballenſtedt 3,00-—5,50, Bernburg 4,00-6,50 (Speiſekartoffeln).

Viehmärkte.
O Liebenwerda, 17. Dez. (Viehmarkt.) Auf dem hieſigen

Viehmarkte waren ca. 600 Schweine angetrieben Ferkel koſteten 27
bis 48 pro Paar, Läuferſchweine 30— 60 A. das Stück. Der
Markt wurde nicht ganz geräumt.

Wochen-Marktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
16. Dezember. Butter: Jn Anbetracht des bevorſtehenden Feſtes
erwartet man eine Zunahme des Konſums und zeigte ſich in der
zweiten Hälfte dieſer Woche nach allen Sorten Hofbutter zu unver-
änderten Preiſen gute Frage. Die bedeutenden Zufuhren konnten ver
kauft werden. Von den auswärtigen Märkten trafen ebenfalls feſtere
Berichte ein. Landbutter: Von Polen trafen größere Sendungen
ein, trotz nachgebender Preiſe war jedoch die Kaufluſt ſchwach. Schmalz:
Auf Abnahme der Vorräte in Amerika und auf kleine Schweine
antriebe befeſtigte ſich der Markt in Amerika und Preiſe gingen in den
erſten t der Woche erheblich höher; ſpäter ſchwächten ſich Stimmung
und Preiſe durch mattere Haltung der Getreidemärkte etwas ab. Hier
iſt der Konſum anhaltend groß und die Kaufluſt gut. Preis-
feſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs
Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 123 126 do. IIa
118--123 do. IIIa 110 119 do. abfallende 106 115
PrivatNotierung für Schmalz: Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara
47,50--48,00 Schmalz, reines, in Deutſchland raffiniert 49,50
reines, in Amerika raffiniert 50,50 Berliner Bratenſchmalz 51 bis
57 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert 40 in Deutſchland
raffiniert 29
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Düſſeldorf, 15. Dez.
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,00 13,00 b. Generatorkohle 10,50--11,80 e. Gasflamm-
förderkohle 9,75 10,75 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,30 10,00 b. beſte melierte Kohle 10,50--11,50 e. Koks
kohle 9,50--10,00 c. III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
8,25-—-9,50 b. melierte Kohle 9,50--10,00 c. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50 24,00 A. IV. Koks: a. Gießerei-
koks 16,50 17,50 b. Hochofenkoks 14 16 e. Nußkoks, gebrochen

17-18 V. Briketts: 10,50 13,50 B. Erze:1) Rohſpat, je nach Qualität A. 2) Spateiſenſtein,
geröſteter, je nach Qualität 3) Somorroſtro f. o. b.
Rotterdam Ac, 4) naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa
50 Eiſen A. 5) Raſenerze, franko A. O. Roh
eiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10--12 Mangan 81,00
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen: a. rheiniſchweſtfäliſche Marken

A, v. Siegerländer Marken 3) Stahleiſen
4) engliſches Beſſemereiſen eif. Rotterdam 5) ſpaniſches
Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, eif. Rotterdam 6) deutſches
Beſſemereiſen 72,00 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs-
ſtelle 68,00——68,50 8) Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg
52,00 52,80 9) engl. Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort 72,00
10) luxemburgiſches Gießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 60--62
11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. 71--72 12) do. Nr. II M,
13) do. Nr. III. 67 68 14) deutſches Hämatit 72 74 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort D. St abeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 115--120 Schweißeiſen
132,50 P. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen
125,00 2) do. 3) Keſſelbleche aus Flußeiſen
130,00 4) do. aus Schweißeiſen AMA, 3 Feinbleche

P. Draht: 1) Eiſenwalzdraht 2) Stahlwalz-
draht 127,00 132,50 Der Kohlenmarkt iſt fortgeſetzt feſt trotz
Beſeitigung des Wagenmangels kann der Bedarf an Jnduſtriekohlen
nicht befriedigt werden. Auf dem Eiſenmarkt hat die Knappheit an
Rohſtoffen zügenommen; die Preiſe ſind feſt bei ſteigender Tendenz
in Fertigerzeugniſſen hält die ſtarke Nachfrage beſonders auch aus dem

Auslande an.

Ta. es-Marktberichte.
Magdeburger Handelsbericht vom 16. Dez. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und -Mehl für 100 kg 18,50 bis
18,75

Trockenſchnitzel.
Halle a. S.,. 18. Dez. Preis pro 100 Kilo 7,75 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.
e

Chile-Salpeter. 16. Dezember 1905.
10,25 Hamburg10/50 Magdeburg loko waggonfrei.

Februar März 1906:
10,321 Hamburg10,60 Magdeburg waggonfrei.

Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 18. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzuderexel., von 88 Rend. 7,80—7,90.Nachprodnkte excl. 759 Nend. 6,15—6,30. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 17,75.
Gem. Melis mit Sack 17,25.

Nohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hautburg,

per Dezember 16,40G, 16,50B. Mai 17,006, 17.05B.
Januar 16,506G, 16,55B. Anguſt 17,406G, 17,45B.
Januar-März 16,60G, 16,70B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, den 18. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Vord Hamburg.

per Dezember 16,40. Mai 17,05.
Januar 16.50. Auguſt 17,45.
März 16,80. Oklober 17,60.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 18. Dez. Das ſchärfer einſetzende Froſtwetter hat
befeſtigt, da es zu Deckungen veranlaßte, zumal ein Teil der
Roggenandienungen unlieferbar war und ein anderer Teil Auf
nahme fand. Auslandsforderungen wenig verändert; Jnlands
ware mäßig offeriert. Hafer, Mais und Rüböl ſtetig.

Weizen Dezbr. 183,00 Mai 188,25 Juli 4
Roggen Dezbr. 170,00 Mai 174,00 Juli G
Hafer Dezbr. 154,50 Mai 161,75
Mais Dezbr. 129,50 Mai 128,00 A.
Rüböl Dezbr. 47.90 AC, Mai 51,90

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Börſe von Berlin vom 18. Dezemver.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Die Börſe eröffnete in ſchwacher Haltung. Zu Beginn der
Börſe lagen Verkaufsordres vor, die mit Poſitionslöſungen zu
ſammenhängen; jedoch war dringendes Angebot nicht bemerkbar.
Ruſſen von 1902 eröffneten 78,10 gegen 77,90. Als jedoch be

A. Kohlen und Koks. I. Gas kannt wurde, daß der telegraphiſche Verkehr zwiſchen Petersburg
und Berlin wieder aufgenommen worden iſt, wurden Ruſſen an
ſehnlich höher bewertet. Ruſſen von 1902 79, 1905er 87,10 gegen
vorgeſtern 85,25, Ruſſenbank 122 gegen 119,50. Die Steigerung
hängt auch vielfach mit Deckungen zuſammen. Auch in Lokal-
werten, insbeſondere in Hütten- und Bergwerksaktien, war eine
kräftige Erholung zu verzeichnen.
über 9 gegen den Eröffnungskurs.
geſchäftslos; Amerikaner auf vorgeſtriges NewYork
WarſchauWiener unverändert, 120.
88,75 auf Angebot zum erſten Kurs.
ſatzlos; Japaner ſtetig.
gleichen Große Berliner Straßenbahn.
Tägliches Geld 4 Ultimogeld
Börſenſtunde Behauptung im allgemeinen, in Banken unweſenk
liche Aenderungen, Ruſſenbank
ſtetig; alles ſonſtige unverändert.

Schiffahrtsaktien preishaltend des

Banken durchweg gebeſſert, bis

Eiſenbahnaktien matt und
ſchwächer

Heimiſche Fonds ſchwach,
Spanier und Türken um

TruſtDhnamit ſchwächer.

7 Zu Beginn der zweiten

ſchwächer, 121, Ruſſenfonds
Privatdiskont 596

Preienotierungen für Kuxe vom 18. Dezember.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Malle a. S.

Nach An Nach Anfrage ehot frage gebofAdler Aktien volle 127 Gänthershall 3825 3875
Adler Aktien 25 90 e 135.
Adolfsglück 1410 1430Alexandershal] 10250 10400
Delenrode 8900 9000Benihe zusammengelegt. 939
Bismarckrhall-Aktien (93290 959
Carlsfund 11000 11150
Centrum pflicht. 1750 1800

Deutschland. 3200 3300
Deortmund 9 2282828298 465 480

Einigkeit. 6750 6850Emiſienhal 2 22821828 840 875
friedrichshal A.-6. e 162 167
Gläckauf-Sondershausen 19200 19400
Grozsberzog von Sachen 8200

Hannov. Kali- Aktien 91 93
Hansa-Silderderg 3 3100
Hahtot 1400 1425hedwigshutg

Heldburg 8090 81 9Heldrungen 4100Uermonn l. 1350 1400
Ammentede 2100 2175
Johannashall
Krügershal] volle 1139 1159
Krügershall 25 90

Meohkkerha n.
Sachsen-Weimar 1500 1575
Saladerhelden 1000Schieterkaute 2775 2850
Schlögel kisen 751 100
Westersode u e eTendenz still.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 18. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliehe Karezettel ergcheint

in der Früh- Ausgabe

Weechsel-Karse,
Orivatälekont 5 90.

Amsterdam Kurt

Brüssel er eHalien e e e 7Kopenhagen SLondon e e e eNew-Vork vista e 222222 n
Paris kurz e 2222 e e

n e e n r9 e e e t na 84.80Geldsorten.

Sovereigns 20,3620 Francs- Stücke 1625Amerikanische Hoten 23 e
ische do e III 80,95än zche do e 222222 aknglische do. e 20.3Französische do. III 21.30

Holländische do. 1I168,20
Htalienische do. bOesterreichische do. 84,85Russische 215,65Schweirer d. 81.10

Deutsehe Anleihen
59 90 Deuitche Reichs- Anleihe 100.50
3 90 do. do. 88.603 0. do. u. 88.75952 90 Preubische Staats-Anleihe. 100,60

z 9 do. do. 88.50z 90 o t. 88,75do. do. u
a 90 Bad Sfaats-Anl. 1904 unk. 12 99.50

r. Staats-Anl.

a 99.90do.
Bremer Staafs-Anl. v. 1902

4660 Gr. UHess. Staaſs-An. 99 unk. 09 103.000

ß 90 do. 1896 1905 86,106
394 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91

839 do. Si.-Anl. V. 1886. h
3 90 Söchsische Stants-Rente 86.80
391 90 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 98,60
3 90 Apolda 1695
32 90 Berliner 1882 98. 99,50B
4 9 Erfurt 1693, 1901.

39 90 do. 1893, 3 98,50490 Halleſche 1900 1 u. 2 tonv. 101.30
37 90 o. 1886, 1892 99.300

Magdeburger 1891, unconv. 1910 103.200

3 lo. 1875 1902 99,00B49 Merseburg 1901 unc, 10. 102.9006
39 90 München 1903- 04 98.4000
z Yo Naumburg 1897/1900 conv. 98.30b0
39 90 Weimar 1888490 VWormer Stadt An 101200

Pfanädbriefe.

T Tenischaſiſ. Tenſr. Pr.
90 (o.

3 9 do. v.4 90 Sächslsche landsch.-Pfäbr.

39 90 o. do.
39 (lo. do.

AnsIündisehe Staatspapiere.

5 9 Chinesen 5 7.49 90 do. 1808 gr. 96.40
1,30 Griechen con. 40.0006do. NMonopol 53,006
1,60 do. Gold 50,406
4 90 ltaliener Rente
5 90 Mexikaner gr.
490 Ossterreich, Goldrents 99,90
4 do. Rronenrente
4 90 do. Vlberrente u4 äo. Papierrente390 Portugiesen unif. 3. 67.,80b6
590 Rumänen amort. 7
490 do. 1890 93,1049 üs. 1896 91,1060490 Russen 1880 78,10B490 do. 902 e e 78,1032 90 Schweden 1886..

49 rer ämin.-Anl. e eTürhanlese 400 Fr. I135, 00
4 üo. Kronen e 29 III 94,90
333 9 do. MRanizrenie 97 85.,7
396 o. kirer. Th. An 79.9000

49 in ehe

z Sthutheis: 279,00B

Risenbagn- Aktien

Halle-Hattstedt hLübeck-Büchen u vSchantunghahn 103,50b6Elektrische Hochbadn 123 2590
Grosse Berliner Straßenbahn
frantosen ult.

Lombarden u. 23 300Canada-Patzifie abg. III
Gotthardbahn

Italien. Meridionoldahn
do. Mittelmeerbahn 900

Luxemb. Prinz Heinrichbahn 323,20
Westsizilianische Eisenbahn 48,00

Eisenbahn- Obligationen
490 ſorahaugen- Wernigerode 105, 20B

Eisenbahn-Prioritäten.
x döhm. Noidb. Gold Obl. 100, 400
3 9 Dux-Prager do. 81,300
24 Oesterr. Gold Pr.

4

,60 90 Südöstr, Lombarden Pr.

a 90 lwang. Oombrowo Pr.
r Moskau Rjäsan Pr.

Transkaukasische 5. Pr.
Wladikawias 1897 Pr.
Angaſolier I. Pr. [102, 40B

o go,. 2. Pr. 101 20000 9 lfalienische kisend. Pr. 71,2906
4 96 do. Mittelmeer Pr. 101,0063 80 Port. kisenb. Obl. 1886. 87,70v0
2,40 90 Süd. ltal. kis. Obl. e h n
4 90 Horth.-Pat. Pr. Lien.
4 0 S. louis u. S. Fra, Ref. 1951. 85.006

Sehiffahrts-Aktien.
Hamb. -Amerik. Paketf. e 160.80,06
Norddeutscher hloyd 124,09b6

Bank-Aktien.
Bergisch-Härk. Elberfeld
Berliner Handelsgesellschaft 166.76

do Hypoth.- Bank lit. B. 155,90b0
Commerz.- u. Disk.-Bank 122,10
Darmstäödter Bank HMarkst. 143.80
Dessauer l andes-Bank 116.60
Deutsche Bank 238. 90do. Vebersee-Bank 160,756Diskonto-Kommandit-Ant. 185.696
Dresdner Bank 160 00b6Essener Kredit 167, 900Gothaer Grundkredit-Bank. III 165,25 d0
Leipziger Kreditanstalt [175. 1000
Megäeburger Bankverein 140, 2000

do. Privathank. re 119,4000
Mitteldeutsche Kredit-Bank 121,75
NMationaldank für Oeutschlend 127.90
Oesterr. Kredit-Anstalt ulf. 209,200
Petersburger Diskonto-Bank. a
Preudische boden-Kredit-Bank 159, 50

do. Tentral-Boden- Kredit 199.9060
Reichsbank 157, 75b0Russische Bank f. ausw. Handel

Söchsiche Bank 134 096A. Schaaffhaus. Bankverein 158, 25b66
Schlesischer Bankverein

Wiener Bankverein 141,60

Brauerei-Aktien.

Pafronbofor 246., 0000
Leipziger Brauerei Riebeck 209 506
Vereinsbr. Artern 106,006

Inädustrie-Papiere.

Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 217,5006
Anglo-Kontinental-Guano IIIIIIIIIII
Anhaltische Kohblenwerke. 124, 3000
Askania, chem. Fabrik
Baer Stein Met

Baroper Walzwerk.Bergmann Elektr. 327,000
Berl.-Anh. Maschinenfabr. 2265,00b0
Berliner Elektrizitäts- Werke 191,2566

do. Nasch. Schwrak. 231,50b0
Bismarckhütte 326,00d0
Bliesenbach V. -A.

Bochumer Gubstahl 240, 3060
Braunschw. Kohl. St. Pr. 2
Buderus III III 133,00060Butzke Co., Metall 111 25h0Chem. fabrik Buckau III 163.00B496 Duen es Aires e 101,700

Halle a. Bitterſeld, Delitaschb, Bilendurg.
ontordia Bergw. [812, ob

Consolidation Schalke III 427.,00 Phönix Bergw.-A. IIIIIIIIIIIIIIII 191,0056
Cotthuser Masth. 111,106 Rhein.-Nassau 330,006B
Cröllwitrer Papierfabrik IIIIIIIIIIII 244,25660 Rhein. Stahlwerke. IIIIIIIIIIIIIIIIII 195.0966
Dessauer Gas 203,00b0 Riebeck Montanw. 14, 0066Deutsch-Amer. Werkzeug Rembacher Hütte 226, 1066do. Luxemb, V.-h. 259.,00 Rositrer Braunkohlen 234, 1006
Deutszche r 340,2500 do. Tuckerfabrik 141,10do. a en u. Mun. 314 90b Fächs.- Thür. Braunk. III 106,5066
Donnersmartk-Hüfte konv. 259.,90 do. do. St.-Pr. 126,006
Dortmunder Union lit. C. 94,75 J Falige Saltungen 121,00
Dortmunder Union lit. D. 105,0060 Sangerhäuser Masch. 210.00
Dynamit-Trust. 175,3066 Schalker Gruben e ha pehnkilenburger Kattun BI 104.7560 Schering, Chem. fabr.. IIIIIIIIIIII 304,756
kintrachf. Bergw. 339.0090 Schles. bergd. Tink. 426,90b6Elektra Dresden 79,0000 Schles. Porſſ. Lement. 216, 5096
klektr. Untern. Zürich e 174,75 Schuckert Elektr e 125.50bB
Esſchweiler Bergw. 255,7560 5Schulz-Knaudt. 168.00

do. fien 144,0067 Sjemens Olashütten [204.60krieär. Wübelm Pr.- Akt. 142,5000 taßt. Chem. fabrik 147.50
Geisw. kisenw. 218.,5066 Stettin-Bredower Portl. Dement 166.0000
Gelsenkirch. Bergw. 223, 30 Stett. Vulkan 302.70
Georg-Marienhüfte 71.00 Stobwasser Lit. r 44.0066

0. do. f. F. 98,00b6 Stolberg. Linkh. neue 192,506
Geselſschaft t. elektr. Untern. e 142.250 Sudenburger Masch. 111,606
Glauziger Luckerfabrik 19,06 Thale, kisenn, 9t.- Pr. 95.106
Creppiner Werke 135. o (0. do. V.-k. 113,75Hallesche Maschinen 415, 2560 fpöringer Salinen 61,20
Hannov. Bauges. Sf.-Pr.. 122,89 Fegelin à Hübner, Nasch. 145., 60
Hannov. Masch. St.-Pr. A. u. B. 382,006 esteregelner Alkali. 258,006
Harpener Bergban 209.40 estf. Oraht-Ind. 201.20
Hartmann söchs. VBeschinenfabr. 125,9060 o. Stahl 120 10b6
Harzer A. u. B. 58.90 Vittener Gubstah] e lHatpe kis. u. St. 230, 8000 Vrede, Mälzerei a aS 105, 2506 Wurm-Revier 148,256ernia ergw.-Ges. n e j 3 181,75Hildebrand, Mühlen 57 lenrer RNerdinentebr

Hörder St.-Pr. l. 185.00BHösch, rigen u, Stahl 235, vo oHulädschintky Sehluss-Kurse.Kahla Porzellan 502.70 ruhiKaliwerte Aschersleben 173.70 Tendenz: ruhig
Kattowitzer Berghau. 209., 2566 Kreditaktien 2009,40
Rölner Bergwert 430,00 Berl. Handelsgesellschaft. 16 40
Nönig Allelm b. 265.00 Darmstädter Bank 143,90Körbisdorfer Zuckerfabrik 132, 2500 Deutsche Bank 238,75
Lahmeyer 8 Co. 132,7560 Diskonto-Kommandit 186,40
Lapp, Tiefbohr-Ges. 275,000 Dresdner Bank 160.40Laürahiife. 237, 25 Hatſonaldank für Deufschland 127,10
Teopoläsgrube kädenitz 109,500 Desterr. Staatsbahn 139,90
leopoldshalſ. 77,506 Oesſerr. Sidbahn 23,25do. St. Pr. 119,2502 ltalien. Mittelmeerdahn
l. löwe Co. 268,75 3 9 Reichsanleihe 89,00Maschinenfabrik Buckau 142 250 Bochumer Guüstanl. 242.00Mathildenhötte III n denn Deutsch-luxemb. V.-A e 269.,50
Menden Schwerte Pr. Akt. 108,0000 Dortmunder Vnion-C. 95,25
Niſowicer Cisen 163, 0000 Laurahüne 239,25NMöäldelm i 191, 60 RonsondaonNeuo Dod. Akt. -Ges. [150,0060 Gelsenkirchener Bergwerk 225,00Niederl. Kohlenw. e 149,2566 Harpener h a 211.,00
ordstern Steinkohlen 286, 0006 Große Berl. Strabenbahn 194,25
berschi. Eisenb.- Bed. 145, 6000 Hamburger Paketfahrt 16125

do. E.-lnd.-Karo-H. 126,5066 Horddeutscher hloyd 124,40
Oberschl. Koktwerte 160, 10 Dynamit-Trust 175,50Orensteid à Koppel [218, 90b0

„——„vwnwKursnofierungen der Leipziger Börse vom 18. Dezbr., 1 Uhbr-
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1903,04 1904/05

3 9 an Rente 37,00635 90 (00. Staatranl. 10,006
3 zig. Stadtanleine 99,70B3 o. o. 1904 997664 9 Cröllw. Papierfabr. Obl.

9 Holl. Straßenbahn Oblig. 100750
4 90 Mansf. Gewert. 0. ä. J. I101,40b
4 90 o. do. 1893 101,3064 90 do. lo. 18971 101 256
2 do. do. 1902 103,5064 96 LTeitrer Paraffin Obl.) 1100,900
3 90 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr.) 099,706
4 90 do. o. 102.2604 90 r Leiprigt

br. X. ankdb. b 1914) 1103,006
32 90 Kommunalbanyk für

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 99,506
3 Kommunalhank für

önigr. Sachs. Anl.-Scheine 102,806

Aktien.
Aubig-Teplitzer Eb. 10 8 226.50B
Böhm. Nordbahn 5 5 1118.006
Buschtiehrader Eb. lit. A. 10 25 289,500

do. it. B. II 12 280,00B
Angem. Deutscht Kred.-Antt.

alte und neue) z 8 175,00b6
Rredlt- u. Spapbank Leiprigl 4

Dividende 1903 04 1904/05
Leipziger Hypoihekendant 7 7 147,25b
Sächsische Bank 6 6 1134,006
Sächsische Bod.-Kred.-Anst, 7 1150,006
Große Leipziger Straßenbahn 7 182,506
Hallesche Straßenbahn 49 127,006

Leipriger Elektr. Straßendahn 2 101,756
Altenburger Akt. Brauerei
Cröllwitzer Papiertahbris

e

90 175.008
15

2 t

dörztew. Raifmannsd. t. a 214 54,75B

do. do. Vort. 5099,25B
Clauziger Luckerfabrik 120,106
Hallesche Duckerraffinerie

(alte und neue) 1
Körbisdorfer Duckerfabdrik

beipaiger Baumwollspinner.

Leipriger Bierdrauerei kiebeck
Leipriger Elektrizitötswerke
Lelprziger Kammygarnspinnerei 7 1177,0060

Leipriger Malztabr. Schkeuditz 7
Mansfelder Kuxe 40 40. 10616
NHaumdurger Braunkohlen 10 11 1203,006

20 1654,500
99 135.00B

14 1229,606
10 200,.006
67 10 137,500

Portland Cementfabrik Halle O 1 1111,756
Stöhr 4 Co., Kammgarnep. 7 5 11168,906

Thüringer Ga5 15 15 296,005ſintel Krüger, Wollgarnfabrif 6 2 122,006
Wernshaus. Kammgarnspinn. 8 7 1117,60B
Leitzer Paralfin o 110 1179,006

Tendent: ruhig.

An- S. VerKaut von Wertpapleren, Vinlösung von Conpons, Ver-
rinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Kronen,
Glühliecht,

Bankhaus Paul Schauseil C

ha
Kocher,

en BRratoſen,
Meizoſen,
PlIätten,
Badeofſen,

Beſtes Fabrikat, billigſte Preiſe.

Max Sch

Selbstzünder,
[7370

alle Zubehör- und Erſatzteile.

liner
Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.

Klavierlawpen
in reichſter Auswahl.

haltener
verdeckter

Kutſchwagen

Ein hocheleganter ſehr gut er
herrſchaftlicher halb-

[7379

ſteht zu verkaufen0 i ar 5 Stoye, Manofelderſtraße 53.
9 100000 Mark

Er Spiegelſtr. 12.
HypothekenGelder

ein gewerbliches

höchſt. Beleih. d. d. Zentrale f. Grund zu leihen geſucht.
und Perſonalkredit Ferd. Orexler, erteilen
Bremen, Domshof 12/54. Rückp. erb. Bulert Bever in Eilenburg.

werden als alleinige geren auf
tabliſſement

überall hin prompt u. coulant bei innerhalb des Feuerkaſſenwertes

315000 Mark
ſind zu 32 40 auf gute Acker-

ypotheken auch zur II. Stelle
is des Wertes feſtſtehend,

auszuleihen. Anträge erbittet
Wilhelm Goecke,

Halle (Saale), Deſſauerſtr. g.

nerfeart.
Jnſerat Mamsell-Gesueh

T. 100 Wirbitten den Abſender um ſeine
Adreſſe. Expedition der Halleſchen
Zeitung.

Perlangte Perſonen.

Suche einen durchaus zuver
läſſigen, ſoliden, nicht zu jungen

Verwalter.
Gehaltsanſprüche nebſt Angabe des
Alters und Zeugnisabſchriften er
beten. Letztere werden nicht m

g. chickt. 17itterout Zöthen b. Cambura a. S

Für umfangreichen Beſitz in un
mittelbarer Nähe großer Stadt
der Provinz Sachſen wird für
Johannitermin erfahrener,
energiſcherAdminiſtrator

eſucht. Erfolgreicher bisheriger
Adminiſtrator oder Oberinſpektor
bevorzugt. Gutes Gehalt. Be
teiligung am Reingewinn. Ange
bote mit Lebenslauf und Be
fähigungsnachweis pp. unter Z. K.
979 an die Exped. dieſer Zeitung.

Gut empfohlener

Kuhmelker
mit arbeitſamer Frau für 1. Jan. 1906
auf Rittergut bei Leipzig geſucht.

Zeugnisabſchriften befördert die

i dieſer Zeitung unter
r. 986. [7298

Wegen Erkrankung meiner Kam-
merjungfer ſuche ſofort Erſatz.
Zeugniſſe, Gehaltsanſpr., Was S
graphie ſenden anFürſtin-Mutter zu Stolleig,

Stnlbera (Harz).

Zum 1. Juli 1906 ſuche ich eineWirtſchafterin,
die einen kleinen ländlichen Haus
We ſelbſtändig zu führen hat.
Zeugniſſe mit Gehaltsanſprüchen
einzuſenden an [6895

„Amtsrat Faber,
Domäne Kreiſchau b. Torgau.
GvGSSSfSfcCkC”htſtoOloßo9 n

Jüngere Mamſell
geübt im Buttermachen, per
1. Jan. geſucht. Bewerberinnen
bitte Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche
einzuſenden oder ſich perſönlich

zu melden. (7171Starke,Rittergut Kayna bei Zeitz.

Eine jüngere

Mamselli
findet zum 1. Januar od. Februar

tellung.
Frau Flse Becker,

Seidewitz b. Schkölen (Thür.)
v

[7221

ſciſcien Ingebnte.

Med.-Drogist,
22 Jahre alt, militärfrei, mit
Kalkulation, einfacher, doppelter,
italieniſcher u. amerikaniſcher Buch
führung vertraut, ſucht per 1. 1. 06
oder ſpäter dauernde Stellung.
Gefl. Offerten unter Z. s. 987
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

24 Jahre, Halb-Jg. Mann, ad kautions
fähig, wünſcht Stelle als Kaſſen
bote, Einkaſſierer, Portier od. dergl.
Offert. unt. B. r. 3676 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Suche für jungen Mann,
Bauernſohn, zwei Kurſe Landwirt
ſchaftsſchule und ſchon in Stellung
geweſen, für jetzt oder ſpäter ge
eignete Stellung. Nähere Aus
kunft erteilt [7339Freiherrl. von Rotenhauſche

Güterverwaltung,
Eyrichshof bei Ebern (Bayern).

C. Schmidt.



ſRumpfy- dump

1000 verschiedene
Stellungen.
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l G Jneue VUeberraschungen.
Das Entzücken der Kinderwelt! c

3, 6, 7.50, 950, 13.50, 14, 15, S Nee7 2 2 9 9 5 c S S22.50, 30, 65 Mark h Sa 5 e S See aC. V. Ritter
Leipzigerstrasse 90.

G. W. Trothe,
Opt. Jnſtitut, Poſtſtr. 9/10.
Latern. mag. mitwirkungs-
voller Optit, Duplerbrenner c.

Neue Künſtlerſerien
Laternenbilder.

Stadttheater in Halle 9.6.

Dienstag, den 19. Dez. 1905
96. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

Tannhäuſer
und der Sängerkrieg auf der

Wartburg.
Romant. Oper in 3 A. v. R. Wagner.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:
Hermann, Landgraf

von Thüringen H. Leman
a. G. a. E.

Tannhbäuſer Dr. Bangſch.
Wolfram von Eſchen

bach W. Soomer.
Walther von der

Vogelweide G. Becker.
Bitterolf A. Aumann.Heinrich der Schreiber R. Böttcher.
Reimar von Zweter Theo Raven.
Eliſabeth, Nichte des

Landgrafen Soa. G. a. E.

Venus L. Stoll.Ein junger Hirte. E. Fiebiger.
Vier Edelknaben.

Thür. Grafen, Ritter u. Edelleute,
ältere und jüngere Pilger, Sirenen,

Najaden, Bachantinnen.
Nachdem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.

Ende 11 Uhr. [7344
Mittwoch, d. 20. Dezbr. 1905,

nachmittags 3 Uhr:
5. Weihnachts Kinder Vorſtellung

zu ermäßigten Preiſen.
Dornröschen.
Abends 7 Ubr:

97. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert,
Der Waftenschmied von Worms.

Jene Dheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Dienstag, den 19. Dez. 1905:

Telephon-Geheimnisse.
Mittwoch Wildente.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.
Jubelnden Beil
erzielt allabendlich
die von ihrem früheren

hieſigen Auftreten beſtens
bekannte

Frau Müller Lineke
als „Dienſtmädchen

Mine Brandt“ in
„Ueber'n grossen

D Das Gaſtſpiel von
Frau Müller-Lincke

dauert nur

wenige Tage!
J uhr. Endegeg. 11 Uhr.

Valballa- Theater.

Dir. Otto Herrmann
Heute Montag

geſchloſſen.

Morgen Dienstag
Kurzes Gaſtſpiel der

dteidl-Sänger.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 19. Dezbr. 1905.

Leipzig (Neues Theater) Tell.
(Altes Theater): Frühlings-

luft.
Weimar (Hoftheater): Klein Dorrit.

Ausser gewöhnlich billiger Gelegenheitskaul!

50 Stück feine hochmoderne

für Kinder im Alter von 2 bis 8 Jihren,

nur einzelne Muster und e
Modelle

aus teuren Wweissen, plüsch-

artigen Stoffen,

tadellos gearbeitet,
sämtlich gefättert,

Wert bis 20 Mk.

ba

x S S.G e

zum Seolbst-

aussuchen,

Stück

für Stück

7381]

am Leipziger Turm.
Beim Einkauf von 10 Mk. an ein grösseres Paket

Puppenkleidehen I gratis.

Marzeipan,
nur eigenes bestes Fabrikat,

ff. Leb- und onigkuchen,
Baumlkonfelsct

empfiehlt

Johannes Mitlacher,
Poststrasse II.

M ſxNHGBGſensſag 6 Ohr Webung Volkssch.Sing-Akad. Aumeld. b. Professor ReubKoe, ar
burgerstrasse 30, V. 10 11. 7348

[7317

Valballn-Iheater.

Heute,
Dienstag, d. 19. Dezember
Erste Soirée

der altbeliebten

Fritz Steidl-
Sänger

mit ihrem wundervollen

Weihnachts-Repertoir.
Zum Schluß (7362

Duterm Weihnaehtsbaum.

Anfang S Uhr.
Preiſe der Plätze wie gewöhnlich.

Nur 4. 7age!

Fetroſeum-

Jiscklampen,

Hängelampen,
mit nur prima Breunern.

Eduard Eder,

2

wen W 7
77 2 e
We eonV

Wo

Ay 72 o e
An

Alles im
nenzritlichen Stil.

Mattgold-
Broschen,

Mattgold-
Ohrringe,

Mattgold-
Armbänder,

Mattgold-
Ringe,

Mattgold-
SBsBBD BannDamen -VhrKetten,
Mattgold-

Anhänger,
Mattgold-
Herren-Nadeln.
Mattgold-

Stulpen- u. Hemden-
Knöpſfe,jedes Stück mit

Goldstempel
73781 im
neuzeitlichen Stil

mit echten Steinen und

erlen in
großer Auswahl!

u Ciftel,
Schmeerſtr. II.

e

Erfurt (Stadttheater): Mianon. Spiegelſtraße 12. 5 Rabatt in Sparmarken. I

99 I täglich können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bäusl. Tätiakeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

James u. Marmelade

und 5 Pfd.-Eimern empfiehlt
A. Krantz Nachſig.,Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr. 2064.

Französisch
erteilt gründlich MIlle. Favarger,

Breitestrasse (6, I. [6584

Gelegenheitskauf
Stoff -Reste zu Kleinen u.
grossen Anzügen u. Hosen

assend, sowie eine Partie
ebderzieher-Stoffe f. Herren 59 Rabatt. [7364

will ich jetzt spottbillig L CDZWrreri prud megerio rüderstr. 31 3Vetkinne, Familiennachrichten.

90000000000
Die glückliche

Geburt eines 3
G hküftigen Knaben

zeigen hocherfreut an
Farfümerien

für den Prof. Dr. P. HoldefleissWeihnachts- Tisch: und Frau Else geb. e
Ideal Houbigant Halle a. S., den 16. Dez. 1905.

Divinia von Wolff Sohn,
Vera Violetta v. Roger Gallet,
Violetta Regia von Lohse,
Violette de Parme von Pinaud,
Floramye u. Trèfle von Piver,
sowie sämtliche bessere
Fau deCologne- Marken

liefert preiswert

F. A. PPatz.
Gr. Ulrichstr. 6.

2

Für die vielen Beweiſe herz
licher Teilnahme bei dem Heim
gange unſeres lieben Vaters
agen wir unſeren innigſten

Dank.
Halle a. S., den 18. Dez. 1905.

Familie Uhlmann.

Verlobt: Frl. Marta Sanders
mit Hrn. Kaufmann Ernſt Vogel
(Hamburg). Frl. Jutta Fähn-
drich mit Hrn. Wilhelm Fähn
drich (Breslau--Ob.-Woitsdorf).
Frl. Gertrud Hellmund mit Hrn.

SchirmFabrik

P. B. Heinzel,
Leipzigerſtraße 98,

Oskar Schmidt (Leipzig). Frl.
Telephon 2648, Margarete Saſſe mit Hrn. Ober

arzt Dr. Becker (Magdeburg--
Beeskow). Frl. Elſe Müller
mit Hrn. Franz Kempe (Ocht-
mersleben).

Verehelicht: Hr. Dr. Anton
Kippenberg mit Frl. Katharina
von Düring (Hamburg). Hr.
Landgerichtsrat Fritz Nimbach
mit Frl. Erna uber Gerliw).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Major u. Bataill.-Kommandeur
Hogrefe(Magdeburg). Hrn. Alex
Stamm (Deſſau). Hrn. Land
richter Dr. Fürſtenau (Berlin).
Eine Tochter Hrn. Heinr.
Blanke (LeipzigPlagwitz). Hrn.
C. Schmidt Rittergut Ziegra
bei Döbeln). Herrn Landrat
von Heppe (Frauſtadt).

Geſtorben: Hr. Generalober
arzt a. D. Dr. Emil Pieper
(Langfuhr). Hr. Königl. Milit.
JntendanturSekretär a. D. Guſt.

roße (Pillau). Hr. Buch-
händler Carl Friedrich Richard
Streller (L. Eutritzſch). Hr.
Gutsbeſitzer Moritz Unverzagt
(Hermannsdorf, Kr. Breslau.
Hr. Privatier O. Stein (Deſſau).
Hr. Schuhfabrikant Wilh. Fug
mann (Weißenfels). Hr. Fabrik
beſitzer Cl. Schmidt (Forſt i. L.)

S Luiſe Ballerſtedt geb.
ertog (Halberſtadt). Fr. Anna

Dornheim geb. Böckelmann
(Lippſtadt). Fr. Marie Schrencke
geb. Jaeger (Sommersbdorf).
S Johanna von Hillner geb.

rückner (Görlitz).

empfiehlt als

W Größte Auswahl
in Halle a. S.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss entschlief beute
abend 6 Uhr nach kurzem Leiden unsere inniggeliebte gute
Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Oekonomierat

Ida Zimmermann
geb. Boltze

Dies zeigen tiefbetrübt an

August von Zimmermann Sa'zmünde,
Gabriele Baronin Stromberg geb. zimmermann,

Olga Vitz geb. Zimmermann, t
Curt von Zimmermann Nischwitz,
Anna Von Zimmermann geb. Hühne,
Edgard Baron Stromberg Welfesholz,
Helene von Zimmermann geb. von Krogh

und 12 Enkelkinder.
Halle a. S., 16. Dezember 1905.

Trauerfeier in Halle Alte Promenade 2 Dienstag 3 Uhr.
Beerdigung in Salzmünde Mittwoch 11X Uhr.

Gestern nachwittag 5 Uhr entschlief sanft nach schweren
Leiden mein lieber Mann, unser treusorgender Vater,
Schwieger- und Grossvater, der Privatmann J

Johann Ochsenknecoht
im 72. Lebensjahre

Dies zeigen tieſbetrübt allen Verwandten und Bekannten S
nur auf diesem Wege wit der Bitte um stilles Beileid an

Halle a. S., den 18. Dezember 1905.,
Die trauernden Hinterbliebenen

Halle a. S. u. Ksöln a. Rh.
Die Zeit der Beerdigung wird noch bekannt gegeben.
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 593 der Halleſchen Zeitung 19. Dezember 1905:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 17. Dezember. (Geflügelcholera.) Die von

unſeren Geflügelzüchtern ſo ungemein gefürchtete Geflügelcholera iſt, wie
die „L. N. N.“ melden, hier unter dem Hühnerbeſtande des Stadt
gutsbeſitzers Sommer ausgebrochen. Die hieſige Polizeiverwaltung
macht wegen der Anſteckungsgefahr auf den Ausbruch dieſer Tierſeuche
durch öffentliche Bekanntmachung aufmerkſam.

o Freyburg a. U., 17. Dez. (Skelette.) Geſtern wurden
auf der hieſigen Domäne beim Ausgraben von Mietenlöchern hinter
dem Gemüſegarten an der Allee in einer Tiefe von Meter mehrere
Menſchenſkelette von ſehr ſtarkem Bau gefunden.

b. Herzberg a. d. Elſter, 17. Dez. (Kreistag.) Am
14. d. Mts. fand hier Kreistag ſtatt. U. a. teilte der Vorſitzende
mit, daß von Seiten der Behörden dem Antrage auf Regu-
lierung der unteren Elſter nicht wieder näher getreten
würde. Zu Provinziallandtags Abgeordneten wurden
gewählt: Landrat Freiherr von PalombiniGrochwitz und Land-
rat z. D. Frhr. von Bodenhauſen-Lebuſa. Auf das Geſuch des
hieſigen Magiſtrats um Gewährung einer Kreisbeihülfe zur Er
richtung einer Warmbadeanſtalt mit Moor- und medi-
ziniſchen Bädern wurden 3000 Mk. aus Zinsüberſchüſſen der
Kreisſparkaſſe bewilligt. Schließlich wurde die Erhebung einer
Kreishundeſteuer beſchloſſen (3 Mk. pro Tier) ohne Ge-
währung von Befreiungen und unter Wegfall von Ueberweiſungen
an die Gemeinden.

Sangerhanſen, 17. Dezember. (Der Bürgermeiſter
Knobloch) von hier iſt in gleicher Amtseigenſchaft auf Lebenszeit
beſtätigt worden.

V VWermigerode, 18. Dez. (Krei s t a g.) Jn ſeiner Sonnabend
Sitzung, der auch der Fürſt zu Stolberg-Wernigerode
beiwohnte, beſchloß der Kreistag die Errichtung einer Kreis
ſparkaſſe. Ferner bewilligten die Abgeordneten die Einführung
eines Ruhegehaltes von 140--200 Mk. für die Hebammen,
welche ihr Gewerbe niederlegen. Der Gemeinde Langeln wurden
4000 Mark Zuſchuß zu den 17 000 Mk. betragenden Koſten einer
Perſonenhalteſtelle an der Strecke Vienenburg-Heudeber ge-
währt. Beſchloſſen wurde ferner die Anſchaffung eines Kranken-
transportwagens für 900 Mk. und zur Ausſtattung der 15 Volks
bibliotheken die Leiſtung von jährlich 300 Mk. zur Anſchaffung von
Büchern. Als Abgeordnete zum Provinziallandtage wurden der
Fürſt zu Stolberg-Wernigerode und Landrat Freiherr
von Spitzemberg gewählt.

W. Erfurt, 17. Dezbr. (Reform der Fortbildungs-ſchulen. Stadtanleihe.) Jn der vorgeſtrigen Stadtver-
ordnetenſitzung wurde die vom Magiſtrat beantragte vollſtändige Reform
der gewerblichen Fortbildungsſchulen mit großer Mehrheit angenommen.
Es ſollen von nun an hauptamtliche Lehrer angeſtellt werden, und es
wurden bereits fünf neue Stellen zu dieſem Zwecke genehmigt. Der
Unterricht ſoll auf die Tageszeit verlegt werden. Ferner wurde zur
Begebung des 950 000 Mk. betragenden Reſtes der Erfurter Stadt
anleihe eine gemiſchte Kommiſſion gewählt.

Lauſigk, 17. Dez. (Jagdunfall.) Bei der auf der Ritter-
gutsflur des benachbarten Beucha abgehaltenen Treibjagd ereignete ſich
ein bedauerlicher Unfall, indem beim Entladen eines Gewehres ein
Schuß losging und einen Gutsbeſitzer am Rücken, an der Schulter
und am Arm, ſowie einen Kutſcher am Halſe verletzte.

-II- Staßfurt, 17. Dez. (Die Erderſchütterungen) haben
in der letzten Zeit wieder zugenommen. Das Haus des Schneider
meiſters Karl Berend hat derartig gelitten, daß der Beſitzer von der
Polizei wegen drohender Einſturzgefahr die Aufforderung erhielt, ſein
Haus zu räumen. Der Bergfiskus hat mit dem Beſitzer wegen Ankaufs
des gefährdeten Gebäudes bereits Verhandlungen angeknüpft.

-ll- Egeln, 17. Dez. (Einbruch.) Jn der Nacht zum 15. d. M.
wurde im hieſigen Bahnhofsgebäude ein äußerſt frecher Einbruch aus
eführt. Der Einbrecher iſt ein 9jähriger Schulknabe aus dem nahen

eſteregeln.

Schönebeck, 17. Dez. (Stadtverordneten-Stichwahl.)
Jn der vorgeſtrigen Stichwahl der II. Abteilung wurde der Direktor
der chemiſchen Werke, Lange, zum Stadtverordneten gewählt.

r Magdeburg, 17. Dez. (Ein Schwindlerpaar.) Der
Angeſtellte einer hieſigen Firma hat ſich unter Vorzeigung einer von
ihm gefälſchten Zahlungsanweiſung bei einer Bank 9000 Mk. erſchwindelt
und iſt dann flüchtig geworden. Seine Ehefrau, der er davon
Mitteilung machte und der er 3000 Mk. zurückließ, wurde wegen
Hehlerei feſtgenommen.

Neuhaldensleben, 17. Dez. (Die hieſige Zuckerfabrik)
hat ihre Kampagne beendet. Jn derſelben ſind in 10x Wochen
1 053 600 Zentner Rüben gegen 724 150 Zentner im Vorjahre ver
arbeitet worden.

Tangerhütte, 17. Dezbr. (Drei Kinder ſchwer ver-
brannt.) Die Ehefrau des Formers Glodzey ließ am Mittwoch,
während ſie ihrem Manne das Eſſen auf das Hüttenwerk trug ihre
drei kleinen Kinder in der Wohnung unbeauſſichtigt zurück. Plötzlich
hörte der Wirt des Hauſes ein fürchterliches Geſchrei er drang in die
Wohnung ein und fand die drei Kinder in hellen Flammen ſtehen. Das
Feuer wurde von dem Wirt und mehreren Nachbarn ſofort erſtickt, aber
leider hatten die Kinder ſo ſchwere Brandwunden erlitten, daß das kleinſte,
ein zweijähriges Mädchen, in wenigen Stunden ſeinen Geiſt aufgab.
Das zweite Kind liegt ebenfalls hoffnungslos darnieder. Das älteſte,
ſiebenjährige Kind ſoll an Bruſt und Armen ſchwere Brandwunden er
litten haben. Es iſt bis jetzt noch nicht aufgeklärt, wie den Kindern
das Unglück zuſtoßen konnte.

S Leipzig, 17. Dezember. (Eine gefährliche Gas
exploſion) ereignete ſich, wie die Leipziger Blätter melden, geſtern
früh zwiſchen 4 und 5 Uhr in dem neuerbauten Hauſe Barfuß-
gäßchen Nr. 13, in dem ein Bäckerladen eröffnet iſt. Jn dieſem Laden
waren der 19 Jahre alte Elektromonteur Paul Artur Hartmann und
der 15jährige Lehrling Walter Julius Hammerbacher bei einer
elektriſchen Lichtanlage beſchäftigt. Aus irgend einem Grunde muß
die im Laden beſindliche Gasleitung undicht geworden ſein, denn als
Hartmann, auf einer Leiter ſtehend, mit einer brennenden Spiritus-
lampe ſich der Gasleitung näherte, erfolgte eine heftige Exploſion
Durch die Stichflamme erlitt Hartmann ausgedehnte Verbrennungen
im Geſicht, am Hals und an den Armen. Der Luftdruck. bei der
Exploſion war ſo heſtig, daß der Lehrling Hammerbacher. durch das
Schaufenſter auf die Straße geſchleudert wurde wunderbarerweiſe iſt
Hammerbacher aber mit leichten Verletzungen davongekommen. Der
Monteur Hartmann wurde in das Stadtkrankenhaus übergeführt.

Dresden, 17. Dezember. (Neue Straßentumulte in
Dresden.) Geſtern fanden hier ſieben ſozialdemokratiſche
Verſammlungen ſtatt, in denen Stellung gegen die Antwort
genommen wurde, welche die Regierung und die bürgerlichen Parteien
im Landtage auf die Interpellation des Abgeordneten Goldſtein gegeben
hatten. Jm Anſchluß an die Verſammlungen fanden Straßen
demonſtrationen ſtatt, die zu ernſten Zuſammenſtößen mit
der Polizei führten. Jn ſämtlichen, ſehr ſtark beſuchten Verſamm
zungen, deren Tagesordnung „Regierung, Landtag und
Wahlrechtsdemonſtrationen lautete, wurde nach ſcharfen

Demonſtration),

Reden ein Beſchluß zugunſten des allgemeinen, geheimen und
direkten Wahlrechts gefaßt. Hierauf gingen die Beſucher von
fünf Verſammlungen ruhig auseinander, während die in den
„Blumenſälen“ und im „Trianon“ Verſammelten unter Abſingen
der Arbeitermarſeillaiſe in dichten Maſſen nach dem Stadtinnern
zogen wo ſie, durch ſtarke Polizeiaufgebote, zum Teil mit
blanker Waffe, auseinandergetrieben wurden. Eine mehrere tauſend
Mann ſtarke Maſſe zog durch die See und Prager Straße nach der
Wiener Straße, um vor der Wohnung des Miniſters von Metzſch zu
demonſtrieren. An der Goetheſtraße trat ihr aber ein ſtarkes Polizei
kommando entgegen und drängte die Demonſtranten zurück. Hierbei

fiel aus der Menge ein Schuß, durch den ein Gendarm im
Geſicht verwundet wurde; auch wurde die Polizei mit
Steinen und ſpitzen Eiſenſtücken beworfen. Nunmehr
zogen die Poliziſten zu Fuß und zu Pferde blank und trieben die
johlenden, ſchimpfenden Demonſtranten nach allen Seiten auseinander
Zwei weitere Schüſſe, die aus der Menge ab gefeuert wurden,
ſcheinen niemand verletzt zu haben, wohl aber kam es ſonſt
vielfach zu Verletzungen. Erſt in der dritten Morgen
ſtunde war die Ruhe wiederhergeſtellt. Etwa 20 Perſonen
wurden verhaftet. Jm ganzen wurden 18 Verwundete
nach dem Krankenhauſe gebracht, 14 davon wurden nach Anlegung eines
Verbandes entlaſſen, vier mußten im Krankenhauſe verbleiben. Auch
in Chemnitz durchzogen mehrere tauſend Teilnehmer der Wahlrechts
verſammlungen die Hauptſtraßen, demonſtrierten tumultuariſch vor der
„Allgem. Ztg.“ und wollten nach dem Rathaus vordringen. Sie kamen

ſchließlich in ein förmliches Hand gemenge mit der Schutz
mannſchaft, von der ſie zurückgedrängt wurden. Die Polizei
nahm mehrere Verhaftungen vor. Eine andere
Meldung beſagt: Jn der inneren Stadt, insbeſondere auf dem
Altmarkt, kam es nachts zwiſchen 12 und 2 Uhr zu bedeutenden
Straßendemonſtrationen. Die Maſſen, die aus ſieben Ver
ſammlungen kamen, drängten mit ſolcher Vehemenz nach dem Zentrum,
daß die an den zum Schloß führenden Straßen eine Kette bildende
Gendarmerie blank zog und mit blanker Waffe gegen die
johlende und die Arbeitermarſeillaiſe ſingende Menge vorging. Darauf

zerſtreuten ſich die Maſſen fluchtartig, ſammelten ſich aber
bald wieder in den in der Nähe liegenden Etabliſſements. Die Gen

darmerie folgte und nahm zahlreiche Verhaftungen vor. Die
Maſſen wurden immer aufgeregter, je mehr ihnen die
Gendarmerie auf den Ferſen blieb.

Dresden 17. Dez. (Schwere Erkrankung des
Miniſters Dr. von Seydewitz. Zur VWVahlrechts-
reform.) Staatsminiſter Dr. von Seydewitz iſt von einem Schlag-
anfalle betroffen worden ſeit Mittwoch nacht iſt er beſinnungslos.
Jm Laufe des geſtrigen Vormittags iſt eine kleine Beſſerung inſofern
eingetreten, als der Miniſter für kurze Zeit die Beſinnung wieder
erlangte. Wie die „Dresdener Nachrichten“ erfahren, hat die
Regierung vertraulich verlauten laſſen, daß ſie noch in dieſer Seſſion
neue Vorſchläge für die Wahlrechtsreform machen werde.

Dresden, 18. Dezbr. (Verhaftet.) Wie das „Dresdener
Tageblatt“ meldet, iſt der Detektivbureauinhaber Böttger unter dem

Verdachte des Kautionsſchwindels in Höhe von 9000 Mk. verhaftet
worden.

Plauen, 17. Dezember. (Jn Sachen der Wahlrechts-
welche die hieſigen Sozialdemokraten am

3. Dezember veranſtalteten, und bei welcher mehrere Verhaftungen vor
genommen wurden, hat vorgeſtern ſeitens der Königl. Staatsanwaltſchaft
die Vorunterſuchung begonnen. Es ſanden deshalb zahlreiche Ver
nehmuns ſtatt.

Weimar, 17. Dez. (Mandatsniederlegung.) Wie
die „Dorfzeitung“ erfährt, gedenkt mit Schluß der gegenwärtigen
Seſſion des weimariſchen Landtages der Abgeordnete Neidt aus Jlmenau
wegen Kränklichkeit ſein Mandat niederzulegen.

Weimar, 17. Dez. (Erholungsurlaub.) Dem Chef
des Miniſterialdepartements des Aeußern und Jnnern, Wirklichen
Geheimen Rat v. Wurmb, iſt zur Wiederherſtellung ſeiner ange
griffenen Geſundheit der von ihm erbetene dreimonatige Urlaub erteilt
worden während ſeiner Beurlaubung wird der Geh. Staatsrat
Dr. Hunnius die Verwaltung des Miniſterialdepartements des
Aeußern und Jnnern ſtellvertretungsweiſe übernehmen.

W. Eisfeld, 17. Dez. (Die Baukoſten des Bahnbaues)
Eisfeld Schalkau--Sonneberg ſind auf 4 493 800 Mk. berechnet. Zu
dieſer Summe ſoll SachſenMeiningen einen Betrag von 1 148 000 Mk.
zuſchießen.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Zu der erledigten

evangeliſchen Pfarrſtelle zu Horn burg in der Diözeſe Eisleben iſt
der bisherige Pfarrer in Hackpfüffel Ernſt Wilhelm Otto Lieberoth
berufen und beſtätigt worden.

Verliehen wurde dem Gerichtsſchreiber a. D., Kanzleirat
Theodor Flamme zu Bernburg, bisher in Suhl, der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Garniſonverwaltungsdirektor a. D., Rechnungsrat
Karl Thiel zu Goslar a. H., bisher in Weſel, der Königliche
Kronenorden dritter Klaſſe, dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D.
Auguſt Engelke zu Magdeburg, dem Eiſenbahnaſſiſtenten a. D.
Theodor Niemeyer zu Wolfenbüttel der Königliche Kronen
orden vierter Klaſſe, dem penſionierten Eiſenbahnlokomotiv
führer Auguſt Hofmann zu Magdeburg, dem penſioniertrn
Eiſenbahnſchaffner Auguſt Horch zu Weſterhüſen im Kreiſe Wanz-
leben, bisher in Magdeburg Buckau, den penſionierten Eiſenbahn
weichenſtellern Wilhelm Angerſtein zu Dedeleben im Kreiſe
Oſchersleben, bisher in Nienhagen bei Halberſtadt, Friedrich
Brendling zu Trabitz im Kreiſe Calbe, Andreas Fendt zu
Helmſtedt, bisher in Emmerſtedt, Andreas Miehe zu Völpke im
Kreiſe Neuhaldensleben, Andreas Sölter zu Frellſtedt im Kreiſe
Helmſtedt, dem penſionierten Eiſenbahnbremſer Reinhard Grugelke
zu Braunſchweig den penſionierten Bahnwärtern Hermann
Emmerich zu Othfreſen im Kreiſe Goslar, Wilhelm
Gürnth zu Gödnitz im Kreiſe Zerbſt, bisher zu Grünewalde
im erſten Jerichowſchen Kreiſe, Friedrich Pil z zu Niederndodeleben
im Kreiſe Wolmirſtedt und Wilhelm Witthuhnz zu Düſedau imKreiſe Oſterburg, dem Aushilfsreviſor Emil Mark on bei der Ge

wehrfabrik in Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen. Den nach
benannten Reichsbeamten iſt die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen
verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar: des
Königlich Sächſiſchen Allgemeinen Ehrenzeichens: dem Ober-
poſtſchaffner Rudolph zu Leipzig des Ritterzeichens
zweiter Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Bären:
dem Poſtmeiſter Heinemann zu Nienburg (Saale); der mit demſelben

Orden verbundenen goldenen Verdienſtmedaille- dem Poſtſekretär
Lindau zu Magdeburg und dem Poſtſekretär Woehe zu Radegaſt
(Anhalt); der mit demſelben Orden verbundenen ſilbernen Verdienſt
medaille: dem Oberpoſtſchaffner Bur meiſter zu Deſſau; des Schwarz-
burgiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe: dem Oberpoſtdirektor, Geh. Ober
poſtrat Hubert zu Erfurt; der Schwarzburgiſchen Ehrenmedaille in
Gold: dem Oberpoſtſchaffner Picht zu Rudolſtadt. Dem Förſter
Liehr in Worbis, Oberförſterei Worbis, Regierungsbezirk Erfurt, iſt
der Titel Hegemeiſter verliehen worden.
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Wedringen, 17. Dez. (An der letzten Treibjag d)

nahmen ca. 60 Schützen teil, von denen 320 Haſen geſchoſſen wurden.
O Mühlberg a. E., 17. Dezember. (Treibjagdreſultat.)

Bei der vom Beſitzer des hieſigen Rittergutes Kloſter Güldenſtern,
Geh. Juſtizrat Winterſtedt, auf den umliegenden Fluren veranſtalteten
zweiten Treibjagd wurden 15 Haſen, 18 Kaninchen und 1 Fuchs zur
Strecke gebracht. Jnsgeſamt ſind bei beiden Treibjagden demnach
482 Haſen, 19 Kaninchen und 1 Fuchs erlegt worden.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. (Ernſt von Wildenbruch: „Die

Haubenlerche“.) Das wirkungsvolle Stück hat von ſeiner Zug-
kraft noch nichts eingebüßt das bewies der gut beſetzte Zuſchauerraum.
Wildenbruch hat es aber auch trefflich verſtanden, in dem feſſelnden
Schauſpiele zu zeigen, daß es nicht gut tut, aus ſeinem Stande heraus
zugehen, und daß es ebenſowenig für den Großfabrikanten gut iſt,
wenn er die ungebildete, wenn auch herzensgute Tochter eines Fabrik
arbeiters heiraten will, als für letztere dieſe Standeserhöhung unter
Umſtänden direkt zum Unglück werden kann. Das Stück wirkt umſomehr
durch ſeinen befriedigenden, verſöhnlichen Abſchluß. Die einzelnen
Charaktere ſind vorzüglich herausgearbeitet, ſowohl die des Vorder
wie die des Hinterhauſes, um mit Sudermann zu ſprechen. Die Vor
ſtellung konnte befriedigen, wenngleich bei einigen Künſtlern der Geiſt
im Kaſten zeitweiſe hülfreich einſpringen mußte. Jn erſter Linie iſt
Frl. Graben zu nennen, die aus dem Arbeiterkind Lene eine feſſelnde
naturwahre Bühnenfigur ſchuf; wie frohherzig zwitſcherte ſie als
„Haubenlerche“ durch Earten und Haus, wie köſtlich und treffend wußte
ſie am herrſchaftlichen Frühſtückstiſche die unbeholfene, unſchickliche Art
des Kaffeetrinkens, wie ſie es zu Hauſe gewohnt war, zu zeigen im
letzten Akte, im Zimmer Hermanns, erhob ſich ihre Darſtellung
zu einer künſtleriſchen Höhe, und wir erinnern uns kaum,
hier eine beſſere Leiſtung geſehen zu haben. Ausgezeichnet ſpielte Herr
Deutſchmann den „Onkel Ale“ und ebenſo wahr und natürlich
Frau Lüder-Freiwald die Fabrikarbeiterswitwe. Herr Czimeg
traf den Ton des edlen menſchenfreundlichen und gerade deshalb ſo kurz
ſichtigen „Herrn Auguſt“ vorzüglich; die dankbare Rolle fand durch
ſeine Jnterpretation volle Geltung dasſelbe darf von Frl. Bergé, der
Darſtellerin der Juliane, geſagt werden, die wir als denkende und fleißige
Künſtlerin immer mehr ſchätzen. Weniger waren wir mit Herrn Rohde
(Hermann) zufrieden er ſpielte, abgeſehen von öfterem „Schwimmen“,
im dritten Akte denn doch nur für die Galerie ſeiner Darſtellung war
es zu danken, daß die im Grunde ſo ernſte Szene ſo außerordentlich komiſch
auf das Publikum wirkte er ſchien die Sache äußerſt ſpaßhaft zu finden.
Bei einer etwaigen Wiederholung des Stückes möchten wir Hrn. Rohde,
den wir ſonſt ſehr ſchätzen, doch bitten, hier mehr den Jntentionen des
Dichters, als ſeinen eigenen zu folgen. Jm vierten Akte konnte ſeine
Darſtellung befriedigen, obſchon er auch hier ſeine Leiſtung ſeinen Fähig
keiten noch mehr hätte anpaſſen können. Herr Grävenitz ſpielte
den Büttgeſellen Jhlefeld ſchlicht und recht, wie ſich's gehört. Das
Publikum ſpendete reichen Beifall und rief nach jedem Akt die Haupt

darſteller mehrmals heraus. e.Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Morgen Dienstag wird die luſtige Schwanknovität „Telephon-
Geheimniſſe“ zum 10. Male zur Aufführung kommen, während
am Mittwoch Jbſens „Wildente“, welche bei der Erſtaufführung
vor übervollem Hauſe einen tiefen Eindruck machte, zum erſten Male
wiederholt wird.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Die beiden Nachmittags Aufführungen des Weihnachtsmärchens
„Dornröschen“ fanden vor vollſtändig ausverkauften Häuſern
ſtatt. Die nächſte Wiederholung iſt für Mittwoch nachmittag 3i Uhr
angeſetzt. Morgen (Dienstag) abend geht Richard Wagners
„Tannhäuſer“ in Szene. Frl. Sophie Wolff ſetzt ihr auf
Engagement abzielendes Gaſtſpiel als Eliſabeth fort, Herr Hugo
Leman ſingt die Partie des Landgrafen als Gaſt auf Engagement.
Für die Aufführung haben Beamtenkarten Giltigkeit. Mittwoch abend
wird Lortzings „Waffenſchmied von Worms“ gegeben. Am
Donnerstag findet als ſechſte Vorſtellung im Shakeſpeare Zyklus
„König Lear“ ſiatt.

C

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe am

Mittwoch 10 Uhr. Programm Rh. E. Bach, Sinfonie in
D-dur. Lieder und Madrigale vorgetragen vom Thomanerchor.
Gluck, Reigen ſeliger Geiſter aus „Orpheus“. Beethoven,
Sinfonia eroica.
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Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Amtmann Lüttich nebſt Gemahlin

und Tochter aus Arnſtedt. Dr. v. Ege, Frau v. Ege, Frau Dr. Gehlen,
Direktor Krobe, ſämtlich aus Leipzig. Obering. G. Koendoerfer aus
Shanghai (China). Amtsrichter Göſchen aus Stendal. Rittmeiſter und
Rittergutsbeſ. B. Nette aus Beeſenſtedt. Stiftgutspächter Gärtner aus
Nagelſtädt. Stud. jur.: v. Schack aus Mecklenburg, J. Schaller aus
Schleſien. Dr. phil. F. Ebeling aus Dardesheim. Student Scholber
aus Halle. Ltn.: Lürmann, Haedrich, Nagel, ſämtlich aus Torgau.
Bergaſſeſſor Horn aus Kottbus. Apotheker C. Raupenſtrauch aus Wien.
Privatdozent Dr. Haſenclever aus Halle. Rechtsanwalt D. Salomon
aus Dresden. Kaufleute H. Kulp aus Köln, G. Lewy aus Chemnitz,
J. Freund, Packer, J. Spröſſer, ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Graf Wetzleben und Diener aus Schkeuditz.
Rittergutsbeſ.: v. Czarnecki nebſt Sohn aus Poſen, Koecher nebſt
Familie aus Peterwitz, Schumann nebſt Gemahlin aus Starſiedel. Amt-
mann Endlich nebſt Gemahlin aus Donndorf. Paſtor Weßnig nebſt
Gemahlin aus Starſiedel. Bankier Dr. Thalmeſſinger aus Regensburg.
Amtsrichter O. Schneider aus Hettſtedt. Arzt Dr. Limbach aus Jena.
Privatiers: H. Berges aus Wiesbaden, Selck aus Hamburg. Direktoren
Jacobi aus Hamburg, Th. Volbehr aus Magdeburg, G. Dürr aus
Düſſeldorf, G. Broſang aus Wunsdorf. Stud. jur. v. Nette aus Wörbzig.
Student v. Davier aus Seggerde. Dr. P. Prüſſing aus Groß-Salze.
Obering. Stegemann aus Frankfurt. F. Hennings nebſt Gemahlin,
Schober nebſt Gemahlin, ſämtlich aus Berlin. Fabrikant F. Perrelet
aus Offenbach. Sekretaire A. Wolff aus London. Kaufleute: Richter,
W. Kröcher, beide aus Berlin, Sadler, J. Schlager, beide aus Stutt
gart, Ertel nebſt Familie aus Dresden, K. Steindler, Kettler, beide aus
Hamburg, E. Ancot aus Zwickau.

Münchner Kindlbrau M.

aus der Exportbierbrauerei zum Kindl in München, ſeinstes Taſelbier, empfiehlt in vorzüglicher Qualität
in Gebinden, Flaschen und Siphons

Lehmer-Haupt Kontor: Lager und Eiskellereien mit direktem 2. Kontor: im Hauſe meines frü 4 ölberGleisanſchluß Landsbergerſtraße 7. Fernſpr. 238. früberen Geſchäfts Bölber

[5034

gaſſe 2, an der Gr. Ulrichſtraße. Fernſpr. 2826.
e

e

e.
r e

S

e



Walter Unlig
vorm. Rich. Schröder,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.
Gegründet 1830. Fernruf 947.

Luſtgewehr, vernickelter Lauf,
Länge ca. 80 em, Gewicht1.8 kg Cal. 4 mm 8,50 MkNußholzſchaft, pol. vern. Garnitur,
Spannung durch Knicken, Sänge

a. 90 cm, Gewicht ca. 1.9 kg,

Cal. 4 mm 11,50ebenſo, brünierter Lauf mitViſierdrücker, Länge ca. 90 em,
Gewicht 2.1 Kg, Cal. ar
5 und 6 minLauf ca. 100 cm lang, stark.
Sohatt mit Backe, Gewicht
2.5 kg, Cal. 4 mm 18,50extra stark, mit Schweizer
Schäftung, Gewicht 3.2 kg 25,60
Präzisions- Luftgewehr

mit neuem Seitenverſchluß, beſte Arbeit,
fein vernickelte Garnitur, Gewicht 2.3 kg
in Cal. 4 51 und 67 mm, 22,00,

28,00 und 32,00 Mk. (7361

Automatische Lufthüchse
mit Geldeinwurf, scharfer, sicherer Schuß
ohne Geräuſch, Länge ca. 105 om, Ge-wicht 284 Kg, unen vahe non für Wirie,

Caliber 4 mm 38,50 Mr.

59

Bügelspanner, Lauf und Verſchluß brüniert,
Schraubvisier und Korn mit Neusiiberpunict,

vern. Garnitur, Länge 105 em, Gewicht
ca. 3 kg, Cal. 4/2 u. 6 mm 42. 50 Mk.

Sämtliche Preiſe verſtehen ſich inkl. Zubehör
100 Kugeln, 6 Volzen und 1 Zange.

Munition in allen Calibern ſtets am Lager.
Reparaturen werden bestens ausgeführt.

Verdingung von 232 000 kg
Leinöl in drei Loſen, 29500 kg
franz. Terpentinöl und 14 000 kg
gewöhnlich. Terpentinöl in je zwei
Loſen für die Direktionsbezirke
Berlin, Stettin, Danzig, Königs
berg, Bromberg, Halle und
Magdeburg.

Angebote ſind portofrei, ver
ſiegelt und mit entſprechender Auf
ſchrift bis zum 10. Januar 1906,
vormittags 11 Uhr an das
Rechnungsbureau in Berlin
W, 35, Schönebergerufer 1-4,Proben bis ſpäteſtens zum 27.
Dezember 1905 an die im An-
gebotbogen genannten Werkſtätten
einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau
Zimmer 420, eingeſehen, auch von
dort gegen poſt- und veſtell eld
freie Einſendung von 0,50 Mk.
bar (nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Zuſchlagsfriſt bis 24.
Januar 1906.

Berlin, den 11. Dez. 1905.Königl. Eiſenbahndirektion.

Gutsk. uf.
Zum ſofortigen Antritt wird

ein Gut von 100—150 Morgen zu
kaufen reſp. ein ſolches von 200bis 300 Ftorgen zu pachten ge

ſucht. Offerten mit Angabe des
Preiſes, der Anzahlung oder der
S unt. Z. t. 988 andie Exped. d. Ztg. erbeten. [7382

Rittergut,
KRüben u. Weizenboden.Sehr günſtiges n ebot.

Ein in beſter Gegend der Prov.
Pommern zwiſchen Berlin und
Stettin geleg. Rittergut, 1800 Mrg.,
durchweg ſehr ertragreich. Weizenund Rübenboden mit guten maſſiv,

Gebäuden, ſchönem Herrenhaus,
Eiſenbahnverladeſtelle unmittelbar
vor dem Gehöft, beteiligt an hoch
rentabler Zuckerfabrik, habe mit300 000 Mk. Anzahl. zu verkaufen.

Rittergüter,
Landgüter

u. kl. Ackerwirtſchaften
kaufe gegen bar, tauſche und habe
ſtets in größerer Anzahl nach-
zuweiſen. Für Nachweiſungen von
Reflektanten oder Vertauſso bier
m Proviſion.W. Tripp, Nqherleben

Friedmann G Co., Bankhaus

Halle a. S. Poststrasse 2.

4 e

Kostenfreie Einlösung
von [7363Januar Coupons-anner G n m

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz und WürzeExtraktesund geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerimen nährenden

Müttern und Rekonvaleszenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten em
pfohlen wird, ferner

I Blume des Elſtertales,
ebenfalls als Geſundheitsbier empfohlen, reines kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte
und angenehmem Geſchmack, beſtes, billigſtes Hausgetränk, iſt zu haben in [6987

Halle a. S. v den General- Vertreter W. Lehmer-,
Haupt Kontor u. Lager: II. Kontor:e re 7. ehe Bölbergaſſe 2. Fernſprecher 2826.

erner in Halle a. S. bei: E. Moritz, Brüderſtraße 8, H. Niesner, Mittelſtr. 5, Emil Henke,Gr. atte 9, loh. Brandt, Gr. Wallſtraße 12, C. Heinemann, Fritz Reuterſtr. 1, W. Köppner,
Alter Markt 8, F. Aurieht, Goetheſtr. 19, Becker, Deſſauerſtr. 7a, J. Baumann, erſeburgerſtr. 44,
Roh. Erbe, Dorotheenſtr. 43 R. Giesecke, 6, M. Gneist, Reidebur äerſti 44, Ges o.
Grassel, Freiimfelderſtr. Görig. Rud.-Haymſtr. 7, K. Helbig, Halberſtädterſtr 5 jentseh, Thü-
rin erſtr. 24, 6. Kresse, Freiimfelderſtr. 13, M. Körting, Bernhardyſtr. 3, Gohr. Luckau, Bern-
hardyſtr. 2, Herm Luft, Dieskauerſtr. 14, C. Lehmann. Meckelſtr. 27, Max Mannsobat Meckelſtr. 19,
Herm. Note (Stüwe Naehf.), Merſeburgerſtr., W. Rothnick, Sernbüraerit 5, a Harden
bergſtr. 4, Carl Pietzsobke, Forſterſtr. 50, Pfeiffer. Prinzenſtr. 8 Bust, a V. Peter,Krondorferſtr. 2, L. Rüſioke, Bismardſtr. 28, 0. Rosenstoek, eſchutgere R. Sohneemann,
Bernhardyſtr. 28, F. Wagner, Landsbergerſtr. 59, A. Thieme, Landsbergerſtr. öb, A. Soeidoel,
Pfännerhöhe 47, Scehellenbach, Goetheſtr., Weise, Freiimfelderſtr. 9. Jn Zörbig bei Fr. weitzer,
Wilh. Otto in Bitterfeld bei Wilh. freier; in Oberröblingen a. S. bei Rud. Kautz; in
Lauchſtädt bei Carl Albers; in Roitzſch bei Halle bei Ernst Ackermann in Sandersleben bei

pr Pf. Mk. 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40t das feinste Fabrikat ver ſerzeit.

Fr. Da Söſhif, Hauig AS.

Hugo Möritz; in Cönnern bei Heinrich Ziegler; in Merſeburg bei A. Welzel, K. Schmiedt.

g Man verlange ausdrücklich nur das echte
DuKöstritzer Schwarzhbier““.

h

asBadeöfe
Jon.Vaianr, Rehschein

[2829)]

Dr. WViſeſmasoh, Roſſo(daalo) Albrochtstr.

Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuner-Societät,
Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehns- Anträgen.

AvS
ſieloft

T
p. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfgist das feinste Fabrikat der P er

FR a SöfE, Hauit AS.

Schreibpulte, Klappftühle, Schlitten, KinderJ an Nnvpeaveges Sport u. Ziegenbotks-

wagen, Kinderſtühle,
Kindermöbel, Rollwagen,

Paket- Poſten.

Shaukelpferde
z. Fahrenu. Schaukeln,
mit doppelter Rinds-

lederzäumung,

nur bestes
FabrikatJ. P. Junlker, Poſtſtraße G.

T Naethers Niederlage. De [7350zu haben in allen besseren Installations
eschäften Man ierenge (atalog grat afrance.

aueeoret rentabiesm t Leipzig, Fptritſcherſtr. 9 W
ladeba nhof)

mit Oekonomie in mittlerer Provinzialſtadt (Prov. Sachſen) mit
zwei öfen iſt todesfallshalber unter ſehr ginge Bedingungen
mit 5 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Agenten verbeten.Vier unter A. 134 an Haasenstein Vogler A. G.

Dresden. [6736Vieh und Juventar Auktion.
Am Donnerstag, den 21. d. Mts., vormittags 0/, Uhr,

ſollen auf dem früher Georg Kindscherſchen Gute zu Löbnitz a. d. Bode
wegen Verkaufs des Gutes folgende Gegenſtände verkauft werden:

9 Pferde, 4 Zugochſen, 2 Simmentaler Bullen (ſchwer
ziehend 20 Simmentaler reſp. bayriſche Zugkühe, 9 ſchwarz-
bunte 10 vierzöller Wagen, 1 ſomalrädrigerWagen, 1 auchewagen mit eiſerner Kufe, 1 Waſſerwa
1 Landauer, 1 Jagdwagen, 1 Schlitten, 1 Jolle, 1 Mäh-

D. R. P.

Gegrandet Amsterdam im Jahre 1679
Hoflieferant Ihrer Majestät der Königin der Niederlande, Seiner
NMajestat des Königs von Preussen und anderer europäisoher Hofe.

ff. lixäre: Guragao, bherry-Brandy, Half ä Half

Kcuflich in allen besseren Peliſatess-,
Wein handlungen und Konditoreien.

II

und Bindemaſchine, 1 große y x 1 kleine Drillmaſchine,
3 Häckſelmaſchinen, 2 Göpel, 2 Schleppharken, 2 Cam
bridge-Walzen, 2 Glattwalzen, S Pflüge, 5 Dreiſchar-
pflüge, 5 Krümmer, 8 Paar Eggen, 1 Düngerſtreu-
maſchine, 2 Hackmaſchinen, 1 Getreidereinigungsmaſchine,
1 Rübenſamenſtoppelausleſemaſchine, 1 Viehwage, 4 De
zimalwagen, 2 Pererper 1 Düngermühle, 1 Kar
toffeldämpfer, 1 Zentrifuge, 1 Milchkühler, 1 Milch-
verkaufe wagen mit Kannen. 30 eiſerne Bettſtellen,
Strohſäcke, Leutedecken, ca. 50 Ztr. Eckendorfer Turnipée
ſamen, ca. 10 Ztr. gelben Zittauer Zwiebelſamen, l Milch-
ſteriliſierapparat und verſchiedene andere landwirtſchaft
liche Gegenſtände.

Löbnitz liegt nur 1 Kilometer von Station 7fernt, zwiſchen Bernburg und Staßfurt. JagdwestenKleineres Rittergut in ver 5kehrsr. Gegend bei Zittau i. Sachſ. sehwed. Lederwesten Zimmerhklosettsnahe Bahnſtation durch er Jagd-Gamaschenverkäufl. e Jagd- Strümpfe u BidetsWeizen, Rüben-, Gerſtenbo v Jagd-HandschuheGute u e Herren Kopſwärmer abſolut geruchlos, empfiehlt9 p. r jung, gängig, kräftig, ſind ſofort billig zu verkaufen in Hals wärmer Eduard Eder,z früher Zschege'ſchen Gute in Teicha. pPulswärmer
lott s 4n Trockenſchnitgel Armwirmer Epiegelſtraſe 12.Geschäſtsgrundstück zur prompten. und auch ſpäteren Lieferung frachtfrei jeder Brustwärmere deſte Frage e ſation haben ſehr preiswert anzubieten Rückenwärmer Größte Auswahld don Wernigerrbe a hl Rammelberg Ueicke, Magdeburg e Kkaubfreier

9 W1920 entner e St Mt. Weihnachtsäpfel tet Bekffedernvon einem größeren Gute inalten Zucker oder e d We von Halle gegen Kaſſe G. Renneberg Grüne Kragen, Man- billigſten KreiſenFutterrübenſamen, und Lieferung in Säcken abzu 6477] Charlottenſtr. 7 schetten. [5756 oſferiertauch in kleinen Poſten, ſowie 10 bis geben. Offert. mit Preisangebot Schnee Nachfne e e weeht. VI. üiſcan,k t rbittet bemuſte 3 erd n bos Trorkenſchnitzel Halle a. S., Gr. Steinstr. 84. 2
Wilh. Arendt, Querfurt.

Porl- Mais geriert
L. Rüchner, Halle Trotha

für Strohlieferung hat billig frei Station e e e e Leipzigerſtr. 87.
rden fern gtaegengengmmen abzugeben e enhähne gut. Schläger, zuBureau Brüderſtr. 11. verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II.erdehändler Zwiekert, Böttecher. Gutösbeſitzer,in Viergeb v Delitzſcherſtraße 8. Volkſtädt bei Eisleben.

Geigen!
in allen Größen v. 6 Mk. an, Holz
kaſten v. 4 Mk. an bis g. u den feinſten
LederEtuis z. 30 Mk., Bogen v. 1 Mk.
an bis zu den feinſten, Konzert und

Guitarr- Zithern v. 12Mk. an, Noten
pulte u. alle Beſtandteile. Dies kauft
man ambeſt. u. billigſt. b. Geigenbauer

64,R. Hunger, u Neu terttſt-

Walter Unhlig
vorm. Rieh. Schröder,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.
eſching, s mw, gedämpfterKnall, Längeins eingefſchoſſen 6,00 Mk.

ehenſo, em lang, mm 7,50
e 7Lauf n Lüftaipen, 7

90 cmoder e s n 10,50 eLauf zum Afclarpen 105 cm,

6 ber 9 wm 13,50
WarnantTeſching, Ia. 11,50dasſelbe mitPiſtolenſchaftund

Riemenbügel 15,50Warnant-Teſching, ff. ge
zogen mit Stechſchloß, ver
nickelte Garnitur, graviert 18,50 un

tronen, 6 mm 0,65 Mk., 7 w8588 We 100 Kugelpatronen, r
Ladung, 6 im 2 Mk., 9 mm 3
100 Schrowatroye 6 mm 2 Mk., 9

mache darauf Tufmertſam, daß ich nur
ert. Qualität führe und weit

ndſte Garantie leiſte. nKiſte und Porto 1,30 Mk. Verſand gege e
Nachnahme. Umtauſch geſtattet. Prei

verſende gratis und frei. (7360
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